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Aufschub des Zusammentritts des 18er - Ausschusses .

Auf Initiative Lavals .
London , 25 . Nov . Der Aufschub der Genfer

Sondersitzung des 18er - Ausschusses , der sich mit
dec Frage eines Ölausfuhrverbotes nach Italien be -
-lasien sollte , ist , den hier vorliegenden Meldungen zu -
sülge , durch den Hinweis Lavals erfolgt , dass

ichWierige innenpolitische Lage der franzö ' i -
fchen Regierung eine Stellungnahme zu dieser
wichtigen . rage gegenwärtig unmöglich macht .
Der britische Botschafter Sir George Clerk ist ange¬
wiesen worden , Laval mitzuteilen , daß Großbritannien
mrt dem Vorschlag eines Aufschubes der Sitzung einver¬
standen rst .

Der diplomatische Berichterstatter des „ Daily Tele¬
graph schreibt , um ein wirksames Ölausfuhrverbot zu
sichern , sei die

.uneingeschränkte Mitarbeit von Sowjet¬
ruhland , Rumänien , Holland , Venezuela und den Ber¬
einigten Staaten unentbehrlich . Infolgedessen rufe der
Aufschub , der durch die Lage in Frankreich verursacht
sei , keinen wesentlichen Unterschied hervor . Nach Be¬
richten aus Paris wolle Laval die neue Atem¬
pause zu weiteren Versöhnungsbemühun¬
gen benutzen . Seit einiger Zeit habe er es sich an¬
gelegen sein lassen , Mussolini der außerordentlich
freundschaftlichen Haltung Frankreichs gegenüber
^ talten zu versichern . Diese Annäherungen hätten zur
tf -olge gehabt , daß die Zusicherungen , die Laval im
letzten Monat über eine Unterstützung Großbritanniens
tm Mittelmeer gegeben habe , merklich verwä sert wor¬
den seien . Frankreich habe Italien versichert , daß es
bereits in

.
der Frage der Anwendung von Suhnemaß -

nahmen bis zu der beabsichtigten Grenze gegangen sei
Falle von Öl und Kohle werde Frankreich

keine wirksame Aktion zu unternehmen
brauchen .

Inzwischen seiet : Anzeichen bemerkbar , daß die
britische Regierung , nachdem sie vom Lande eine neue
Vollmacht erhalten habe , entschlossen sei , bei ihren Be¬
ziehungen mit Rom eine unabhängigere Rolle zu spielen
als bisher . Dies sei das logische Ergebnis der Erlaub¬
nis , die der Völkerbund am 3 . November gegeben habe ,
als Großbritannien und Frankreich ersucht wurden , ihre
Bemühungen um Herstellung des Friedens förtzu -
setzen . Während der letzten drei Monate habe die
britische Regierung sich damit begnügt , Laval die
Initiative bei den Nachforschungen nach einer Friedens¬
grundlage zu überlassen . Der unerwartete Besuch des
britischen Botschafters bei Mussolini am Samstag habe
anscheinend zeigen sollen , daß auch unmittelbare Be¬
sprechungen zwischen Italien und Großbritannien mög¬
lich seien . Die Anregungen des Botschafters seien be¬
stimmt gewesen , den Weg -für einen Beistand Groß¬
britanniens bei der Wiederherstellung des Friedens
autf einer geraten Grundlage zu ebnen ; man rechne
aber nicht mit positiven Ergebniffen vor Ablauf eines
oder zweier Monate .

Italien wehrt sich .

as . Berlin , 25 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Es kennzeichnet die Situation in der
Sanktionsfrage , daß das halbamtliche „ Giornale
d Italia "

vor einer Verschärfung der Zwangsmaß¬
nahmen , wie sie mit der Petroleum - und Eisensperre
geplant sei , nachdrücklich warnt und hinzufügt , wolle
man die Dinge auf die Spitze treiben , so müsse man auch
mit einer erbitterten italienischen Reaktion
rechnen . . Noch einen Schritt weiter ging der Staats¬
sekretär im italienischen Presseministerium , Alfieri ,
der mit dem Austritt Italiens aus dem
Völkerbund drohte . Er erklärte nämlich u . a ., daß
Rom seine Stellung zum Völkerbund einer sorgfältigen
Prüfung unterziehen müßte , wenn die bisherigen Aus¬
fuhrverbote der Sanktionsländer auch auf Öl , Eisen
und Erz ausgedehnt würden . Auch das ist eine Äuße¬
rung , die erkennen läßt , welche Bedeutung
Italien einer Erweiterung der Ver¬
botsliste auf Öl und Benzin beimißt . Die
kleinen Tanks , die sich im abessinischen Feldzug so gut
bewährt haben , die Flugzeuge , die eine nicht weniger
bedeutsame Rolle im diesem Feldzug spielen und die
riesigen Autokolonnen , die den Nachschub für die
kämpfende Truppe zu bewältigen haben , sie alle sind
auf Benzi n und Öl angewiesen . So bemüht sich
denn auch Italien , den eigenen Bedarf in der Heimat
möglichst zu verringern . In

'
Rom sind bereits sieben

Autobuslinien stillgelegt . Auf anderen Linien ist der
Betrieb eingeschränkt und außerdem 'sind die Autobe¬
sitzer ^aufgesordert worden , ihre Wagen nur in dringen¬
den Fällen zu benutzen und auf alle Vergnügungs¬
fahrten zu verzichten . Man geht auch sicher nicht in der
Annahme fehl , daß die Frage einer Verschärfung der
Sanktionen den Gegenstand der Unterredung zwischen
Mussolini und dem englischen Botschafter , die
am Samstag stattfand , bildete , wie auch der Unter¬
redungen , die Laval am gleichen Tage mit dem
italienischen und dem englischen Botschafter hatte .
Naturgemäß erschwert die angekündigte Ver¬
schärfung der Sanktionen die Vermitt¬
lung s t ä t i g k e i t Lavals noch weiter , zumal die
Verbündeten Frankreichs , Rumänien und Sawjet -
rußland , die als Hauptlieferanten von Erdöl in Be¬
tracht kommen , für das Lieferungsverbot eintreten .
Der „ Matur "

empfiehlt der Regierung unter diesen Um¬
ständen , sich möglichst in dieser Frage , die Frankreich
wirtschaftlich nicht berührt , zurückzNhalten und die Aus¬
sprache Rom , London , Moskau , Bukarest und
Washington zu überlassen . Auch in England finden sich
übrigens einige Blätter , die von der geplanten Aus¬
dehnung der Sanktionen weniger entzückt sind , die aber
damit wohl schwerlich die Ansichten der englischen Re¬
gierung Wiedergeben .

König Georg II . in der Heimat eingetroffen .

Feierlicher Empfang im Hafen
von Alt - Phaleron .

Athen , 25 . Nov . ( (Eifl . Drahtmeldung .) König Georg II .
von Griechenland ist in Begleitung des Thronfolgers
Prinz Paul an Bord des Kreuzers „ Helli " im Hafen
von Alt - Phaleron eingetroffen und hat sich gegen
10 Uhr an Land begeben .

Schon seit den frühen Morgenstunden war die Bucht von
Alt -Phaleron bei prächtigstem Wetter von einer riesigen
Menschenmenge umlagert , die von allen Teilen des Landes
herbeigeeilt waren , um den Augenblick mitzuerleben , wo der
König nach jahrelanger Verbannung zum ersten Male wie¬
der die Heimaterde betrat . Der starke Sturm der in den
letzten Tagen geherrscht hatte und durch den bekanntlich die
Ankunft des Königs um einen vollen Tag verzögert wurde ,
ist im Abflauen . Der Saronische Meerbusen ist nur noch
leicht bewegt . PlMich kommt Bewegung in die Massen ;
denn ganz in der Ferne , beim Leuchtturm der ruhmreichen

l Insel Salamis , wird die Griechenslotte gesichtet . Bald hat
sie die Höhe der Insel Aegina erreicht , und nun bietet sich
den Harrenden ein unvergleichliches Bild : Die grauen
Leiber der über die Toppen beflaggten Kriegsschiffe im tief¬
blauen Meer und als Hintergrund die herrlich geformten
Umrisse der Insel Aegina und Salamis , während ganz in
der Ferne die Berge des Peleponnes hervorlugen . Flug¬
zeuge geben der Flotte das Geleit , und Scharen von
Dampfern und Booten aller Art umkreisen die Schiffe , die

; Nchrg und sicher den Hajen ansteuern . Dann wirft die

„ Helli " die Anker . Die Geschütze der Kriegsflotte
donnern den Königssalut , aus Athen und Alt -
Phaleron klingt Glockengeläut herüber , und im Handels¬
hafen Piräus heulen die Schiffssirenen . Aus allen Gesich¬
tern leuchtet die Freude über die Rückkehr des Königs , der ,
wie man hofft , dem Lande nach jahrelangen innenpoiitischen
Wirren eine glücklichere Zukunft bereiten wird .

Militärische Beratungen der Kleinen Entente .

Belgrader Konferenz der Geoeralstabschess .

Belgrad , 24 . Nov . Am Sonntag ist in Belgrad eine

Konferenz der Generalstabschefs der Kleinen Entente zusam¬
mengetreten .

Zugleich mit der rumänischen Abordnung traf in der

jugoslawischen Hauptstadt auch der rumänische Verkehrs¬

minister ein , der nach Presiemeldungen Resiortangelegen -
heiten mit dem jugoslawischen Eifenbahnminister besprechen
soll . Seine Anwesenheit dürfte aber mit der Konferenz der

Generalstäbe in Zusammenhang stehen . Die militärischen

Beratungen der kleinen Entente sollen am Dienstag abge -

schlosjen werden .

Fernost ohne Europa .

Wmr soll sich dadurch , daß die Führer der japani -
KwMtung - Armee ihre -ultimative Forderung , die

Autonomieerklärung der fünf chinesi¬
schen No rÄ pr ovi Nze n für den 22 . November ver -
langt 'hatte , nicht durchgesetzt Haden , nicht täuschen
mssen . Außenminister Hirota , der diese Form der

^ ^ ch.
^Eichung des japanischen Machtstrebens in China

doch schließlich für unzweckmäßig «empfand und den
Generalen in den Arm fiel , ist über das Ziel mit ihnen
vollrg einig . Der Entschluß der Nanking - Regierung ,der auf dem Kuomintang - Kongreß Mitte November
zum Ausdruck kam , und der jetzt auch in aller Form die
Billigung des Marschalls Dschiangkaischek erhalten hat ,
die chmesische Politik an die Seite Japans zu steuern ,
erleichtert dem Außenministerium in Tokio die Wahl
anderer Mittel als die der geballten Faust . Welche
tform man schließlich finden wird , ob die von General
Doihara vorgeschlagene der - Bildung des „ Nordchine -
sischen 'antikommunistischen autonomen Rates der Repu -
Mk China "

, oder eine die letzten Absichten Japans
weniger deutlich enthüllende , ist int Augenblick noch eine
offene Frage . Es kann aber fein Zweifel darüber be¬
stehen , daß die fünf chinesischen Nordprovinzen , das
Kernland des Reiches der Mitte , in die japanische
Machtsphäre einbezogen werden . Damit erstreckt Tokio ,
das feine Hand bereits auf die Mandschurei legte , sein
Herrschaftsgebiet in China auf eine weitere Million
Quadratkilometer mit einer Bevölkerung von
81 Millionen Menschen .

Eine Überraschung bildet das für die Welt nicht .
Daß Japan die Führung in China beansprucht , ist min¬
destens seit dem Jahre 1915 deutlich erkennbar . Da¬
mals richtete es jene 21 '

Forderungen an das Reich der
Mitte , die die völlige Unterwerfung verlangten . Wenn
es damit nicht durchdrang , so nur deshalb , weil die
Vereinigten Staaten die chinesische Regierung zum
Widerstand ermunterten . Vor der Drohung Washing¬
tons wich Tokio zurück . Aber das bedeutet nur eine
Vertagung auf günstigere Zeit . Sie scheint Tokio jetzt
gekommen zu fein . Europa ist mit sich selbst beschäftigt ,
und namentlich diejenige Macht , die die stärksten In¬
teressen in China wahrzunehmen hätte , Großbritannien ,
hat sich durch ihre Sanktionspolitik gegen Italien im
Westen so stark engagiert , daß sie die Hände für den
Fernen Osten nicht frei hat . Amerika aber , das 1915
so entschlossen in China auftrat , empfindet seit dem
Weltkriege eine so starke Abneigung gegen weltpolitische
Verwicklungen , daß London bei feiner Fühlungnahme
in Washington nicht viel mehr als eine -müde Resig¬
nation feststellen konnte Die englische Zurückhaltung
ist dadurch noch gefördert worden . Wenn das Abend¬
land den überaus bedeutsamen und folgenschweren Vor¬
gängen im Fernen Osten ziemlich tatenlos zusehen muß ,
dann wird man sich in England darüber klar sein , daß
man selbst die ersten Voraussetzungen dafür geschaffen
hat . Als England int Jahre 1902 sein Bündnis mit
Japan schloß , damals in der Absicht , dem Vordringen
Rußlands zum Stillen Ozean Schoch zu bieten und die
— wie man annahm , -im Gange befindliche — Auf¬
teilung Chinas zwischen Rußland , Deutschland und
Frankreich zu verhindern , schuf man in Wirklichkeit
Japan freie Bahn zum Aufstieg als Großmacht

Die Kommentare englischer Zeitungen zu den
jetzigen Vorgängen sind auf einen ziemlich elegischen
Ton gestimmt . Man stellt zwar fest , daß das Mrgehen
Japans 6m Widerspruch zu den Versicherungen stünde ,
die Tokio im Washingtoner Vertrage im Jahre 1922
abgab , aber man sieht keine praktische Möglichkeit , aus
diesem Vertrage Konsequen

' n zu ziehen . Und daß
Nanking etwa den Völkerbund anrufen könnte , hält
man nach den schlechten Erfahrungen , die die chinesische
Regierung in Genf gemacht hat , als sie gegen die Los -
reißung der Mandschurei protestierte , für ausgeschlossen .
Die „ Times " kommt sogar zu der Schlußfolgerung , die
Gründe , die gegen ein Eingreifen des Völkerbundes -im
Falle von Mandschukuo gesprochen hätten , -besäßen für
die Angelegenheit der fünf chinesischen Nordprovinzen
die gleiche Durchschlagskraft . Die größte Anliegermacht
des Stillen Ozeans , die Vereinigten Staaten , sei über¬
haupt nicht Mitglied des Völkerbundes , und wenn auch
Sowjetrußland aus seiner besonderen Jnteressenlage
heraus , sich in Genf für ein Vorgehen gegen Japan ein -
letzen würde , fo -muffe es "befürchten , darauf hingewiesen
zu werden , daß ^

es in Chinesisch - Turkestan nichts anderes
tue , als die Japaner in den Nordprovinzen . Die
Durchdringung Turkestans «durch die Sowjets vollziehe
sich nur nicht in derselben herausfordernden Öffentlich¬
keit , aber mit nicht -roemiger Gründlichkeit .

Natürlich legt man sich in England die Frage vor ,
was aus den beträchtlichen britischen Interessen werden
soll , wenn Nordchina , gleichviel in welcher Form , der
japanischen Macht verfällt . Den Zusicherungen Tokios ,
daß MM sMto .exstäMich , dM MgWMgWW inter »
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nationalen Verpflichtungen gemäß , di « Politik der

offenen Dür -fortfetzen würde , dringt man Zweifel ent¬

gegen , und die Dianes
" bemerkt sarkwstifch , in

Mandschukuo habe Japan die Tür für den britischen .

Handel nicht fo sehr als Eingang , als vielmehr als

Ausgang offengehalten . Gleiches erwartet man in

Nordchina . Bei dem Reichtum der Provinzen ist das

für die englische Industrie und für die englischen Kauf¬
leute eine immerhin etwas bittere Sache . Ader man

tröstet fich vorläufig damit , daß die Hauptinteressen
Englands um das Tal des Jangtsekiang konzentriert
sind , daß dieses Gebiet von dem japanischen Vordringen
vorläufig nicht berührt wird und daß Tokio darüber

auch beruhigende Zusicherungen gegeben hat .
Etwas anderes ist es mit den allgemeinen finan¬

ziellen Interessen Englands an China . Es sind sehr
erhebliche britische Kapitalbeträge in chinesischen An¬

leihen angelegt . Als Sicherheit dienen im allgemeinen
die Zolleinnahmen des Reiches . London bemüht sich
zur Zeit darum , zu verhindern , daß hier eine Schädi¬
gung der britischen Gläubiger eintritt , wie sie sich er¬
geben könnte , wenn die Zollgarantie durch die Heraus¬
nahme der Nordprovinzen aus der gesamtchinesischen
Zollverwaltung geschmälert würde . Entweder sollen
also die fünf Nordprovinzen , wenn sie autonom werden ,
einem sichrer wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit ent¬
sprechenden Anteil an den China - Anleihen Englands
übernehmen , oder Japan soll sich verpflichten , die
chinesische Zollverwaltung als Ganzes unangetastet zu
laffen .

. Wenn England sich auf diese Rückzugslinie konzen¬
triert , wird das Schicksal Chinas nicht aufzuhaltsn fein .
Aus eigener Kraft kann es sich der japanischen Forde¬
rung nicht widersetzen . Die Rovdprovinzen stehen übri¬
gens feit jeher in einem gewissen Gegensatz zur Bewe¬

gung der Kuomintang , die in Nanking herrscht . Es ist
viel japanfeindliche Stimmung >im chinesischen Volke
vorhanden , aber Dschiangkaischek selbst beklagt , daß
diesem negativen Element nicht auch das positive der
Kraft zur Bildung einer geschlossenen Nation gegen¬
überstehe . Und wenn er in Nanking dafür eintritt , die
chinesische Politik an die Seite Japans zu führen , so
deshalb , weil er von dem äußeren Druck eines Tages
das Wunder der Bolkseinigung erhofft .

Mull he Dono : Wieg gehört Stollen
"

.

Den Oberbefehl vorübergehend an General

Santini abgegeben .

Rom , 24 . Nov . Marschall de Bono , der das Ober¬
kommando über die italienischen Truppen vorübergehend
dem General Santini übertragen hat , verläßt nach Ver¬

abschiedung von seinem Hauptquartier am Montagnach¬
mittag Asmara , um sich in Massaua einzuschiffen . Am

Dienstag wird Marschall Bado g l i o in Massaua erwartet ,
de Bono wird dann sein Schiff wieder verlassen , um auf der

„ Sannio " mit Marschall Badoglio zufammenzutreffen . Die
beiden Marschälle begeben sich gemeinsam an Land , um eine

Truppenparade abzunehmen , worauf de Bono endgültig Ost¬
afrika verlassen wird . Badoglio wird sich sofort aus den
Kriegsschauplatz begeben .

Auf dem Flugplatz Asmara zeichnete General d e V o n o
am Sonntagvormittag zahlreiche Kampfflieger mit Ehren¬
zeichen aus . Auch viele gefallene Offiziere würden noch nach¬
träglich geehrt . General de Bono hielt bei dieser Gelegen¬
heit eine Ansprache , in der er u . a . sagte , daß der Krieg kaum
erst begonnen habe , aber alle Völker und Rassen überzeugt
sein könnten , daß der Endsieg Italien gehöre .

Bor einem italienischen Borstoh an der

Danakil - Front .

Asmara , 24 . Nov . ( Funkspruch des Kriegsberichterstatters
des DNB .) Das Korps Santini bereitet , wie hier
verlautet , eine Säuberungsaktion in den Gebirgsausläufern
längs der Danakilfront vor , wo abessinische Truppen be¬
merkt worden seien . In der Gegend von Schelikot , südlich
von Makalle , stießen italienische Streifen vor und sollen , wie
behauptet wird , keinen feindlichen Widerstand gefunden
haben .

Die Division Gavinana soll am Samstag das Gebiet
Elda - Mikael - Songui , südöstlich von Adua besetzt haben .
Längs des Takasse - Flusses haben italienische Truppen Posten
aufgestellt .

Bei Erkundungsflügen in der Nähe von Katschamo
sollen , wie von italienischer Seite mitgeteilt wird , Flug¬
zeuge , die von abessinischen Truppen beschossen wurden , das
Feuer mit großer Wirkung erwidert haben . Die gegnerischen
Verluste werden als sehr groß bezeichnet

Wie hier verlautet , soll eine abessinische Militärkara¬
wane im Aussa - Gebiet südlich von Danakil mit Kriegern des

Die Autonomie - Bestrebungen in Nordchina .

Ost - Hopei erklärt sich für unabhängig .

Peiping , 24 . Nov . Wie hier am Sonntag bekannt wird ,
hat sich das Gebiet Tschitung , das allgemein Ost -Hopei ge¬
nannt wird , für unabhängig erklärt . Dieses Gebiet , das 2 2
Bezirke der Provinz Hop ei umfaßt , deckt sich im all¬
gemeinen mit der bisherigen entmilitarisierten
Zone . An der Spitze steht jetzt ein autonomer antikommu¬
nistischer Regierungsausschuß non nenn Personen unter
Führung von Jinjukeng . Der Sitz der Regierung ist
die 30 Kilometer östlich von Peiping gelegene Stadt
Tungtschau .

All - asiatisches Programm .

Peiping , 24 . Nov . In Flugblättern , die hier verteilt
werden , wird zur Unterstützung des autonomen antikommu -
nistrschen Regierungsausschusses für Tschitung ( Ost -Hopei )
aufgerufen . In den Aufrufen wird die Notwendigkeit be¬
tont , daß die Bevölkerung Nordchinas mit Japan und
Mandschukuo zur Verwirklichung eines all¬
asiatischen Programms Hand in Hand gehen müsse .
Die Flugblätter wenden sich besonders an die Geheimgesell¬
schaft Tsinpang , was soviel wie „ blaue Bande " bedeutet .
Andere Handzettel greisen die Währungspolitik der Nanking¬
regierung an und rufen zur Bekämpfung des
Silberabzuges aus Nordchina auf , obwohl die
Regierung ausdrücklich versichert hat , daß ein solcher nicht
beabsichtig sei .

Maueranschläge , die gleichen Inhaltes waren wie die

Flugblätter , wurden von der Bevölkerung sofort wieder ab¬
gerissen . Im Namen der llniversitätskreise , aber auch des
überwiegenden Teiles der gesamten Bevölkerung Peipings ,
erklären der bekannte Philosoph H u s ch i a und eine Reihe
anderer Persönlichkeiten des Geisteslebens in Nordchina in
einem Rundtelegramm feierlich ihre äußerste Gegnerschaft
gegen jeden Versuch , Teile Chinas abzutrennen oder unter
besondere politische Organe zu stellen . Sie fordern die Zen -

tralregierung aus , alle Kräfte der Nation zur Bewahrung
der gebiets - und verwaltungsmäßigen Unversehrtheit ein¬

zusetzen .

Offener Bruch mit Nanking .

Peiping , 25 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Zu der be¬
reits gemeldeten llnabhängi

'
gkeitserklärung Ost - Hopeis wird

weiter berichtet , daß die vorläufige Regierung dieses Gebiets
von der Stadt Tungtschau aus ein Rund te leg ramm
an die Häupter der fünf Nord Provinzen ge¬
sandt hat , in dem sie unter scharfen Angriffen auf die
Nankingregierung und den Kuomintags auffordert , an der
neuen Unabhängigkeitsbewegung teilzunehmen . Das Ziel
einer v öl l ig e

'
n T re n nun g von Nanking wird

nunmehr offen zu gegeben .

Rätselhafter Silberschmuggel
bei Kanton .

Schanghai , 23 . Nov . Die in Hongkong erscheinende
chinesische Zeitung „ Schunpao

"
bringt eine Nachricht , deren

Inhalt ebenso sonderbar ist , wie ihre politischen Hinter¬
gründe überraschend anmuten .

Das Blatt meldet , daß ein ausländischer Kreuzer
„ gewisser Nationalität " mit einer geheimen Ladung
von drei Millionen Silberdollar an Bord von
Kanton mit unbekanntem Ziel ausgelaufen sei . Das Schiff
sei jedoch im Mündungsdelta des Kantonstromes durch einen
chinesischen Zollkreuzer und mehrere Flugzeuge unterstützt ,
von der Besatzung des an der Boca Tigris gelegenen Forts
angehalten worden . Zwecks eingehender Untersuchung habe
man das fremde Schiff nach Kanton eingebracht .

Moskau in der Maske

Die Antwortnote an Italien .

Moskau , 24 . Nov . Wie amtlich gemeldet wird , hat der
sowietrussische Außenkommissar Litwinow dem italie¬
nischen Botschafter in Moskau , Baron Arone di Valen¬
tina , die sowjetrussische Antwortnote auf den italienischen
Protest vom 11 . November gegen die Perhängung wirtschaft¬
licher Sühnemaßnahmen überreicht . In der sowjetrussischen
Antwort heißt es u . a . :

„ Die italienische Regierung wird kaum erwarten kön¬
nen , daß die Regierung der Sowjetunion sich rechtlich befugt
fühlen könnte , individuell Erklärungen über Beschlüsse abzu¬
geben , die von einer kollektiven zwischenstaatlichen Einrich¬
tung unter Teilnahme von über 50 Staaten angenommen
wurden , zumal Italien selbst Mitglied dieser Organisation
ist und an sie beliebige Fragen unmittelbar stellen kann .

"

Sodann wird in der Note unterstrichen , daß die Sowjet¬
union nicht nur keine Feindseligkeit gegenüber dem italie¬
nischen Volk hege , sondern im Gegenteil von dem unver¬
änderten Wunsch beseelt sei , mit ihm die besten Be¬
ziehungen zu unterhalten und zu entwickeln ; auch
wird ferner bestätigt , daß in seiner staatlichen Eigenschaft
der Rätebund nicht im geringsten an dem italienisch -abessi¬
nischen Streit und seinem Ausgang interessiert sei .

Sich nicht an den Sühnemaßnahmen be¬

teiligen , so besagt die Moskauer Antwortnote zum
Schluß , hieße die Völkerbundsgrundsätze , die
kollektive Sicherheit und die Möglichkeiten der
Durchsetzung einer zwischenstaatlichen Solidarität im Sinne
der Erhaltung und Festigung des allgemeinen Friedens zu
verneinen .

Sultans von Aussa zusammengestoßen und völlig aufgerieben
worden sein . Damit habe sich , wie behauptet wird , die feind¬
liche Haltung des Sultanats von Aussa gegen Abessrnien be¬

stätigt .

Rom meldet die freiwillige Unterwerfung
der Provinz Ogaden .

Rom , 24 . Nov . Von italienischer Seite wird gemeldet ,
daß nach den soeben aus Ostafrika eingetroffenen Nachrichten
die gesamte Bevölkerung von Ogaden sich freiwillig Italien

unterworfen habe . Gleichzeitig sollen 5000 Be¬

waffnete zu den italienischen Fahnen über¬

gegangen sein , um hinfort auf feiten Italiens zu
kämpfen .

Diele Massenunterwerfung sei , so wird in den italie¬

nischen Meldungen betont , von größtermilitä rischer
Bedeutung , da damit die italienische Front um ein wei¬
teres Stück kampflos nach vorne geschoben werden könne und

der Vormarsch nach Inner - Abessinien wesentlich erleichtert
werde . Man erklärt zu diesem hier als außerordentlich wich¬

tig bezeichneten Ereignis , daß es einen sehr entscheidenden
Abschnitt in den augenblicklichen Kampfhandlungen darstclle .
Von italienischer Seite wird hervorgehoben , daß es felbstver -

ständlich ausgeschlossen wäre , daß dieser spontane Akt der

Gefamtbevölkerung einer großen Provinz jemals wieder

irgendwie rückgängig gemacht werden könne .
• Italien habe damit ebenso wie von Tigre endgültig von

Ogaden Besitz ergriffen und werde , wie man hier erklärt ,

diese beiden
'
Provinzen sich in etwaigen späteren Verhand¬

lungen unter keinen Umständen wieder abhandeln lassen .

Em abessinischer Bericht über die Reise

des Negus .

Paris , 24 . Nov . Die abessinische Gesandtschaft in Paris
übermittelte am Samstagabend der Presse eine Mitteilung ,
in der behauptet wird , die italienische Propaganda habe

falsche Nachrichten über die letzte Luftreise des Negus in

Umlauf gefetzt . Man habe , so heißt es werter tn der Erklä¬

rung , das Gerücht ausgestreut , diese Reise habe dem

drohenden Abfall verschiedener aLess : -

nischer Oberführer vor beugen sollen . Di « abessi¬

nische Regierung habe bereits mehrmals bekanntgegeben ,

daß einzig und allein Hai le Selassie Gugsa

seinen Kaiser und sein Vaterland verraten

habe . Die abessinische Regierung wiederhole mit aller Be¬

stimmtheit , ohne eine Richtigstellung fürchten zu brauchen ,

daß k e i n a n d e r e r a b e s s i n i s ch e r F u h r,e r s r ch m i t

dem Feinde eingelassen habe . Im Gegenteil , der

Krieg habe die Einheit des abessinischen Kaiserreiches ver¬

stärkt , indem er um seinen obersten Führer alle Kräfte des

Landes gesammelt habe . Angesichts der Gefahr habe sich das

Ansehen des Negus bis in die entlegensten Gebiete Abessi¬

niens gefestigt . Auf seiner Reise habe der Negus die herz¬

lichsten Treuekundgebungen aller seiner Unter¬

tanen entgegennehmen können . Der Widerstand gegen den

einfallenden Feind habe die Bevölkerung in Eritrea und

sogar in Jtalienisch - Somaliland auf die Seite Abessiniens

gebracht . Groß sei die Zahl der Flüchtlinge aüs den italie¬

nischen Kolonien , die in Abessinien Schutz juchten . Die Ab¬

wanderung habe bereits einen derartigen Umfang angenom¬
men , daß die italienische Regierung sie nicht mehr verheim¬

lichen könne . In den amtlichen Verlautbarungen von

Asmara kündigten die Behörden die schärfsten Strafen für

die Leute an , die sich verdächtig machten , sich der italienischen

Herrschaft entziehen zu wollen .

des Friedensschützers
amerikanischer , sondern englischer Herkunft sei , abgerissen ,
der durch den amerikanischen Wimpel nur geschützt werden

sollte . Karabinieri griff ein und zerstreute die Menge . Die
Amerikaner waren von England herLbergekommen . Unter

dem Schutz der Polizei setzten sie die Reise am nächsten Tage
fort Sie haben , wie von zuständiger amerikanischer Seite

mitgeteilt wird , bereits die französische Grenze überschritten .

Italienische Stratzen - Umbenennrmgen .

Rom , 24 . Nov . Je mehr die Sühnemaßnahmen sich aus¬

wirken , um so heftiger wird in Italien der allgemeine
Widerwille gegen alles , was irgendwie an die sanktions¬

führenden Staaten erinnert . So richtet sich augenblicklich
die Stimmung der Bevölkerung gegen fremde Straßen¬
namen , deren Straßenschilder an verschiedenen Stellen der

Stadt über Nacht ausgewechselt werden . Nach der Umbe¬

nennung der nach belgischen Städten benannten Straßen ist

jetzt die zur Erinnerung an die Marneschlacht benannte Via

Marna , die die Zufahrtsstraße zur französischen Botschaft
bildet , in „ Straße der Italiener von der

Marne " umgetauft worden . Die nach dem im Weltkrieg
verbündeten Runänien benannte „ Via Romania "

heißt jetzt

zu Ehren der beiden Staaten , die sich der Sühnemaßnahmen
enthielten , Österreich - ungarische Straße .

Verbot des Verkaufs von alten amerikanischen

Schiffen an Italien .

General Sungtscheyuan sendet Truppen

nach Tungtschau .

Tokio , 25 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung . Der Oberstkom¬
mandierende des Militärbezirks Peiping -Tientsin , General

Sungtscheyuan , hat , wie die Agentur Rengo meldet ,
sofort nach der Erklärung der Selbständigkeit von Ost - Hopei
drei Kompanien Infanterie nach Tungtschau ,
der Hauptstadt des abgefallenen Gebiets , gesandt . Die
japanischen Militärbehörden haben gegen diese Maßnahme
unter Berufung auf den Waffenstillstand von Tangku , durch
den chinesischen Truppen das Betreten der entmilitarisierten
Zone untersagt wurde , Protest eingelegt .

Meldungen aus Tientsin zufolge , veranstalteten 8000
Chinesen in dieser Stadt eine Kundgebung , in der ebenfalls
die Selbständigkeit von der Nankingregierung gefordert
wurde . Die Kundgeber besetzten alle öffentlichen Gebäude ,
sie wurden jedoch aus dem Polizeipräsidium wieder ver¬
trieben . Die chinesischen Behörk ^ n haben die japanischen
Militärbehörden gebeten , ihnen bei der Aufrechterhaltung
von Ruhe und Ordnung in Tientsin behilflich zu sein .

Italienische Beurteilung der Antwort .

Rom , 24 . Nov . Zu den bisher bekannt gewordenen Ant¬
wortnoten auf u '. e letzte italienische Note wird an zustän¬
diger Stelle erklärt , daß die Antworten nicht überraschend
seren . Auf den wesentlichen Inhalt der Noten ging sie nicht
ein . Beachtlich sei die Feststellung , wie abweichend in Form ,
Sprache und Inhalt die Antworten Englands , Frankreichs
und der Schweiz seien . Man könne also nichtvoneiner
Einheitsfront des Völkerbunds sprechen .

Nachdem der Wunsch Englands , eine gemeinsame Note abzu¬
senden , gescheitert sei , habe cs nicht einmal erreicht , den ein¬
zelnen Staaten nahezulegen , inhaltlich übereinstimmende
Noten abzufassen .

Kundgebungen gegen ame »konische Reisende
in Padua .

Rom , 24 . Nov . In Padua wurden zwei auf einer

Europareise befindliche amerikanische Ehepaare von

mehreren hundert Kundgebern belästigt . Der vor dem Gast¬
haus stehende Kraftwagen wurde beschädigt und der ameri¬

kanische Wimpel in der Annahme , daß der Wagen nicht

Washington , 24 . Nov . Als weitere Maßnahme zur Ver¬

hinderung der Ausfuhr von Kriegsmaterial an Italien hat
das Schiffahrtsamt den weiteren Verkauf von alten ameri¬

kanischen Schiffen für Eisenschrottzwecke nach Italien ver¬
boten . Bei diesen Schiffen handelt es sich um alte Schiffe ,
an denen das Schiffahrtsamt infolge von Kreditgewährung
finanziell interessiert ist . Die Schiffahrtsbehörden erklärten ,
daß zwei alte Schiffe vor der Roosevettfchen Neutralitäts¬

erklärung verkauft worden seien , daß jedoch die Ablieferung
eines dritten Schiffes verboten fei .
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Absage der Schweiz an Professor Karl Barth .

Nr . 322 . Seite 3 .

„ Wir wundern uns

heute durchaus nicht mehr —

Zürich , 24 . Nov . Der durch seine Einmischung in
die inneren Angelegenheiten der deutschen
Kirche und durch seine Urheberschaft bei der Entfesselung
des Kirchenstreites bekannt gewordene Theologe Prof . Karl
Barth ist bekanntlich nach seiner Entlassung von der
Bonner Universität als Märtyrer seiner Über¬
zeugung gefeiert worden . Barth , der nach Basel überge¬
siedelt ist , macht neuerdings aber in seiner schweizerischen
Heimat von seinem streitbaren Temperament einen Ge¬
brauch , der selbst in der schweizerischen Kirche
als unerwünschtbezeichnet wird . Er hat seine bis¬
herigen Bewunderer daher in so große Verlegenheit gebracht ,
daß man Lis heute noch versucht hat , den Skandal , den Barth
entfesselt hat , vor der Öffentlichkeit zu vertuschen . Denn erst
heute erfährt man aus den Spalten der kirchlichen Monats¬
blätter von einem a u f Je hen erregend en Zwischen¬
fall , der sich am 25 . September d . I . auf der Tagung der
schweizerischen Pfarrervereinigung in St . Gallen ereignet
hat .

Das „ Religiöse Volksblatt "
berichtet darüber u . a . :

„ Eine außerordentlich große Zahl von Besuchern war nach
St . Gallen gekommen , was ja vor allem wohl durch die
Wahl des ersten Referenten Professor Karl Barth aus Basel
bedingt war . Viele schweizerische Pfarrer hatten den be¬
kannten Mann noch nie gehört und gesehen und benutzten
deshalb gern die willkommene Gelegenheit , seine Bekannt¬
schaft zu machen .

Als Barth das Schlußwort erhielt , brachen die stauen¬
den Dämme . . . er belegte die Liberalen mit dem Ketzer¬
namen Arianer und Pelagianer , er sagte , daß er sie nicht
als Brüder in Christo anerkennen könne und weiter , daß er
die Merzeugung habe , daß , wenn wir in der Schweiz ähn¬
liche Verhältnisie wie in Deutschland bekämen , die Liberalen
nichts bekennen würden , wohl auch manche Positiven nicht ,
denn wer da steht , der sehe zu , daß er nicht falle . . .

“

Wäre nicht die Kirche der Ort dieser Diskussion gewesen ,
so wäre wohl der laute Protest losgebrochen . Wir können
Karl Barth nur sein eigenes Wort entgegenhalten : „ Wer da
steht , der sehe , daß er nicht falle .

" Bedenklich gestrauchelt ist
er in St . Gallen . Was er in später Stunde , als ihm nie¬
mand mehr antworten konnte , in die St . - Mangen -Kirche Hin -

Größte Erregung über die Vertagung des

Prozesses von Air - en - Provence .

Belgrad , 24 . Nov . Die Vertagung der Verhandlungen
in Aix -en - Provence gegen die Teilnehmer des Marseiller
Königsmordes hält die Gemüter auch weiterhin i n
größter Erregung . Für die Stimmung in Jugo¬
slawien ist ein Aufsatz der halbamtlichen „ Breme " bezeich¬
nend , den das Blatt unter der Überschrift „ Auf die
Guillotine "

veröffentlicht . Der Chefredakteur des Blattes
erklärt , nach dem Marseiller Verbrechen wäre nichts natür¬
licher gewesen , als die Auslieferung der Attentäter an Jugo¬
slawien . Da dies aber nicht geschehen sei , hätte man eine
schleunige Durchführung der Gerichtsverhandlung in Frank¬
reich erwartet . Aber auch diese Hoffnung sei getäuscht wor¬
den ; denn es seien 13 Monate übermenschlicher Geduld bis
zum Prozeßbeginn notwendig gewesen und jetzt seien die
Verhandlungen , kaum begonnen , wieder unterbrochen
worden .

Das Blatt weist auf den Ruffen Gorgulow hin , der
den Präsidenten der französischen Republik , D o u m e r , er¬
mordete . Zwei Monate und 19 Tage später sei er vor Gericht
gestellt worden und wieder zwei Monate später sei sein Kopf
rn 'den Korb der Guillotine geflogen . Der Staatsanwalt

ausrief , das ist nicht der Weg des Heils , den uns Jesus
Christus verkündet .

.. . Das „ Schweizerische P ro te st a n te n b latt "

äußert sich zu , den Vorgängen in St . Gallen folgender -
magen : ,, . . . so wies er denn auch zum großen Erstaunen ,
ja Entsetzen der Versammlung in seinem Schlußwort alle
Hande Zurück und meinte , den frei Gesinnten wie den Posi¬
tiven , Pietisten und Schwärmern den Gruß „ Bruder in
Christo "

versagen , zu müssen .
Am deutlichsten schreibt das Schweizerische

Reformierte Volksblatt " : Professor Barth täuscht
sich, wenn er meint , solche Töne auch bei uns in der Schweiz
anschlagen zu dürfen , hier verfangen sie nicht . Die Schweizer
Pfarrer stehen ihm kritischer gegenüber als die deutschen .
Barth hat zudem mit seinem Schlußwort auch alle jene
nachdenklich gemacht die immer noch mein¬
ten , die Bekenntniskirche in Deutschland sei
eine Märtyrerkirche . Wir wundern uns heute
durchaus nicht mehr , nachdem wir Barth gehört , daß ein
Kirchenstreit entstehen konnte , und die Machthaber des
Dritten Reiches Stellung bezogen . Barth mutz sie ja gerade¬
zu herausgefordert haben .

"

Die Ernüchterung in den kirchlichen Kreisen der Schweiz
über den „ Elaubensmärtyrer "

Barth ist auffallend früh ge¬
kommen . Die politischen Hetzblätter hüllen sich in verlegenes
Schweigen . Auch hier scheint man zu erkennen , daß Barth
seinem Wesen nach sich nur am Widerstand entzündet , ohne
zum „ Schöpferisch -Positiven

"
vordringen zu können .

Schwere Verfehlungen
früherer spanischer Politiker .

75 Privatautos aus öffentlichen Geldern beschafft .

Madrid , 24 . Roo . In Madrid bildet zur Zeit die Nach -
richt über schwere Verfehlungen früherer hoher Politiker¬
persönlichkeiten das Tagesgespräch . Wie verlautet , sind an
den Schiebungen , die sich auf zwei Millionen
Peseten belaufen sollen , mehrere von der Strauß -Affäre
schon bekannte Politiker beteiligt . Die Verfehlungen be¬
stehen in der Anschaffung von 75 Automobilen für den
„ Privatbedarf auf Konto des Städtischen Automobilparks

"
.

aber habe bei der Verhandlung erklärt : „ Der Mann , den
Gorgulow tötete , war das Oberhaupt eines großen Staates
in schwerer Zeit . Sein Mörder mußte dem Henker über¬
geben werden . Jeder andere Beschluß , wäre paradox .

"

Auch König Alexander , so erklärt das Blatt , sei das
Oberhaupt eines großen Staates in schwerer Zeit gewesen ,
und der Mörder müsse für seinen Mord zumindesten jenes
Urteil erhalten , das über den schwachsinnigen Ruffen Gorgu¬
low verhängt worden sei . Jugoslawien vertraue auf Frank¬
reich und darauf , daß es dafür sorge , daß die Terroristen¬
bande nicht Recht behalten solle .

Aber abgesehen von der rechtlichen Seite der Ange¬
legenheit habe Jugoslawien bei seinen Begriffen von der
Gastfreundschaft Anspruch auf volle Sühne ; denn König
Alexander sei als Gast in Frankreich ge¬
wesen . Es wäre kein gutes Zeichen für die jugoslawisch -
französische Freundschaft , wenn man in Jugoslawien auch
jetzt noch schweigen und seine Bitterkeit heuchlerisch unter¬
drücken würde . Es wäre kein Freundschaftsbeweis gegen¬
über Frankreich , wenn man gleichgültig bleiben würde , wo
man am liebsten vor Schmerz schreien möchte , weil die
Wunde sich immer tiefer und tiefer fresse . Die Jugoslawen
müßten im Gegenteil erklären , daß es die Ehre ihrer Nation
und ihres Volkes gebieterisch verlange , datz das vergossene
Blut in Marseille schleunigst gesühnt werde .

Die neue bulgarische Regierung .

Empfang beim König .

Sofia , 24 . Nov . Der König vollzog am Samstag¬
nachmittag die Ernennung des neuen Kabinetts , das fol¬
gende Zusammensetzung hat :

Ministerpräfldium und Äußeres : Küssei Wanoff ,
Inneres : General a . D . S a p o f f ,
Finanzen : Der bisherige Vizegouverneur der Bulgarischen

Nationalbank , G u n e f f ,
Unterricht : General a . D . I o w o f f ,
Krieg : Divisionskommandeur General L u k o f f ,
Öffentliche Arbeiten : Der bisherige Staatssekretär dieses

Ministeriums , Ingenieur Ganeff ,
Verkehr : Ingenieur Stojanoff .

Das Wirtschaftsministerium ist wieder wie bis zum
Staatsstreich vom 19 . Mai 1934 zweigeteilt worden : Land¬
wirtschaft : Profeffor Atanasoff , Handel : Erotzkaufmann
W a l e f f .

Der König empfing am Sonntag um 11 Uhr die Mit¬

glieder der neuen Regierung .
Wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird , hielt der

König bei dieser Gelegenheit eine kurze Ansprache .

Er verwies auf seinen Aufruf vom 22 . April d . 2 ., in
dem betont worden war , daß Bulgarien in seinem staat¬
lichen Löben nicht mehr von dem seit dem 19 . Mai 1934 vor¬
gezeichneten Weg abweichen werde , Ä. h . vom autoritären

System . In diesem Aufruf war bekanntlich auch eine vom
Volk selbst gebilligte Verfassung versprochen worden , deren
Schaffung die Hauptaufgabe der neuen Regierung sein
wird . Nach dem Empfang trat das Kabinett zu seiner ersten
Sitzung zusammen , die nur von kurzer Dauer war . Die

Sonntagspresse enthält sich noch jeglicher Stellungnahme zu
dem neuen Kabinett .

Litauische Verschleppungstaktik .

Der memelländische Landtag zum 28 . 11 . einberufen .

Memel , 24 . Nov . Der memelländische Landtag ist für

den 28 . November , 5 Uhr nachmittags , etnberufen worden .

Einziger Punkt der Tagesordnung ist die Aussprache

über den Gang der Direktoriumsbildung .

Die Bildung des Direktoriums ist noch nicht erfolgt . Der

Gouverneur des Memelgebietes , der zugesagt hatte , am

Freitag weiteren Bescheid zu geben , ist mit Landtagspräsi¬

dent B a l d s z u s am Freitag nicht in Fühlung getreten .

Die Parteikämpfe in Frankreich .

Zwischenfall in Auxerre .

Paris , 25 . Nov . In zahlreichen Städten Frankreichs
veranstalteten am Sonntag die kommunistischen und sozia¬
listischen Gewerkschaften der öffentlichen Dienste Kund -

aebungen gegen die Notverordnungen der Regierung . In

Auxerre , wo in einer Kundgebung der Volksfront u . _a . auch
der Innenminister des 6 . Februar 1934 , Frot , sprechen
sollte , kam es zu einem Zwischenfall . Frot , der von aus¬
wärts zu der Kundgebung eintraf und auf einem Platz von

Auxerre seinen Kraftwagen wechselte , wurde von einem

Reserveoffizier , der später verhaftet wurde , a u f ge¬
lauert . Der Reserveoffizier versuchte einen Eimer mit
Blut auf den früheren Innenminister auszuschütten . Der
Inhalt traf jedoch in erster Linie einen Gendarmen , der sich
vor Frot stellte . Der Angreifer flüchtete , wurde jedoch von
dem Gendarmen eingeholt und auf die Polizeiwache abge -

@ rt . Hier stellte es sich heraus , daß es sich um einen

serveoffizier und Ritter der Ehrenlegion handelt , der
einer Rechtsorganisation angehört .

Ne VelgrM »
W Welt Wlie fiir Den Mjgmld .

Deutsches Theater Wiesbaden .

In neuer Inszenierung : „ Götterdämmerung " von
Richard Wagner .

Wie für Goethe der „ Faust
"

, so bedeutet für Richard
Wagner der „ Ring des Nibelungen

" das Werk eines ganzen
Lebens . Wenn man bedenkt , daß sich die Arbeit über mehr
als ein Vierteljahrhundert erstreckt , begreift man bei dem
Dichter wie bei dem Musiker gewisse Widersprüche , die sich
daraus erklären , daß der geniale Mensch starken Wandlun¬
gen seiner Entwicklung unterworfen ist . Der junge Re¬
volutionär Wagner begeisterte sich für den Freiheitshelden
Siegfried , der die alte Welt der „ Verträge

" und des Kapita¬
lismus zerschmettert , um auf den Trümmern das Reich der
reinen Menschenliebe zu begründen . Der spätere Wagner ,
durch die leidvolle Entsagung der Tristanepoche geläutert
und an der Philosophie Schopenhauers gereift , schiebt einen
anderen Helden in den Vordergrund , nämlich Wotan , der
aus eigener Kraft die Erlösung seiner selbst und der Mensch¬
heit mcht zu erringen vermag und als passiver Held nur
noch das „ Ende " herbeisehnt , das Nirvana , das Verlöschen .
Eine Frau ist es , die den dramatischen Konflikt „ Macht
gegen Liebe " als Erlöserin überwindet mit den herrlichen
Worten : Selig in Lust und Leid läßt die Liebe nur sein .

"

Und eine in der Komposition nicht ausgeführte Stelle der
Dichtung offenbart uns das arische Urwiffen vom Leben als
vom Leiden . Bevor sie den Flammentod sucht , sagt Vrünn -
hild : „ Ans Wunschheim zieh

'
ich fort , Wahnheim flieh

'
ich

auf immer . Des ewigen Werdens offene Tore schließ
'

ich
hinter mir zu . Nach dem wünsch - und wahnlos heiligsten
Wahlland , der Weltwanderung Ziel , von Wiedergeburt er¬
löst , zieht nun die Wissende hin .

"

Die „ Götterdämmerung
"

ist die Krone einer in Töne
gesetzten Weltanschauung . Obwohl sie als Dichtung schon
früh entstand , hat sie ihre musikalische Ausgestaltung sehr
spät , im Anfang der 70er Jahre erfahren , so daß die Erst¬
aufführung unter der genialen Leitung von Hans Richter in
Bayreuth 1876 stattsinden konnte . Es sind nur unterge¬
ordnete neue Motive , die sie bringt . Aber die thematische
Verarbeitung ist von einet Farbigkeit , die alles später Ge¬
schaffene als Epigonentum erscheinen läßt . Besonders am
Schluß werden noch einmal sämtliche Themen herangezogen .
Die Motive des Ringes , Walhalls , der Rheintöchter , des
Schlummers und der Welterlösung verschlingen sich wie die
Fäden eines kunstvollen Teppichs . Neben solchem Reichtum
vermag sich nur die Kontrapunktik eines I . S . Bach zu
behaupten .

Und doch hat jeher , der nicht so glücklich ist , die

„ ® ötterbämmerung
“ rein als Orchesterwerk zu genießen ,

einen Rest von Erdenschwere zu Überwinden . Die Liebe

Wagners für das Theater wurde dem Musiker Wagner zum
Verhängnis . Er , das zeitlose Genie , steckt als Regisseur in
der Tradition des Bühnen - Jllusionismus . ( Besonders im
dritten Akt , wo die musikdramatischen Absichten in einen
Konflikt mit der Oper alten Stiles geraten , mit Rhein¬
wogen , brennendem Walhall und pompösem Dekorations¬
einsturz .) Für den Regisseur Hanns F r i e b e r i c i war bie
Aufgabe gestellt , im Verein mit bem Bühnenbilbner Lothar
Schenck - von Trapp bie von ben Zeitgenoffen angestaun¬
ten unb uns überlebt erscheinenben Dinge in einer bem
kultivierten Auge erträglichen Weise vorzuführen .

Die erste Szene mit den Nomen war sehr stimmungsvoll .
Die im Orchester hinschleichenben , aus bem Ringmotio ge¬
bildeten Figuren schienen sich in brauende Nebel verwandelt
zu haben , aus denen in gespenstischer Beleuchtung die drei
über ben Raum verteilten Frauengestalten hervorwuchsen .
Die Halle ber Gibichungen , aus wuchtigen , altnordischen
Holzpfeilern errichtet , ließ ben Ausblick auf eine richtige
rheinische — nicht skandinavische , wie gewöhnlich — Land¬
schaft frei . Es folgte ber Empfang Brünnhilbs am Hofe
Gunthers und ber Hochzeitsruf , bet bem Richard Wagner
mehr als sonst auf bie Gepflogenheiten der großen Oper
zurückgreift und ben Dialog burch Chöre von ersrischenb
primitiver Kraft unterbricht . Hier war ber Spielleitung
eine Gelegenheit gegeben , Massen gestaffelt im Raum zu ent¬
wickeln . Als verfehlt müffen wir ben Anfang bes brüten
Aktes bezeichnen . Die Musik schreit hier förmlich nach bem
sonnenburchtränkten deutschen Wald . Statt dessen konnten
wir eine Felswildnis mit einem bürftigen , der Blätter fast
ganz betäubten Bäumchen im Vordergrund feststellen . Kein
Wunder , baß in biefer Wüstenei nur ein paar Schilfpflanzen
ein kümmerliches Dasein führen . Dahinter bewegten sich in
grünen Trikots bie Rheintöchter , bie sich offenbar bemühten ,
Böcklinsche Bilder zu stellen . Die dekolletierten , mit Wasser¬
rosen geschmückten Damen ber Inszenierungen von vor¬
gestern waren zwar kitschiger , fanben sich aber besser mit
der Situation ab . Einschneidende Änderungen brachte ber
Schluß . Wie in ber Musik sich bas auffteigenbe Urmotiv in
bas abfteigenbe ber © ötterbämmerung verwandelt , so kehrt
die Welt zum Chaos des Wallalaweiä zurück , unb ber ewige
Ring alles Werbens schließt sich . Ein außerorbentlich glück¬
licher unb auch bem Geist des Werkes entsprechenber Ge -
banke . Der Brand Walhalls , bei bem gewöhnlich ber kom¬
plizierte Bühnenapparat kläglich versagt , blieb als feuer¬
rote Vision im Hintergrund . Der ben Elementen zurück -
gegebene , fluchbelabene Ring leuchtete als Spielzeug in ben
Händen ber Rheintöchter rot auf , so baß mgn ihn , ber trotz
seiner Kleinheit im Drama so große Verwirrung anstiftet ,
endlich einmal zu sehen bekam . Unter den möglichen
Lösungen eines schwierigen Problems ist ber von Friede -
rici gefunbene Ausweg jebenfatls brr beste .

Die Darstellung bewegte sich auf einer recht achtens¬
werten Höhe , wenn auch nicht alle Hoffnungen erfüllt wür¬
ben . Thomas Solcher sah als Siegfrieb so jugendlich wie

noch nie aus . Die letzte Durchdringung der Rolle wurde
wohl nicht erreicht , manche Geste blieb konventionell , unb
gesanglich wirb ber Künstler bei ben folgenden Aufführungen
noch mehr aus sich herausgehen müssen . Überraschend schön
klang seine Stimme in der Erzählung vom Waldvdglein unb
in der Sterbeszene . Seine Partnerin Bertha Obholzer
blieb am Anfang mancherlei schuldig . Auch klang ihre Stimme
in der Höhe gelegentlich schrill . Aber sie wuchs an ihrer
Aufgabe , unb besonbers der großartige Schlutzgesang war
eine Leistung , bie kaum überboten werben bürste . Erstaun¬
lich war vor allem , wie biefe Frau , bie in ben ersten Szenen
nur liebenbes Weib , bann bie rachsüchtige Betrogene ist ,
schließlich jene priesterliche Hoheit annahm , bie man ben
germanischen Seherinnen nachrühmt . Herbert A l s e n als
Hagen erschütterte burch die Elockentiefe seines Baffes . Von
statuarischer Ruhe in seinem Spiel , überragte seine Riesen -

Sestalt
alle anderen Sänger . Das Auftreten ber Waltraube

ält ben Erunbgebanken ber Dichtung fest , bleibt aber fast
ganz rezitativisch und deshalb undankbar . Um so be¬
merkenswerter ist , daß Helena Braun die Erzählung von
bem bet Erlösung harrenben Wotan , von bem wir nur an
biefer Stelle hören , zu einem ergrcifenben Drama gestaltete .
Hübe Singenstreu konnte ber völlig farblosen Gestalt
ber Gutrune nur schöne Gesangstöne verleihen . Dagegen
wußte Ewalb Böhmer als König Gunther stark zu inter¬
essieren , inbem er der völligen Haltlosigkeit bieses „ jammer¬
vollsten Mannes "

mitleiderregenbe Züge gab . Sehr schön
klang bas Terzett der Rheintöchter ( Ilse Habicht , Erna
Maria Müller , Lilly Haas ) . Daß bas „ selige Roß

"

Grane nur ba bemüht würbe , wo es sich nicht umgehen ließ ,
sei bankbar anerkannt .

Karl Elmendorfs führte uns bas Werk als das vor ,
was es im Grunde ist , nämlich als eine gigantische Sinfonie
in drei Sätzen . Er vermied es , bie Tempi zu verschleppen
unb arbeitete bie Linien unb Farben ber verschlungenen
Stimmführung bis zur letzten Vollendung heraus . Sieg¬
frieds Rheinfahrt wurde unter feiner Stabführung zu einer
sinfonischen Dichtung , und den Trauermarsch haben wir
überhaupt noch nie so vollendet gehört . Besonders , wo er die
Pauken unb Trommeln einsetzte , ebenso in ben massiven
Bläserchören mürbe eine kaum je gehörte Gewalt erreicht .
In ber Schlußszene faßte Elmendorfs mit straffer Hand
sämtliche Fäden des Orchestergewebes zusammen .

Das Werk , das nach einer Pause von fast zehn Jahren
wieder neuinszeniert auf unserer Bühne erschien , fand den
stürmischen Beifall des fast ausverkauften Hauses .

W . W .
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Die Steigerung des Schweineauftriebs
auf den Märkten .

Dortmund , 24 . Nov . Reichsernährungsminister Darrö
weilte am Freitag auf dem Hofe des Staatsrates Mein¬
berg in Wasserkurl in Westfalen . In einer Unterredung
mit dem Hauptschriftleiter der „ Westfälischen Landes -
zeitung

"
, Dortmund , machte der Minister bemerkenswerte

Ausführungen über den Stand der deutschen Schweinefleisch¬
versorgung . Auf die Frage , ob die in den letzten Tagen zu
beobachtende Neigung zur Steigerung der Auf¬
triebe auf den Schweine markten des Westens
rein organisatorische Gründe habe , oder sich aus der allge¬
meinen Versorgungslage ergebe , erwiderte der Minister '
Beides ist der Fall . So ist z . B . der Auftrieb auf dem
Schweinemarkt in Dortmund von 32 Stück am 7. Oktober auf
737 Stück am 4 . November und 1358 Stück am 18 . November
gestiegen . Organisatorisch haben wir durch Kontingentie¬
rung eine bessere Verteilung und eine Beruhigung des
Marktes erreicht . Durch weitere , rechtzeitige Maßnahmen
am inneren Aufbau wie durch unsere handelspolitischen
Maßnahmen ist die Versorgungslage auf dem
Sch weine markt ausgeglichener geworden
Wäre ich den Ratschlägen gewisser Leute gefolgt , die der
Schwierigkeit des Herbstes 1934 mit der bequemen Verlegen¬
heitslösung eines Schweinemordes begegnen wollten dann
säßen wir heute ernährungspolitisch rettungslos fest , denn
dann wären nicht einmal die heutigen Vorräte vorhanden .
Daher habe ich mich als verantwortlicher Fachminister und
als Nationalsozialist gegen alle Bestrebungen
nach einem Schweinemord mit Händen und

Füßen gewehrt . Wenn mir nun heute Leute ent¬
gegnen , dag man im Herbst 1934 ja keinen eigentlichen
Schweinemord wollte , sondern nur durch eine schlagartige
Verringerung der Zahl der Ferkel - etwa durch die E i n -
suhrung eines „ Spanferkeltages " — die un¬
nötigen Futterfresser vermindern wollte , so vergessen diese
klugen Leute leider daß die Spanferkel des Herbstes 1934 die
Mastichweine des Jahres 1935 sind .

Auf die weitere Frage des Hauptschristleiters , ob die
Versorgungslage auf dem Schweinemarkt nicht an den be¬
kannten Schweinemord gegen Ende 1914 erinnere bei dem
m wenigen Wochen bekanntlich 9 Millionen Schweine abge¬
schlachtet worden seien , erwiderte der Minister : „ Jawohl ,die Verhältnisse ähneln sich sogar überraschend . Ich behaupte
nämlich , daß so , wie es uns Nationalsozialisten gelang , durch
Verhinderung eines Schweinemordes von 1934 die Srnäh -
rungsgrundlage von 1935 zu meistern , auch im Weltkriege
das gesamte Ernährungsunglück nicht in dem Umfange hätte
elntreten können , wenn man damals nicht jenen unsinnigen
Schweinemord vollzogen hätte .

Ich behaupte , daß überhaupt -der Schweinemord
von 1914 einer der Hauptgründe zur Zer¬
rüttung der Ernährung

'
s wirtschaft im

Kriege war , weil durch diese kopflose Maßnahme unsere
ganze Ernahrungsgrundlage untergraben wurde . Daher
habe ich mich entschlossen , eine Untersuchung einzuleiten , um
festzustellen , wer 1914 als Verantwortlicher dieses Massen¬
abschlachtens der Schweine veranlaßt und eingeleitet hat .
Sie sehen aus alledem , daß wir aus der Vergangenheit ge¬
lernt haben und entschlossen sind , derartige grobe Fehler der
Ernährungswirtschaft nicht wieder eintreten zu lassen .

Denkmal für Generaloberst von Linsingen .
Die Enthüllungsfeier auf dem St . - Ricolai - Friedhos in

Hannover .

Hannover , 24 . Nov . Am Totensonntag fand auf -dem
neuen St . - Nicolai ^Friedhof die feierliche Enthüllung und
Wethe des auf Wunsch des Führers und Reichskanzlers
vom Reich gestifteten Denkmals auf der Grabstätte des ver¬
storbenen Generalobersten von Li . nsingen statt . Uber
dem verhüllten Grabmal wehte die

'
Reichskriegsflagge . In

der großen Trauergemeinde sah man u . a . die vom Standort¬
ältesten Generalmajor von Goßler geführte Witwe des
Verstorbenen , zahlreiche weitere Angehörige , die Truppen¬
kommandeure und Dienststellenleiter sowie Vertreter der
Partei und ihrer Gliederungen .

Generalmajor von Goßler hielt die Gedenkrede . Er über¬
gab den Gedenkstein , eine dem Sinne des Verstorbenen ent¬
sprechende einfache wuchtige Felsanlage aus Granit mit dem
Wappen der Familie sowie Namen und Daten des Ent¬
schlafenen , seiner Bestimmung . Für di « Gedenkworte dankte
der Vorsitzende des Linsingenschen Familienverbandes , Ritt¬
meister a . D . Kurt von Linsingen . Als erster legte darauf
-der Standortälteste im Namen des Oberbebe -Hlshabers des
Heeres einen Lorbeerkranz nieder , dessen rote Schleife das
Hakenkreuz und das Eiserne Kreuz schmücken.

Der Führer ehrt de » Lrfindcr des Stahlhelms .
Berlin , 24 . Nov . Am 23 . November 1915 ist der Stahl¬

helm im deutschen Heere eingeführt worden . Der Führer
und Reichskanzler hat dem Erfinder des Stahlhelms , Prof .
Dr .- Jng . h . c . Friedrich Schwerd in Hannover , auf An¬
regung des Reichskriegsministers und Oberbefehlshabers der
Wehrmacht und auf Vorschlag des Reichserziehungsministers
zur Erinnerung an diesen Tag -sein Bild mit Unter¬
schrift -überreichen lassen .

Die Familienfürsorge der Reichsregierung .
Bis Weihnachten erhalten 50 000 kinderreiche Familien je

400 RM .

Kiel , 24 . Nov . Staatssekretär Reinhardt vom Reichs¬
finanzministerium sprach in Kiel vor den führenden Man¬
nern der Bewegung und der Behörden aus Schleswig -
Holstein über die Finanzpolitik des Reiches . Künftig wür¬
den , so führte er u . a . aus , monatlich 15 bis 20 000
Ehestandsdarlehen gewährt werden . Seit dem
Parteitag der Freiheit würden auch Kinderbeihilfen ge¬
währt . In Deutschland gebe es etwa 760 000 Familien mit
mehr als vier Kindern . Zunächst -sollen die Familien
mitmindestenssechsKindernunterl6Jahren
Berücksichtigung finden . 1936 werde dann diese Zahl auf
vier herabgesetzt . Für Zwecke der Kinderbeihilfen stehen
monatlich drei Millionen RM . zur Verfügung . Monat¬
lich könnten also 75 0 0 Familien mit je 400
RM . bedacht werden . Vis Weihnachten würden be¬
reits 20 Millionen RM . verteilt fein , d . h . 50 000 minder¬
bemittelte kinderreiche Familien würden bis dahin je
400 RM . erhalten . Die Anträge feien bei den Gemeinden
einzureichen . Sie würden durch diese geprüft und an das
Finanzministerium weitergeleitet werden .

„ Deutschlands Jugendertüchtigung
vorbildlich .

"

Befürchtungen des » Journal " für die Gesundheit des

französischen Volkes .

Paris , 24 . Nov . Das „ Journal " übt in einem Leit¬
artikel unter der Überschrift „ Will man Frankreich zu einer
Nation von Schwächlingen absinken lassen ? " Kritik an der
Tatsache , daß 55 % der einberufenen Franzosen
als „ für den Militärdienst untauglich

" wieder
nach Hause geschickt würden . Wenn diesem Mißstande , so
sagt das Blatt , nicht baldigst mit durchgreifenden Maß¬

nahmen abgeholfen werde , so sei es unausbleiblich , daß
Frankreich — eingeschlossen von gesunden -und starken Völ¬
kern — eine Nation von Schwächlingen würde .

..„ . schuld an dem schlechten Gesundheitszustand der fran¬
zösischen Rekruten seien der Krieg , der eine schlechte Ernäh¬
rung zur Folge gehabt habe , die Abwanderung der Land¬
bevölkerung in die ungesunden Großstädte und die auf¬
reibende Tätigkeit der Arbeiter in den Fabriken . Die Haupt -
uyache sei aber , daß nichts für die körperliche Er¬
tüchtigung in Frankreich getan wurde . Dagegen
zeigten Deutschland , wo eine herrliche Jugend voll Kraft
stolz heranwachse , und Italien mit seiner Jugendorgani -
>ation -der Valilla vorbildlich , was man mit einem festen ,
auz ein bestimmtes Ziel gerichteten Willen erreichen könne .

Zum Tode des Admirals Jellicoe .

Danktelegramm der britischen Handelsmarine an Admiral
Raeder .

Berlin , 24 . Nov . Die Honorable Company of Master
Mariners London , die Vereinigung der britischen
Handelsschiffkapitäne , deren Präsident der
Prinz von Wales ist , hat an den Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine folgendes Telegramm gerichtet :

„ Die Seeleute der britischen Handelsmarine in der
ganzen Welt sind tief beeindruckt durch den ehrenvollen Be¬
weis der Hochachtung , welchen die deutsche Kriegsmarine
dem dahingeschiedenen Admiral Jellicoe dadurch zu erweisen
beabsichtigt , daß sie anläßlich seiner Beisetzung am Montag
ihre Flaggen auf Halbmast setzt .

"

Das kulturelle Eigenleben der Juden gesichert .

1070 Veranstaltungen in einer Spielzeit .

Berlin , 24 . Nov . Angesichts der immer wieder auf -
taucheüden Behauptungen in der Auslandspresse daß das
kulturelle Eigenle -ben der Juden in Deutschland unterdrückt
werde , -find die Ausführungen von großer Bedeutung , die der
Geschäftsführer der Reichskulturkammer , Hans Hinkel ,
dem die Überwachung der künstlerischen und kulturellen
Tätigkeit der Juden -übertragen ist , dem „ Arbeitsmann "

zur
Verfügung gestellt hat . Nach 2 % Jahren könne jetzt mit Ge¬
nugtuung fest -gestellt werden , so erklärt Hinkel , daß das
Judentum aus dem kulturellen und künstlerischen Leben der
Nation ausgeschaltet und damit eine große und ungeheuer¬
liche Gefahr beseitigt sei . Andererseits würde dem Juden¬
tum bei der Pflege seines jüdischen Volkstums
und seiner Kunst vom nationalsozialistischen Staat keiner -
l e i H i n d e r n i s s e in t >e n 33 e g gelegt Es sei selbst¬
verständlich , daß jede Veranstaltung vorher genehmigt wer¬
den müsse . Welche unendliche Arbeit diese Überwachung er¬

fordere , ergebe sich daraus , daß alles , was zur Aufführung
oder zum Vortrag gelangen solle , vorher gelesen und zen¬
siert werden müsse und daß dazu beispielsweise auch Spezial¬
lektoren für Hebräisch und Jüdisch notwendig seien . Das
Judentum habe die Loyalität des Staates bei dieser Über¬
wachungsarbeit durchaus bestätigt und in einer ausführ¬
lichen Niederschrift über seine Tätigkeit auf künstlerischem
und kulturellem Gebiet Bericht erstattet . Danach hätten in
der Zeit vom 1 . SvpteiNber 1934 bis zum 30 . April 1935 in
insgesamt 61 Städten einschließlich Berlin 1070 Veranstal¬
tungen des Judentums stattgefunden , und zwar 358 Kon¬
zerte , 317 Vorträge , 163 Schauspiele , 57 Opern , 109 Klein¬
kunst - und 60 sonstige Veranstaltungen . Dieser von Juden
selbst verfaßte Bericht , so betont Hinkel , zeige zur Genüge ,
wie großzügig der Staat dem Judentum in der Ausübung
seiner kulturellen Tätigkeit Raum laste . Derjenigen Aus -

landspreste , die immer noch von Unterdrückung des kultu¬
rellen Eigenlebens der Juden spreche , dürfte damit end¬
gültig der Wind - aus den Segeln genommen sein .

Aus Aunst und Leben .

* Volkstümlicher Bruckner - Abend im Kurhaus . ( Die
vierte Sinfonie .) . Die Würde des Totensonntags wurde im
Kurhaus durch die Aufführung einer Bruckner - Sinfonie auch
ohne ausdrückliche Sinnbeziehung gewahrt . Eilt die Vierte
im Sprachgebrauch als die „ Romantische "

, so wirkt doch das ,
was an ihr zunächst spezifisch romantisch anmutete , die
„ Waldesstimmung

" des Andante oder die „ Jagdfanfaren
"

des Scherzos , mehr als ein bestimmter Farbton , denn als
eigentlich tragende Idee des Werkes . Es geht auch in dieser
Sinfonie um ernstere Dinge als um pastorale Stimmungs¬
malerei . Besonders der letzte Satz weist gehaltlich und sogar
thematisch auf die „ Neunte "

, gegen deren tiefen Pestimismus

?
« halten , das 20 Jahre jüngere Werk im ganzen genommen
reilich noch fast sorglos anmutet . Für den , der in Bruckners

Welt noch keinen Eingang gefunden hat , mag immerhin ge¬
rade diese Sinfonie sich mit am ehesten erschließen können .
Daß Schuricht sie für das erste volkstümliche Vruckner -
konzert ausgewählt hat , traf sich daher günstig , um so mehr
als die „ Vierte "

sowieso zu den bekanntesten zählen dürfte .
Die Aufführung war von Schuricht mit durchaus der
gleichen Sorgfalt vorbereitet worden , die er an ein Zyklus -
konzert zu wenden pflegt . Die überlegene Ruhe , mit der er
durch die Steigerungswellen der thematischen Entwicklung
steuerte , wirkte sich an diesem Abend umso wohltuender
aus , als weder Dirigent , noch Orchester , noch Publikum durch
andersartige vorherige Darbietungen aus dem seelischen
Gleichgewicht hätten kommen können . Die Wiedergabe wirkte
daher abgeklärt , aber nicht reserviert , verhalten in den
dynamischen Entladungen , aber nicht kleinmütig , zuchtvoll
im Ausdruck , aber nicht nüchtern . Vor allem im ersten Satz
verlor man so alles Gefühl der „ Länge

"
. Auch im Klang

fehlte jeglicher Schwall ; das Stärkeverhältnis der Instru¬
mente schien aufs natürlichste ausgewogen , sodaß sich Wärme
und Klarheit paarten . Das Kurorchester wandte alle Ton¬
kultur und rhythmische Gewandtheit an die Ausgabe , die be¬

sonders in den Heiden letzten Sätzen schwierig wird . Schade ,
daß es mit der Reinheit der Intonation bei Holz und
Hörnern öfters haperte . Der Saal war , wenn man die
Premiere der „Götterdämmerung " im Deutschen Theater in

Rechnung stellte , gut besucht . Das Publikum , zu überwiegen¬
den Teil wohl durch den Vortrag am Freitag schon empfäng¬
lich gestimmt , folgte der Darbietung mit Äufmerksamkert
und entgalt sie mit herzlichen Ovationen , die sich in einem
Lorbeerkranz für Carl Schuricht verdichteten . W . St .

* „ Rotkäppchen " im Residenztheater . Robert Bürk -
ners Märchen vom Rotkäppchen verzichtet aus die in

Kindermärchen oft so beliebte ( und problematische ) Aus¬

stattung , tut nicht belehrend oder erziehend , nimmt den Kern
des Märchens und biegt ihn in das Humoristische . So ist es
ihm im Wesentlichen um das Lachen zu tun . Selbst der
böse Wolf ( Kurt Munich ) hat komische Züge und erweckt
kein allzu großes Grauen . Sogar das Zwiegespräch zwischen
Wolf und den Kindern kommt auf . Dies ist nämlich dem
Stück die Hauptsache , die Kinder in Zustimmung oder
Ablehnung einzubeziehen . Darum eröffnete Willy Äkoog
jeden Akt mit einem dem Bilde entsprechenden Kinder¬
liedchen und einer kindertümlichen Ansprache . Alle Liebe
der Kinder vereinigte sich naturgemäg aus das niedliche
und unbekümmerte Rotkäppchen , dem Irmgard Sega ! die
Naivität und Wusseligkeit eines echten Kindes verlieh . Am
spaßigsten aber für die Kinder war der immer müde Müller
( Bernhöft ) , der im Sitzen und Stehen einschläft und so
wunderschön gähnen kann , und der Schneider ( Arno Ebert ) ,
der aus Buschs „ Max und Moritz

"
entsprungen sein könnte ,

des tapferen Schneiderleins Urenkel . Da die Großmutter und
das Rotkäppchen so komisch verschwinden und die drei , der
Jäger ( Giersch ) und Müller und Schneider so unsagbar
verkehrt hinter dem Wolf her sind , brodelt das Haus vor
Anteilnahme . Mehr aber will die Darstellung nicht : Freude ,
Lachen und Zustimmung . H . R .

* Reichsleiter Rosenberg über die Grundsätze zur Förde¬
rung des deutschen Schrifttums . Auf der zweiten Reichs¬
arbeitstagung der Reichsstelle zur Förderung des deutschen
Schrifttums nahm Reichsleiter Rosenberg das Wort . Er
deutete in seiner Rede die Grundsätze für die Förderung des
deutschen Schrifttums und ging auf die gedanklichen Vor¬
aussetzungen ein , die der ganzen Arbeit der Reichsstelle zu¬
grunde lägen . Man könne an eine Wertung und Förderung
von Kunst und Schrifttum von verschiedenen Gesichtspunk¬
ten aus herantreten . Man könne z . B . die bekanntesten
Schriftsteller zur Wertung der neuerscheinenden Werke
heranziehen . Diesem Gedanken stehe die Schwierigkeit gegen¬
über , daß der Subjektivismus eines Künstlers feine Kraft ,
aber auch feine Schwäche darstelle , und daß angesichts des
heutigen llbergangsstadiums vermutlich auch weltanschauliche
Verschiedenheiten mitwirken würden . Deshalb verzichte die
Reichsstelle darauf , vom Standpunkt des Prominenten aus
die Arbeit einzuleiten . Sie suche vielmehr instinktsichere , dem
Schrifttum hingegebene Nationalsozialisten zur selbstlosen
Förderung . Deshalb habe die Reichsstelle beispielsweise das
Hauptlektorat für Rasienkunde auch nicht einer Gemein¬
schaft verschiedenartiger Forscher , sondern dem Rassenpoliti -
jchen Amt der NSDAP , übertragen . Er verwies darauf hin ,
daß diese Gestaltung der Arbeit im Volke wohl verstanden
würde denn aus der sehr zahlreichen Produktion des deur -
schen Buchwesens habe die Reichsstelle zunächst 100 Bücher
als Katalog für eine nationalsozialistische Bücherei ausge¬

wählt , der bereits in einer Auflage von 400 000 Exemplaren
verbreitet sei . Diesem ersten Katalog hätten sich mehrere
andere angeschlossen und so sei jeder Volksgenosse imstande ,
bei den großen Auswahlmöglichkeiten sich ein wirkliches
Bild von dem Wollen unserer Zeit zu machen . Auch am
Ende der Kundgebung standen die zukunftsverheißenden
Worte des jungen Sprechchors .

Theater und Literatur . V i l l i n g e r s dramatechnisch
eigenwillige Bilderreihe „ D i e H e x e v o n P a s s a u " erlebte
kürzlich in Koblenz ihre westdeutsche Erstaufführung .
Intendant Dr . Preß , der bereits eine hochwertige Auf¬
führung der Wallenstein - Trilogie herausbrachte , zeigte sich
als tüchtiger Regisseur auch in den Volksszenen . Kühnes
Bühnenbilder und Rudels Bühnenmusik Boten vortreffliche
Stütze . — In der K l e i st - T r a g ö di e , die an des Dichters
Todestage ihr Uraufführung in feiner Geburtsstadt Frank¬
furt m d . Oder erlebte gibt Josef Buchhorn , Eau -
amtsleiter für Kultur in der Kurmark , eine starke poetische
Vision . Das lebendig empfundene Werk fand eine wohl¬
gesinnte Zuhörerschaft . Mit den Schauspielern und dem
Regisseur Karl Striebeck wurde an Schluß der anwesende
Dichter lebhaft gefeiert . — Irma von Drygalski machte
die Auszeichnung durch den Dietrich - Eckart - Preis bekannt .
Auch in ihrem jüngsten Stück , dem Schauspiel „ Z u r r e i n e n
Gewalt "

, beweist die Dichterin wieder ihre ungewöhnliche
dramatische Begabung . Die von Kurt Erlich mit fester Hand
geleitete Aufführung des Heidelberger Stadttheaters
hatte Spannung und Atmosphäre . Die Uraufführung er¬
brachte einen unbestrittenen Erfolg . — Das Flensburger
Erenzlandtheater brachte das Drama „ . . . einenbesfern
find st du nrt " von Ernst Dersflinger zur erfolg¬
reichen Uraufführung .

Bildende Kunst und Musik . Der bisher mit der Wahr¬
nehmung der Geschäfte des Luftwaffen - Musikinspizienten be¬
auftragte Obermusikmeister Hans Felix Husadel ist durch
den Führer und Reichskanzler mit Wirkung vom 1 . Oktober
zum Luftwaffen - Musikinspizienten er¬
nannt worden . — Das Kölner Opernhaus brachte
als erste Bühne in einer von Generalmusikdirektor Fritz
Zaun geleiteten Aufführung Mozarts „ Don Giovanni "

mit dem neuen Textbuch von Siegfried Anheißer
heraus . Anheißer begnügte sich nicht mit einer bloßen
Überarbeitung des alten Buches , sondern formte , den tragi¬
schen Erundcharakter der Oper betonend , einen vollkommen
neuen , flüssigen Text , besten Formulierung unserem Sprach¬
empfinden entspricht . Die Aufführung wurde von der Zu¬
hörerschaft mit starkem Beifall aukaenommen .
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Wiesbadener Nachrichten .

Statistisches aus Wiesbaden .

Bevölkerungsbewegung im Oktober 1935 .
Vom Städtischen Statistischen Büro wird mitgeteilt :

( D : e erngeklammerten Zahlen beziehen sich auf den Vor¬
monat .) Die fortgeschriebene Einwohnerzahl der Stadt
Wiesbaden betrug am 31 . Oktober 1935 gleich 163102
( 162 945 ) ; 73 627 ( 73 716 ) männliche und 89 475 ( 89 229 )
weibliche Personen . Die Zunahme um 157 gegenüber dem
7vrS .onat ' st auf einen Geburtenüberschuß von
84 Kindern und einen Wanderungsgewinn von
^ Personen zurückzuführen . Eheschließungen erfolgten
lob ( 134 ) .

^ ^ ? " ^ erichtsmonat wurden in der Stadt Wiesbaden 236
( 213 ) Kinder lebend geboren . Hiervon waren 110 ( 117 )
männlich — 103 ( 105 ) ehelich und 7 ( 12 ) unehelich - und
126 ( 96 ) weiblich — 113 ( 85 ) ehelich und 13 ( 11 ) unehelich .
Gestorben sind im Berichtsmonat zusammen 152 ( 129 ) Per¬
sonen und zwar 78 ( 63 ) männl , und 74 ( 66 ) weibl . Ge¬
schlechts . Von den 152 ( 129 ) Gestorbenen einschl . 16 ( 8 ) Orts¬
fremden waren 10 ( 7 ) noch kein Jahr alt , während 86 ( 75 )
das 60 . Lebensjahr vollendet hatten .

Von den Todesursachen find zu nennen : Herzkrankheiten
mit 30 ( 21 ) , Krebs mit 27 ( 27 ) , Gehirnschlag mit 16 ( 12 ) ,
Lungenentzündung mit 13 ( 12 ) , Blinddarmentzündung mit
5 ( 0) gälten usw . 8 ( 5 ) Todesfälle wurden durch gewalt¬
same Einwirkungen verursacht und zwar 4 ( 2 ) durch Selbst¬
mord und 4 ( 3 ) durch Verunglückung .

Die Zahl der im Berichtsmonat von auswärts zuge¬
zogenen Personen betrug 1553 ( 1984 ) , fortgezogen sind in der
gleichen Zeit 1480 ( 1538 ) Personen .

— Die Reichsdienstflagge . Der Reichsminister des
Innern weist zur Beseitigung von Zweifeln darauf hin , daß
in der Reichsdienstflagge der untere Schenkel des Haken¬
kreuzes , und zwar sowohl in der mittleren Scheibe wie i,m
Hoheitszeichen , auf beiden Flaggenseiten nach der Stange zu
geöffnet ist , die Rückseite der Flagge also das Spiegelbild
der Vorderseite zeigt . Werkstattzeichnungen der Reichsdienst¬
flagge mit Maßangaben können beim Marinearsenal Kiel
vom 1 . Dezember ab zum Preise von etwa 3 RM . bezogen
werden .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 19 . November auf 103,0 ( 1913 — 100 ) ; sie ist gegenüber
der Vorwoche ( 103,1 ) wenig verändert . Die Kennziffern der
Hauptgruppen lauten Aararstoffe 104,7 ( minus 0,1 % ) , indu¬
strielle Rohstoffe und Halbwaren 92,7 ( unverändert ) , und
industrielle Fertigwaren 119,3 ( unverändert ) .

— Einheit von Partei und Staat in der Personal¬
politik der Justiz . Nachdem der Führer durch Erlaß vom
24 . September die Beteiligung des Stellvertreters des
Führers bei der Ernennung von Beamten , die der Führer
persönlich ernennt , angeordnet hat , hat die Justiz als erste
Hoheitssparte des Reiches diese Beteiligung für alle in
ihrem Gebiet zu ernennenden Beamten durchgeführt . Fortan
wird es keine Veamtenernennung in der Rechtspflege mehr
geben , die nicht getragen wird von der Anerkennung des zu
ernennenden Beamten als einer festen Stütze des national¬
sozialistischen Deutschen Reiches durch die das Volk tragende
und führende Bewegung selbst . Die Oberlandesgenchts -
prästdenten und Generalstaatsanwälte , die Bewerbungsge -
juche ihrer Beamten auf ausgeschriebene Stellen empfangen ,
werden nach der eigenen beruflichen und politischen Beur -
terlung des Bewerbers den Gauleiter der NSDAP , um
seine Meinung über die politische Haltung dieses Beamten
befragen . Für die Stellen der Oberstaatsanwälte , Senats =
Präsidenten , Landgerichtspräsidenten , Eeneralstaatsanwälte
und Oberlandesgerrchtspräsidenten hat sich der Reichsjustiz -
miniüer die Fühlungnahme mit dem Gauleiter der NSDAP ,
in jedem Falle selbst vorbehalten . In einer Erläuterung der
neuen Verfügung führt Staatssekretär Dr . F r e i s l e r in
der „ Deutschen Justiz

" aus , die deutsche Rechtspflege könne
stolz darauf sein , daß sie die erste Hoheitssparte des Dritten
Reiches sei , die in der Personalpolitik den Grundsatz der
Einheit von Bewegung , Volk und Staat im ganzen Reiche
und für alle Beamtengruppen restlos durchgeführt habe .
Allen Justizbeamten gebe diese Maßnahme eine außerordent¬
liche Stärkung ihrer Stellung , die eine Erleichterung ihrer
oft schweren Arbeit und eine Hilfe gegenüber Anfeindungen
bedeute . Wenn Staat und Partei über einen Beamten ver¬
schiedene Urteile haben , werde im übrigen alles geschehen ,
um je nach Lage des Falles in diesem oder jenem Sinne
eine einheitliche Beurteilung zu erzielen .

— „ Genosse " im Sprachgebrauch der Gerichte beseitigt .
Mit Rücksicht auf die Verwendung , die das Wort „ Eenoffe

"
in Bezeichnungen wie Parteigenosse und Volksge¬
nosse gefunden hat , bezeichnet es der Reichsjustizminister
in einer Verfügung als unerwünscht , daß Strafsachen , an
denen mehrere Personen als Beschuldigte beteiligt sind , durch
den Zusatz „ und Genossen "

gekennzeichnet werden . Der
Minister ersucht die Justizbehörden hierfür künftig die Be¬
zeichnung „ und andere "

zu verwenden .
— Abstammungsnachweis für Notare . Nach einer An¬

ordnung des Reichsjustizministers mutz , wer seine Ernennung
zum Notar nachsucht oder wer , ohne Justizbeamter zu sein ,
zum Notarvertreter bestellt werden soll , den Nachweis seiner
arischen Abstammung und der arischen Abstammung seiner
Ehefrau in gleicher Weise führen , wie der Bewerber um eine
Planstelle in der Reichsjustizverwaltung .

— Hamsterer und ihre Strafe . Bei einer durchgeführten
Hauskontrolle mutzte bei einer Familie in Würzburg

: festgestellt werden , daß sie sich nur zu überreichlich gerade
mit den Lebensmitteln eingedeckt hatte , die gegenwärtig in¬
folge einer Verknappung nur in geringer Menge abgegeben
werden . Da die Bestandsaufnahme ergab , daß hi

'
er wdn einem

Eindecken nicht mehr die Rede sein kann , sondern daß eine
ganz üble Hamsterei vorliegt , wurden die Lebensmittel be -
beschlagnahmt und an bedürftige Volksgenoffen verteilt . Der
Haushaltsvorstand aber wurde in vollem Maße für
dieses gemeinschaftswidrige Tun verantwortlich gemacht .
Und das ist richtig so . Denn wenn eine Hausfrau schon so
unvernünftig ist zu hamstern und von solchem Tun nicht Ab¬
stand nehmen will , dann ist es eben Aufgabe des Mannes ,
darauf aufmerksam zu machen , daß solche Handlungsweise

; sich stets nur zum Schaden der Gemeinschaft aus -
i wirken mutz . Tut er das nicht , so zeigt er damit , datz es ihm

nur um sein eigenes Ich zu tun ist , und datz er für die
. Gemeinschaft überhaupt nichts übrig hat . Gott sei Dank ist
- dieser Typ des Hamsterers , den wir aus der Kriegs - und
-Nachkriegszeit zur Genüge kennengelernt haben , nicht mehr
so häufig wie damals , doch scheint er sich nicht ganz verloren
zu haben . Und hier ist es unbedingt angebracht , mit allen
zur Verfügung stehenden Mitteln vorzugehen .

— Wiesbadener NSVO . - Kapelle int Rundsnnk . Der
Reichssender Frankfurt a . M . übertrug am Samstagabend'
ein Konzert der NSBO . - Kapelle , das im kleinen Kur¬
haussaal ausgenommen und auch vom Deutschlandsender , von
Saarbrücken und Danzig übertragen wurde . Unter Leitung

Totengedenken .

Die kirchlichen Feiern .

Die Feierdes Totenfestes geschah auch in diesem
Jahre wieder auf mannigfaltige Werse . Die Eottes -
d t e n st e in den Kirchen waren in Predigt und Lied ganz
auf den Tod und seine Bedeutung eingestellt . Teilweise
wirkten die Kirchenchöre verschönernd mit . Manche Gottes¬
dienste trugen stark liturgischen Charakter unter besonderer
Beteiligung von Gemeinde und Chören . Zu den Friedhöfen
sah man wieder Tausende wandern , insbesondere am Nach¬
mittag , zumal das Wetter nicht ungünstig war , wenn auch
ein frischer Luftzug über die Höhen ging . Auf den meisten
Friedhöfen waren besondere Feiern anberaumt , die sich
großer Beteiligung erfreuten . Ihr Charakter war , dem
Sinn des Tages entsprechend , durchweg einfach gestaltet .
Aus dem

Nordfriedhof ,
wo die Schar der Leidtragenden von Jahr zu Jahr zunimmt ,
seit auf ihm viele neue Gräber ausgelasien sind , wurde die
Feier am Rondell veranstaltet bei Hunderten von Teil¬
nehmern , denen es ein Bedürfnis war , angesichts des Toten¬
gedenktages an deren Ruhestätte ein Trostwort zu hören .
Die Feier wurde eingeleitet mit dem Vortrag eines Vläser -
auartetts der NSBO .-Kapelle : „ Heilig , heilig , heilig ist der
Herr "

. Es folgte der gemeinsame Gesang von drei Strophen
des Liedes „ Jesus meine Zuversicht

"
. Die kraftvolle Ansprache

hielt Pfarrer Fernges , der das Vibelwort : „ Ich weiß ,
datz mein Erlöser lebt "

, zur Grundlage nahm . Die gewaltige
Bedeutung des Todes im Lehen , der auch vor dem Kindes¬
alter nicht Halt macht , wurde in voller Anschaulichkeit geist¬
voll dargelegt . Das Totenfest bildet von neuem ein sichtbares
Band der Lebenden mit den Toten , die wieder in lebendigste
Erinnerung treten . Keine menschliche Antwort , auch die der
modernen Klugheit nicht , hat die Frage nach dem Tode auch
nur annähernd beantworten können . Die einzige Antwort
bleibt der Blick auf die Ewigkeit und den Erlöser zu ihr ,
Jesus Christus . Anschließend wurden gemeinsam drei
Strophen des Liedes : „ Cristus , der ist mein Leben "

gesungen .
Vater unser und Segen beendeten dann die Feier .

Der Südsriedhof
war am Sonntagnachmittag das Ziel unzähliger Menschen ,
die zu den Gräbern ihrer lieben Verstorbenen Blumen brach¬
ten und gleichzeitig an den Totengedenkfeiern teilnahmen .
Die erstS Feier fand in der vollbesetzten Kapelle des
Krematoriums statt , wo PropbstTrommershausen aus
Frankfurt a . M . eine tief ergreifende Ansprache hielt , der
er das Joh . Evangelium , Kapitel 11 , „ Ich bin die Auf¬
erstehung und das Leben "

zu Grunde legte . Er sprach von
dem fallenden Laub , von den kahlen Gärten und Äckern , die
das Lied des Todes singen . Er gedachte ferner der Pilger¬
scharen , die zu den Toten gehen und die alle selbst unter
dem Ausspruch „ wer weiß wie nahe mir mein Ende " leben .
Für uns Christen aber ist der Tod verschlungen mit dem
Sieg und dem ewigen Leben . Propst Trommershausen sprach
dann über das diesseitige und das jenseitige Leben , und

von der Angst vieler Menschen vor den Schatten des Todes .
Er erinnerte , daß Christus stets an unserer Seite steht durch
seine Worte : „ Ich bin die Auferstehung und das Leben "

. Er
wies ferner auf den Egoismus hin , der uns alle beherrscht ,
wenn wir nur an unseren eigenen Schmerz denken , wenn
wir einen lieben Menschen verloren haben . Viele richten
dann ihren Blick nur noch aufs Jenseits , ohne daran zu
denken , datz sie Gottes Werkzeug sind und als solches den

Mitmenschen Liebe geben sollen , Liebe , die so vielen fehlt ,
und nach der sich so viele sehnen . Der Biebricher Posaunen¬
chor , unter der trefflichen Leitung von Justizsekretär Stein¬

metz , umrahmte die Predigt mit den Chorälen : „ Jesus
meine Zuversicht

" und „ Christus ist mein Leben "
. — Die

zweite Feier fand dann vor dem Krematorium statt . Hierbei
sprach Propst Trommershausen vom Balkon der Kapelle aus .
Seiner Predigt lag das Bibelwort „ Herr mein Gott , be¬

gegne uns Heute
"

zu Grunde . Nach dem Gebet und Segen
hörte man vom Biebricher Posaunenchor noch die Lieder :

„ Jerusalem , du hochgebaute Stadt "
, und „ Wer weiß wie

nahe mir mein Ende "
.

Gedenkfeier am Grabe Franz Abt ' s .

Am Totensonntagvormittag fand auf dem Nordfriedhof
eine Gedenkfeier für die int Juni dieses Jahres in Braun *

schweig verstorbene Tochter des bekannten Liederkomponisten
Franz Abt statt , zu der sich eine große Trauergemeinde ein¬

gefunden hatte . Freunde von Margarete Abt haben in Ge¬

meinschaft mit den Verwandten , für die auf der Grabstätte
des Vaters in Wiesbaden beigesetzte Tote einen Denkstein
errichten lassen , der am Sonntag eingeweiht wurde . In
einer kurzen Ansprache gedachte dabei der Enkelsohn Franz
Abt '

s , General W e h r s e n , der Toten , die auf der Grab¬
stätte Abt ' s vereinigt sind . Hierauf hielt der Vorsitzende des
Wiesbadener Männergesanavereins , Lehrer Wies , eine

Ansprache . Er gedachte des Liederkomponisten Franz Abt , der

Ehrenmitglied des Wiesbadener Männergesangvereins war .
Erft kürzlich fiel Lehrer Wies ein vergilbtes Notenblatt in
die Hände , das Franz Abt anläßlich des 40jährigen
Jubiläums des Vereins , das mit einem Sängerwettstreit
verbunden war , diesem widmete . Der Chor wurde am
30 . August 1881 erstaufgeführt . Wie dieses Blatt , so mögen
noch viele in Archiven , Schränken und Truhen von Ver¬
wandten und Freunden ruhen . Vergilbte Blätter wohl , aber

doch voll Leben , wenn sich die schwarzen Notenköpfe zu
Liedern formen und Über die Lippen strömen , dann wird
das Bild des Meistersr lebendig . Anschließend sang der
Wiesbadener Männergesangverein unter Leitung von Kapell¬
meister Berthold , Mainz , stimmungsvoll „ Über den
Sternen "

.
*

Eine Totengedenkfeier beging am Sonntag¬
abend auch in seinem Heim bei gutem Besuch der Christi .
Verein Junger Männer mit Ansprache von Herrn
Wilh . Schmidt , Eesangsdarbietungen des Männer¬

quartetts , Violinvorträgen von Herrn C h r i st , sowie
Deklamationen ernster Gedichte ( Diehl , Müller ) .

ihres Dirigenten Karl Lang spielte die Kapelle zunächst
einige Orchesterstücke von Suppe , Waldteufel und Ketelby ,
um dann mit exakt und klangsicher dargebotener Marsch¬
musik , u . a . mit dem bekanntenMarsch - Potpourri : „ Alte Treue "

,
dem Brücker Lagermarsch und dem Torgauer Marsch eine
eindrucksvolle Probe ihrer schon des öfteren anerkannten
Leistungsfähigkeit zu geben .

.
— „ Das Meistersextett "

, wie sich die „ Comedian -
H a r m o n i st s "

jetzt nennen , gastierte am Samstagabend
im Kurhaus und die Erinnerung an ihre vor zwei Jahren
hier zum letzten Male gehörten Darbietungen hatte es ver -
mocht , den großen Saal bis fast auf den letzten Platz zu
füllen . Im In - und Ausland betannt , hat das berühmte Vor -
trags - Sertett seine Anpassungsfähigkeit auch in bezug auf die
ProgranlAgestaltung erwiesen , ohne damit seiner be¬
sonderen Eigenart Gewalt anzutun . Seine Stärke ist noch
immer der lebendige Vortrag von Schlagermelodien und Ee -
iangstexten , die in der Lust liegen . Datz sie dabei in der
Gestik etwas ruhiger geworden sind , kann als ein Vorteil
verbucht werden . Die witzig pointierte Untermalung der
Melodienfolge und bis zur Artistik gesteigerte Ausdrucks¬
möglichkeiten geschulter Stimmen gestatten

'
Klangwirkungen

von reizvoller Eigenart , die immer wieder verblüffen , so
oft man sie auch gehört haben mag . Besonders fesielnd ist die
Instrumentierung ihrer Vorträge , die sich mit den eigenen
Stimmen in anmutiger Parodierung selber geben , wie in
der indischen Liebesgeschichte „ Solima " und dem bekannten
Schlager „ Wenn die Sonja russisch tanzt

"
. Daß sie gelegent¬

lich auch seriöser gewertet werden möchten , zeigte der schöne
Vortrag einiger Volkslieder . Neben den fünf Sängern , die
sich für den starken Beifall mit mehreren Zugaben revanchier¬
ten , sei auch der tonangebende Flügel - Mann , der das In¬
strument virtuos beherrschte , rühmend genannt .

— Rheinischer Abend . Zu einem vergnüglichen Abend
unter dem Motto, , Komm , trink , tanz und lach !"

hatten sich im Saale der Kasinogesellschaft die Mitglieder
und Freunde des Reichsoerbandes Deutscher
Rundfunkteilnehmer zusammengefunden . Vis auf
den letzten Platz war der Saal besetzt , ein Zeichen dafür ,
datz man sich in den Kreisen der Rundfunkhörer wohlsühlt
und die Abende des RDR . zu schätzen weitz . Auch diesmal
kamen die Besucher wieder voll und ganz auf ihre Kosten .
Bei einem guten © las Wein herrschte bald fröhlichste Stim¬
mung , die durch ein geschickt zusammengestelltes buntes
Zrogramm noch gefördert wurde . 2m Mittelpunkt der Dar¬
bietungen stand die Wiederholung der Sendung „ A u s
einer Winzerftube im Rheingau !" , die auf der
diesjährigen Berliner Funkausstellung mit großem Erfolg
durch den Volkssender für Wiesbaden und den Rheingau
warb . Mit viel Vergnügen wurden auch diesmal die ein¬
zelnen Szenen „ abgehört

"
. Die „ Sendung

" fand viel Bei¬
fall , nicht minder aber auch die Vorträge , die sich anschloffen
und die von August D e u s i n g mit Humor angesagt wurden .
Ännchen Knoll brachte Chansons , Adolf Blum sang
Rheinlieder , Alfred Kipp setzte als Clown die Lachmuskeln
in Bewegung und ein Quartett des Postsänger¬
chores sang sich in die Herzen der Zuschauer . Müller -
L i ch sprach wie immer mit bestem Erfolg in Versen und un¬
ermüdlich spielte die Kapelle Lang zum Tanz auf . Es war
ein Abend echt rheinischer Fröhlichkeit , der dem RDR . zu
danken ist , der außerdem durch die Verlosung eines Volks¬
empfängers für den Gedanken des deutschen Rundfunks warb .

— Hausmusik . Aus Anlaß des Tages der Hausmusik
hatte auch die Wiesbadener Klavierpädagogin Adelina
Thomin zu einem Hauskonzert mit ihren Schülern und
Schülerinnen eingeladen , an dem auch das von Frau Thomin
neugedildete Trio , Frau Dr . Stavitz ( Geige ) , Herr Dörr -
lamm ( Cello ) , und Frau Thomin ( Klavier ) einige Sätze
aus Werken von Beethoven und Niels Eade zu Gehör brachte .

— 3n Schutzhast genommen . Die Viehhändler Martin
Kriener aus Wiesbaden und Philipp Gieß aus Laufen¬
selden wurden auf Anordnung der Staatspolizeistelle Frank¬
furt a . M . wegen Überschreitung der Viehhöchstpreise in

Schutzhaft genommen . Diese Maßnahme möge allen denen zur
Warnung dienen , die glauben , die Maßnahmen der Reichs¬
regierung ungestraft sabotieren zu können .

— Es brannte im Ofenrohr . Die Feuerwehr wurde am
Samstag nach dem Römerberg 35 gerufen , da man annahm ,
datz dort der Kamin in Brand geraten fei . Es Brannte jedoch
nur der Rutz in einem Küchenofenrohr , das verstopft war .
Die Feuerwehr griff sofort helfend ein , so daß alsbald jede
Gefahr beseitigt war .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Wilh . Virk und
Frau Maria , geb . Fittler , Kaftelstratze 4 , feiern am 26 . Nov .
das Fest der silbernen Hochzeit . Gleichzeitig sind sie 25 Jahre
Bezieher des Wiesbadener Tagblatts . — Die Eheleute
Friedrich Häuser und Frau , geb . Rieger , Steingaffe 3 ,
feiern am 26 . November ihre silberne Hochzeit .

— Volksbildungsstätte Wiesbaden . In der Vortragsreihe
„ Wertvolles Wiffen

"
spricht heute , Montag , 20 Uhr , im Ober¬

lyzeum am Boseplatz Herr Dr . Minor über : „ Vor¬
kämpfer des Nationalsozialismu s "

. Auskunft :
Geschäftsstelle Bosepkatz 2 .

Wiesbaden - Biebrich .
Am Totensonntag fand nachmittags eine Toten¬

gedenkfeier auf dem Ehrenfriedhof unter Mitwirkung der
vereinigten Kirchenchore statt . Pfarrer Lauth hielt die Ge¬
dächtnisrede . Die Kirchen waren überfüllt .

Wiesbaden - Schierstein .

Der Gesangverein „ Sängerin ft
" in Schierstem

veranstaltete am Totensonntag im „ Deutschen Haus
" eine

Handel - , Schutz - , Bach - Feber .
'

Mitwirkende Solisten waren
Fräulein Schneider , Fräulein von Born , Herr Schmidt -
Carlen , Herr Schäfer , sowie das kleine Orchester Wiesbaden .
Als erstes Werk gelangten drei biblische Szenen von Heinrich
Schütz zum Vortrag : Pharisäer und Zöllner , der Osterdialog
und der zwölfjährige Jesus im Tempel . Hierbei kamen die
Stimmen ter Solisten besonders sirr Geltung . Maria fang
Fräulein Schneider , Josef Herr Schmitt - Carlen und der
Knabe Jesus Fräulein von Born . Dee Chor und das
Orchester , letzteres besonders schön im Vorspiel des Tempel -
gespräches , umrahmten und untermalten dies alte Werk in
sauberer Zusammenarbeit . Es folgte nun Seb . Bach mit
zwei Chorliedern aus der Matthäuspaffion und einem Duett
aus der Kantate Nr . 78 : „ Jesus der du meine Seele "

,
Fräulein Schneider , eine sichere Bachsängerin führte (eie
Sopranpartie bis zur jubelnden Höhe . Sie fand volle Er¬
gänzung in ter warmen Altstimme von Fräulein von Vorn .
Den dritten Teil bildeten drei Stücke aus dem Oratorium
„ Der Messias

" von Händel . Herr Schäfer fang eindrucksvoll
die schwierige Tenor - Arie : „ Tröstet Zion .

" Dann folgte das
bekannte Baß - Solo : „ Wer mag den Tag

"
, welches Herr

Schmidt - Carlen mit seiner künstlerischen Stilsicherheit und
wohlgerundeten Tonführung zu tiefer Wirkung brachte . Mit
dem Halleluja - Chor 'schloß die Bortragsfolge . Die umsichtige
musikalische Hand von Herrn Körppen hatte die hochgesteckte
Ausgabe , besonders die schwierigen ChorMrtien , zur vollsten
Schönheit zu entfalten .

Wiesbaden - Erbenheim .

Die hiesige evangelische Bevölkerung beging den Toten¬
sonntag unter stärkster Beteiligung . 2m Vormittagsgottes¬
dienst , ter von Darbietungen des evangelischen Kirchenchors
umrahmt war , sprach Landeskirchenrat D . Peter . Nach -
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koffern und Schachteln , mit Bündeln und kleinen Taschen ,

aus allen Ständen des Volkes : Studienräte und Knechte ,
Landarbeiter und Attaches aus dem diplomatischen Dienst ,

Ministerialräte und Angestellte , Erbhofbauern und Studen¬

ten , Kumpels und Schriftleiter , Handwerker und Künstler ,

Sturmführer und Reichs - und Amtslerter , Fabrikarbeiter
und Beamte , — und schnell und pünktlich und sauber fugen

sie sich in die ungewohnte straffe Ordnung der Kompagnie ,
der Korporalschaft , der Stube ein .

Untersuchung und Einkleidung gehen im Fluge vorüber ,
und ehe der E .- Mann , der nun immer wieder jüngste feld¬

graue Soldat Adolf Hitlers , sieht , woran er eigentlich ist , hat

er auch schon die Waffe in der Hand , und der Dienst be¬

ginnt : zwei Wochen — vier Wochen — zwei Wochen — so ist

die Zeit eingeteilt , und wenn der E .- Mann vielleicht mit Be¬

dauern und Staunen feststellen muß , daß die äußerlich am

leichtesten sichtbaren Kennzeichen straffen Soldatentums ,

nämlich der Exerziermarsch und die Griffe nicht geübt werden

dürfen , so sieht er doch wohl bald die Bedeutung dieses sinn¬
vollen Befehles ein . Es geht ja nicht um den Parade¬

soldaten , sondern um den Feldsoldaten , der das Vaterland

in der Stunde der Not mit der Waffe verteidigen können

muß , und so stehen Eefechtsdirnst und Eefechtsdrill im Vor¬

dergrund der Ausbildung überhaupt .

Also doch Drill : jawohl und mit Recht ; denn gerade in

der kurzen und knapp zusammengedrängten Ausbildung muß

da -; drillmäßige Einüben der Handhabung der Waffen und

Vteue > T-tot & lMÜt

K örting - Radio

Geräte sowie gewisser , immer wicderkehrender Formen und

Gefechtshandlungen Grundsatz sein . Das Ziel , bedingungs¬

losen Gehorsam und selbsttätige Pflichterfüllung des Sol

baten auch im Augenblick der Gefahr sicherzustellen , ist durch
den Gefechtsdrill allein zu erreichen . Und heimlich freut sich
der E .- Mann , wenn er allmählich dann auch das Umhängen
des Gewehres in einen straffen Griff umbildet und wenn

er anstatt des verbotenen Exerziermarsches mit besonders ;

offenen Augen und besonders straffer Haltung an seinem
Vorgesetzten vorbeimarschieren kann .

Im Gelände draußen aber , im Heidekraut und auf dem

Sturzacker , auf dem sandigen Übungsplatz , hinter Kiefer - l

büschen und kleinen Erdwellen sieht der E .- Mann bei der

täglichen Geländeübung sehr bald , wie bedeutsam für ihn

diese Dienstverrichtungen des Gefechtsdrills sind . Er lerru

fie schnell und faßt gut auf , er bemüht fich mit starker um
voller Hingabe und er weiß dann auch , weshalb das alles

geschieht ; um gut zielen und schießen und treffen zu können ,

um eigene Verluste im Ernstfall möglichst zu vermeiden , um

stumm und pflichttreu den harten Dienst zu tun , um den Sie ?
über sich selbst und den Feind zu gewinnen . Ist das viel , .

ist das wenig ? Nein , es ist alles , denn dahinter stehen Lebe »

und Gedeihen und Größe von Bolk und Staat .

Noch einmal , am Ende des Lehrganges , beweist der

E .- Mann . was er gelernt hat , bei der Besichtigung ! Dtt

höheren Dienftvorgesetzten erscheinen , sie prüfen genau um

sorgfältig , und wie im strahlenden Abglanz der acht harte »

Wochen steht der E .- Mann da und zeigt seine ausgereift6
Leistung und beweist dem General mit den roten Streife »

am Bemkleid , daß er sich desien bewußt ist , was es heißt '

ein feldverwendungsfähiger Soldat zu sein : ein Soldat , der

geistig erfaßt hat , worum es geht , der seelisch gehärtet ' » >

und der das handwerkliche Können dieses stolzen Berufes bc - k

herrscht , ein Soldat , der auch im Feuersturm der feindlich6 » »

Waffen still und hart ausharren und seine Pflicht tun n» lJ |
bis zum Tode .

stabt kann mit

- Haßloch ( Pfalz ) , 23 . Nov . Zwischen dem Fuhrunter -

ner Jakob Lind -und seinem 32jährigen Sohn Heinrichnehmer Jakob Lind -und seinem 32jährigen Sohn Heinrich
kam es am Donnerstagabend zu einem Streit , in dessen
Verlauf der Sohn seinen Vater anMgreifen versuchte . Mit

Richtfest der
„ Horft - WeNel - Siedlung

Beamte und Handwerker rechnen es sich zur Ehre
an . in gemeinsamer Arbeit am 1 . Dezember für das

Winterhilfswerk zu sammel « .
Auch deine Ehre , Volksgenosse , ist die Opferbereit¬

schaft .

und Lohkaninchen . Karl Maurer erhielt hier für seine
prächtigen Belgieriesen die höchste Bewertung und errang
die Plakette der Stadt Wiesbaden . F . Stutzki folgte mit
einem 1 . Preis . Bei den weißen Riesen war Paul Menges
mit seinen Tieren der erfolgreichste Aussteller , ebenso in der
Abteilung deutsche Riesenscheck . In der Klaffe , deutsche
Widder waren Emil und W . Schmidt sowie H . Schiffer die
ersten Preisträger , ihnen folgte mit Hasenkaninchen Peter
Müller . Die blauen Wiener waren ebenfalls stark vertreten .
Preisträger sind W . Schmidt , L . Schmidt , W . Fraund , A .
Stein und K . Wahl . Bei den weißen Wienern holte W .
Fraund allein vier erste Preise . Eine gern gezüchtete Raffe
sind die verschiedenen Silberhasen . Paul Schneider und W .
Vogt holten hier die höchsten Prädikate . Bei den Klein¬
chinchilla fielen die erste Preise an Karl Stiel , während bei
Schwarz - und Vlauloh , A . Christ , A . Schäfer , E . Reininger
und W . Schneider die ersten Preise zufielen . Mit der Schau
war eine Ausstellung für Futtermittel und Schädlingsbe¬
kämpfungsmittel verbunden .

Die Beheizung des Eigenheimes erfolgt durch eine
zentrale Warmwasserheizung , deren Keffel in der Wasch¬
küche steht . Die Küche wird vollelektrisch . Die Entwäfferung
wird durch Kanalisation besorgt .

Die Finanzierung
der Eigenheimsiedlung erfolgte im ersten Bauabschnitt mit
Mitteln der Reichsversicherungsanstalt für
Ange st eilte ( RFA .) in Berlin . Auch für den zweiten
Bauabschnitt ist die Finanzierung soweit sichergestellt , daß
der Bewerber für ein Eigenheim der Eigenheimsiedlung am

Langelsweinberg ein Viertel der gesamten Bau - und

Vodenkosten aufzubringen hat . Bei einer Gesamtkostenhöhe
von ungefähr 13 500 RM . hat der Bewerber zirka 3500 RM .
für den zweiten Bauabschnitt aufzubringen . Die monat¬

liche Belastung beträgt 65 RM . Der zweite Bauabschnitt

sieht die Ausführung eines kleineren und eines größeren
Types vor . Für den größeren Typ müßte dann auch ein

größeres Eigengeld aufgebracht werden , da mindestens 25 %

der gesamten Bau - und Bodenkosten vom Bewerber zu tragen
sind . Alle Bewerber um ein Eigenheim wenden sich um

nähere Auskunft und zur Erlangung des hierfür erforder¬

lichen Fragebogen an die „ Eewobag
"

, Frankfurt a . M .,
Bürgerstraße 9/11 , oder an den Architekten , Regierungsbau¬

meister R . Dörr , Wiesbaden , Adolfsallee 45 .

Das Richtfest .

Mit den Arbeiten am ersten Bauabschnitt wurde am

26 . August 1935 begonnen und am Samstag das R i ch t f e st

begangen , zu dem die Siedler mit ihren Familien , die Hand¬

werksmeister mit ihren Gehilfen und Lehrlingen und Ver¬

treter der Partei und der Behörden erschienen waren . Im

Gedenken an den großen Vorkämpfer des Dritten Reiches

trägt die Siedlung den Namen „ Horst - Wessel - Sied -

l u n g
“

. Der Name ist auch deshalb gewählt , weil ein großer
Teil der Siedler aus den Reihen der SA . kommt . Im

Namen der Bauherrin , der „ Eewobag
"

, begrüßte Pg . W e r z
die Siedler . Nach einem Richtspruch des Zimmermanns
Reitz ging die buntgeschmückte Richtkrone am Maste

hoch . Ein Prolog des SA .- Kameraden Becker leitete über

zu den Ansprachen des Standartenführers Seelinger ,

Mainz , und des Kreisleiters Römer , Wiesbaden , die den

Wert des Siedlungsgedankens in den Vordergrund ihrer

Ausführungen stellten . Nach dem „ Sieg - Heil
"

auf Führer und

Vaterland und dem Gesang des Deutschland - und Horst -

Wessel - Liedes sprach SA .- Truppführer H e r b e r , der sich als

Siedlungswart große Verdienste um das Zustandekommen
der Siedlung erworben hat , das Schlußwort . Ein Richt¬

schmaus im Gasthaus „ Wartturm "
vereinigte die Teilnehmer

an dem Richtfest noch einige Stunden in fröhlichem Kamerad¬

schaftskreise .

Ersatzreserve .

Von Major Matthaei ,

. Kommandeur des Ergänzungs - Bataillons Nr . 18 ,
Blankenburg ( Harz ) .

Soeben ist , herausgegeben von Major des Eeneralstabes
Edgar Röhricht , das „ Jahrbuch des deutschen Heeres 1936 “

( Verlag von Breitkopf und Härtel in Leipzig ) erschienen .
Die Herausgabe dieses Jahrbuches durch Offiziere des
Reichskriegsministeriums mit einem Geleitwort des Ober¬

befehlshabers des Heeres stellt ein Ereignis von besonderer
Art dar . Erstmalig nach Wiedereinführung der allgemeinen
Wehrpflicht treten namhafte Sachbearbeiter des Ministe¬
riums und der verschiedensten Waffengattungen selbst an die

Öffentlichkeit , um Bericht zu geben über den Stand der

augenblicklichen Wehrhaftmachung des deutschen Volkes .
Fragen der Eignung und Ausbildung , des Werdeganges des

Offiziersanwärters , des Dienstes auf dem Truppeniibungs -

Ö und der Ersatzreserve werden ebenso anschaulich be -
elt wie die Tätigkeit des Soldaten bei den einzelnen

Truppenteilen .

Die nachstehenden Darlegungen des Majors Matthaei
sind diesem Werke entnommen .

Der Ersatzreservist ist heute etwas anderes , als jener
der Vorkriegszeit . Damals zählte man dazu jene , im Ver¬

gleich zur Jetztzeit vielleicht nicht durchweg gesündesten und

kräftigsten überzähligen Männer Deutschlands , die keine Ver¬

wendung im aktiven Dienst und darum auch eine Erfüllung
ibrer Wehrpflicht nicht mehr finden konnten . Die knappen
Mittel des Reiches , ja auch politische und parteipolitische
Gründe ließen die volle Ausschöpfung der Wehrkraft des

deutschen Volkes nicht zu .

Und bitter erinnert man sich hier der besonders von
General Ludendorff nie vergeffenen und nie verwundenen

Tatsache , daß das Fehlen jener zwei Armeekorps im Westen ,
für die gerade er jahrelang im Frieden erbittert gekämpft
hatte , schließlich den unseligen Ausgang der Marneschlacht
mit verschuldete . Denn wenn man die zahlreich vorhandenen

Ersatzreservisten im Frieden hätte ausbilden können , bann

waren wohl die Truppen vorhanden , mit denen man im

Westen den Sieg erringen konnte . Doch es ist heute nicht

mehr Zeit , diese Entscheidung des Schicksals zu erörtern .

In ihrer Wirkung aber liegt die militärische Not¬

wendigkeit der Ersatzreservisten inbegriffen , jener Soldaten ,
die dringend gebraucht werden , wenn die Zeit es einmal

verlangen sollte . So also hängen jedenfalls Name und Be¬

griff der Ersatzreserve , wenn auch nur im negativen Sinne ,
mit einer geschichtlich entscheidenden Stunde Deutschlands

zusammen .

Heute ist der Ersatzreservist wieder auferstanden . In

vielen Tausenden deutscher Männer lebt er , wird Soldat und

trägt voll Stolz das feldgraue Ehrenkleid . Er ist da , und
anders wohl als in der Vorkriegszeit . Es sind zunächst
jene Jahrgänge , die , zwischen 1900 und 1910 geboren , also
heute 25 — 35 Jahre alt sind , die aber , für den Weltkrieg

zu jung , für den aktiven Dienst im Heere zu alt , nun mit
Bitternis jenes schwere Unrecht empfanden , welches sie er¬
litten haben : um das vornehmste Recht des deutschen
Mannes , das Wehrrecht , bisher betrogen zu sein .

Alle acht Wochen öffnen fich die Kasernen der E .- Ein -

heiten für den neuen Nachschub : „ Lehrgang
" nennt man es .

Da strömen fie in den zwölf Stunden des Tages zusammen ,
in SA .- Uniform und in bürgerlicher Kleidung , mit Leder -

Eine Mustersiedlung am Langelsweinberg .

Im Osten Wiesbadens auf dem Gelände zwischen den
beiden großen Ausfallstraßen , der Frankfurter Straße und
der Bierstadter Straße unterhalb des Bierstadter Berges
unterhielt die Stadtverwaltung Wiesbaden den „ Laimels -
weinberg

"
, ein Rebengelände , das die wenigsten Wies¬

badener aus eigener Anschauung kannten und besten Erträge
mengen - wie gütemäßig — eine weitere Bewirtschaftung
nicht zuließen . Die Stadt hatte daher beschlossen , den Wein¬
berg zu schließen und das Gelände für Siedlungsbauten zur

. Verfügung zu stellen . Die „ G e w o b a g
“

, Gemeinnützige
Wohnungsbau - AE . , Frankfurt a . M ., hat es übernommen ,
hier eine Musterstedlung zu erstellen , für deren bauliche
Ausführung Regierungsbaumeister R . Dörr , Wiesbaden ,

verantwortlich zeichnet .
Das Baugelände .

Das gesamte Projekt sieht den Bau von zirka 65 Sied¬
lerstellen vor , von denen zunächst 24 errichtet werden . Durch
Hinzunahme der benachbarten Parzellen des städtischen
Grundstückes „ Langelsweinberg

" wird später der Platz für
die vorgesehenen 65 Siedlerstellen geschaffen . Der Bauplatz
liegt in unmittelbarer Nähe der Stadt oberhalb der Frank -
ürter Straße am Wege nach der Bierstaoter Höhe in einer

Mulde , die sich in westöstlicher Richtung den Hang hinauf¬
zieht . Durch diese Lage wurde das Bild der Siedlung be¬
stimmt . Die Einzelanwesen sind in 4 Zeilen hintereinander
winklig in die Mulde gebettet . Sie sind vorwiegend nach
Südwesten orientiert . Das ganze Baugelände ist von vor¬
handenen Wegen begrenzt , die als Fahrwege auf 8 Meter
verbreitert werden . Zwei befahrbare Wege von 6 Meter
Breite sind quer durch die Siedlung vorgesehen . Die Mulde
wird in ihrer Länge von einem Flutgraben durchzogen , an
dem ein 1,5 Meter breiter Fußweg entlang geplant ist .
Die einzelnen Grundstücke haben eine Größe von zirka 800
Quadratmeter .

Das Haus .

Um Einheitlichkeit in der Siedlung zu wahren , sind
Dachneigung , Dachdeckung , Fenstergrößen und Gesimse gleich :
dagegen können Grundriß , Kubus und farbige Behandlung
der einzelnen Häuser veränderlich sein . Für den ersten Bau¬
abschnitt ist ein einheitlicher Typ zur Ausführung gekommen .
Er ist als Ausgangspunkt gedacht und kann im zweiten Bau¬
abschnitt je nach Bedürfnis und Leistung des einzelnen
Siedlers abgewandelt werden . Der Eigentyp des ersten Bau¬
abschnittes enthält folgende Räume :

Erdgeschoß : Flur , Küche , Wohnraum , Zimmer , Bad ,
Klosett ;

Obergeschoß : Elternschlafzimmer , Kinderzimmer ,
Kammer , Treppenraum ;

Kellergeschoß : Waschküche , Kohlenkeller , Vorrats¬
raum , Abstellraum .

Unser Stadtteil Bierstadt 'beging Iben Totensonntag
mit einem Geden -kgottesdienst rät her alten evangelischen
Kirche , Welche bis auf toen letzten Platz gefüllt war . Kanzel
und Altar zeigten sich rät Wirkungsvoller Dekoration . Pfarrer
Stoubing hielt die Predigt .

Der Geflügelzuchtverein Vierstabt kann mit
Stolz auf fein 30jähriges und die Kreisfachgruppe auf ihr
lOjähriges Bestehen zurückblicken , das an den lagen des
23 . und 24 . Novembers im Rahmen einer großen Kreis -

geflügelschau begangen wurde . Die Veranstaltung war in
jeber Beziehung ein voller Erfolg , und wies an beiden
Tagen einen sehr guten Besuch auf . Über die Ergebnisse wurde
bereits in unserer Sonntagausgabe eingehend berichtet . Zu
erwähnen ist nur noch , daß am Samstagabend die Mitglieder
der Fachgruppe zu einem zwanglosen Zusammensein im

„ Adler "
zusammen kamen , und einige recht schöne Stunden

verlebten . Daß außer der Geflügelzucht auch die Kaninchen - -

zucht auf einer ganz besonders hohen Stufe sicht , bewies die
am gleichen Tage im Saale „ Zum Rebenstock

"
durchgeführte

Kaninchenschau . Hier sah man Kaninchen aller Art ,
von den großen Velgierriesen bis zu den kleinen Hermelin¬

mittags fand auf dem Ehrenfeld des Friedhofs , der von der
städtischen Friedhofsverwaltung - und den Angehörigen der
Toten Würdig hergerichtet war , eine schlichte Feier statt .

Wiesbaden - Bierstadt .

Musik - und Vortragsabende .
* Musik zum Totenfest in der Lutherkirche . Wie all¬

jährlich am Totensonntag war 'Mch diesmal tote Lutherlirche
Stätte einer weihevollen musikalischen Feier . Die erste
Hälfte 'der Vortragsfolge war Johann Sebastian Vach ge -
Widmet . Die Sopranistin Tilly Wernecke ( Frankfurt )
und die hier bereits mehrfach anerkannte Altistin Karla
Fritz sangen je zwei Lieder und zusammen ein Duett ; Toni
Alexi - Wiegand , die ihr vorzügliches geigerisches
Können leider

'
nur 'mehr allzu selten rät der Öffentlichkeit

darbietet , spielte das Adagio aus dem E -Dur - Konzert , und
Organist Fritz Zech erwies sich mit der Passacaglia und
dem M 'i'tels 'atz des D - Moll - Trios als oftbewähtter Meister
seines Instruments . Nach Vach kamen außer dem alten
Weißenfelser Kantor I . Ph . Krieger ( 1649 — 1725 ) fünf Zeit¬
genossen zu Wort , wenn man Reger dazu rechnet ; man hörte
sein „ Grablied " und zwei Gesänge von K . Kapeffer , an denen
Karla Fritz , wie nachher in zwei Duetten von Krieger und
E . Pröitz , die im Laufe des letzten Jahres entschieden noch
gewachsene Tragfähigkeit -ihrer sicher geführten Stimme be¬
wies . In den Duetten war sie fast zu stark als Partnerin der
Sopranistin , die in Fritz Zechs mit glücklicher Hand aufge -
bauiter Meiner Kantate „ Fliehe nicht

"
( Text von Marie

Sauer , Wiesbaden ) ihre jugendliche timbrierte , wenn auch
manchmal noch etwas hauchig klingende Stimme ins Treffen
führte . Ein Schülerinnenchor fang zuverlässig den krönenden
Schlußchoral , und Toni Alexi -fügte sich mit dem obligaten
Bratschenpart ein , nachdem sie vorher einer „ Kirchensonate

"

von Josef Haas , einem aus dem Geist alter Meister modern

empfundenen , gehaltvollen Werk , den Klangreiz ihrer aus¬
drucksvollen Eeigenkantilene hatte zuteil wetben lassen . An
der Orgel war

'
Fritz Zech ein bei aller Farbenfteube an¬

passungsfähiger '-Begleiter . Eine recht stattliche Zahl an¬

dächtiger Zuhörer füllte das Schiff .

Aus Provinz und Nach - arschaft -

Schwere Keffelexplosion im Babehaus in Vab Sode » .

- Bad Soden , 23 . Nov . Am Zreitagnachmittag war das

Personal des Badehauses mit der Reinigung eines Keffels
beschäftigt . In dem Keffel sammelten sich Gase an , die sich
durch ein Streichholz plötzlich entzündeten . Dabei erlitten
die im Keffel befindlichen Arbeiter , der Maschinenmeister
Liefern und der Maurer Müller , schwere Ver¬

brennungen am ganzen Körper . Der Hetzer Anton

Jung besaß die Geistesgegenwart , die beiden Verletzten aus
dem Keffel zu bergen . Er warf ihnen Decken über , um die

Flammen zu ersticken . Lebensgefahr , dürfte für die -beiden

Schwerverletzten , die nach dem Hosier Krankenhaus ver¬

bracht wurden , nicht bestehen . Der B e t r i e b bes Badehau -ses
wurde durch den Unfall empfindlich gestört , sodaß
das Badehaus bis auf weiteres geschloffen bleiben muß .

Schwere Bluttat in der Pfalz .

Den Sohn erstochen , sich selbst erhängt .

entern Schlachtmesser versetzte daraus der Pater -lennem « oyn
zwei Stiche in die Herzgegend . Heinrich Lind lier

zu einem Arzt , fiel aber rät einem Hof bewußtlos nieder und

starb -bald darauf . Sein Vater wurde verhaftet . Als er
von 'dem Tod seines Sohnes erfuhr , erhängte er sich
am Fenster ferner Zelle .

— Nordenstadt , 25 . Nov . Heute Montag , 25 . November ,
wird Landwirt Philipp Tempel , Stollberger Straße ,
75 Jahre alt .

= Medenbach , 25 . Nov . Heute Montag feiert einer

unserer ältesten Einwohner , Herr Philipp Werner , -seinen
87 . Geburtstag . _ , „ . . „ ,

= Niedernhausen , 24 . Nov . Der Farbwerkbebtenstete
Willi Hauvt von hier - feierte sein 25jähriges „ Dienst¬

jubiläum bei den I . E . Farben . Frankfurt/Mam - Hochst . —

Die hier von bem Jungvolk ausgesübrte Brotiammlung für
bas WinterhilfsMerk ergab das schöne Ergebnis von 153 Stück .
— An der hiesigen länblichen «xortbildungsschule erteilen bte

beiben Lehrerinnen Mießlin uttb Zinkhahn ben Unterricht .
Fräulein Mießlin ist die Leitung bieser Anstalt übertragen

mOlbXI '
Sie $ a . d . Lahn , 24 . Nov . Die Zahl der Wohl -

f ahrtserwerbslosen ist im Unterlahnkrsise auf 149

zurückgegangen . Davon entfallen auf die 3 Städte 83 .
Im Kreisgebiet wurden mehrere Notstandsmaßnahmen neu

begonnen .
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Moskau , 24 . Nov . Wie die TASS , aus Astrachan
berichtet , hat sich im Kaspischen Bieer ein neues schweres
Unglück ereignet , bei dem etwa 70 Fischer in Lebensge -

- fahr schweben . Zur Überwinterung hatten sich über
: 1000 Fischer in die Bucht von Astrachan begeben ,
s als sie von einem starken Sturm und Treibeis über -

..Euerer Majestät svreche ich meine und des deutschen
Volkes aufrichtige Anteilnabme an dem schweren Unglück aus ,
das Süditalien betroffen Bat und Bern so viele Menschenleben
zum Ovier gefallen stnd .

Adolf Hitler . Deutscher Reichskanzler .
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i Lebe « trascht wurden . Annähernd 1100 Fischerboote

fsind von riesigen Eisschollen eingeklemmt und

Zugunfall in Sachsen . Am Samstag gegen 10 Uhr
stieg zwischen den Bahnhöfen Pockau — Lengefeld und
Zöblitz — Pobershau eine Lokomotive mit dem Personen¬
zug Pockau — Lengesold nach Reitzenhain zusammen .
Beide Lokomotiven und ber Gepäckwagen entgleisten .
Der Lokomotivführer und der Heizer der alleinsahren -
den Lokomotive wurden schwer und 17 Reisende leicht
verletzt . Ärztliche Hilfe war sofort zur Stelle . Ter

Zugverkehr wurde durch Umsteigen aufrechterhalten .
Die Störung war in etwa vier Stunden behoben .

Eröffnung einer neuen Eisenbahnlinie in der
Türkei . Der Arbeitsminister Ali Tschetinkais und der

Finanzminister Fuad Agrali eröffneten in Gegenwart
von zahlreichen Gästen mit zwei Sonderzügen den

Verkehr auf der neuerbauten 500 Kilometer langen
Eisenbahnstrecke Umanus — Malaria — Diarbekir .

57 Todesopfer des Unwetters in Süditalien .

Beileid des Führers .

orüber .
ie feld - .
ist , hat
mst be -
- so ist
nit Le¬
ich am
mtums ,
werden
:s sinn -
Zarade -
terlanb
können
n Vor -

Feuer in einer amerikanischen

Nervenheilanstalt .

Mutiges Rettungswerk der Krankenschwestern .
New Bork , 25 . Nov . Sn der Nähe von Wv ko ff ( New

Serien ) brannte ein Flügel der groben Nervenheilanstalt
„ Christliches Sanatorium ‘

vollständig nieder . Zwei
geistesgestörte Frauen fanden dabei den Tod in
den Flammen . Die 36 übrigen Anstaltsinsassen wurden von
den 3V K r a n k e n s ch w e st e r n . die eine heldenmütige
Todesverachtung bewiesen , gerettet . Viele der
geistesgestörten Kranken kämpften verzweifelt in Rauch und
glommen gegen die Rettungsversuche . Sie suchten sich in das
Feuer zu stürzen und mußten zum Teil in Zwangsjacken
gesteckt werden , ehe Re aus dem brennenden Gebäude
getragen werden konnten . Die starke Kälte und die unzugäng¬
liche Lage der Heilanstalt auf der Spitze eines Berges ver¬
eitelten alle Löschversuche .

Neuer Orkan über dem Schwarzen Meer . Nachvor -

üb ergehendem Abflauen hat der orkanartige Sturm aus
dem Schwarzen Meer wieder mit unverminderter
Stärke eingesetzt . Die Küsten - und die Hochseeschiffahrt
mutzte vollkommen eingestellt werden . Der Hasen von

Noworossijsk , dessen Anlagen zum Teil schweren
Schaden erlitten haben , wurde von vielen sowjet¬
russischen und ausländischen Schiffen als Nothafen an¬

gelaufen . Die Verlade - und Ausladearbeiten konnten

nicht mehr durchgeführt werden . Ein Funkspruch von
dem selbst gegen das Unwetter ankämpfenden Dampfer

„ Tschernomor
" besagt , daß das im Sturm verunglückte

Naphtha - Transportschiff „ Grosnyi
" in der Nähe des

Krimhafens Feodosia gesichtet und von ihm und dem

Tankschiff „ Moskwa " ins Schlepptau genommen
wurde .

Aufdeckung einer neuen Verschwörung in Mexiko .
Die Mütter veröffentlichen Einzelheiten über die Auf¬
deckung einer katholischen Verschwörung ,
welche — vor allem int Staate Jalisco — den Re¬

bellen Waffen lieferte und sie zum Kampf gegen die

sozialistische Schule aufforderte . Die Polizei nahm in
der Hauptstadt zahlreiche Verhaftungen vor . 14 Per¬
sonen wurden wegen Mangels an Beweisen wieder ent -

lasten .

Pessimistischer Ausblick zur Flottenkonferenz
Der Gegensatz zwischen Japan und USA .

London , 24 . Nov . Reuter meldet auf Grund von Be¬
richten aus Paris und Washington , daß man der bevor¬
stehenden Flottenkonserenz am 6 . Dezember mit Pessi¬
mismus u n d Hoffnungslosigkeit entgegensehe .
Die Vereinigten Staaten hätten wenig Hoffnung auf ein
erfolgreiches Ergebnis , während sich Frankreich nur für eine

Rom . 24 . Nov . Die schweren Wolkenbrüche und Gewitter «
stürme , die Donnerstag und Freitag 48 Stunden über Süd -
italien wüteten , haben nach den letzten Nachrichten weitere
zahlreiche Todesopser gefordert . Sn der Provinz Calabrien
richteten die Unwetter besonders große Verwüstungen an .
Uber die bisher gemeldeten 20 Todesopfer hinaus wer¬
den aus Catanzaro noch weitere sieben Todesopfer
gemeldet Wahrscheinlich ist jedoch die Zahl der
Toten , von denen über die Hälfte Kinder zu sein scheinen ,
noch bedeutend höher . Die Menschen kamen durch
Hauseinstürze . Erdrutsche , oder Überschwemmungen ums
Leben . Die Eisenbahnlinie von Catanzaro nach Lueano
wurde durch den Einsturz einer Brücke unterbrochen , ebenso
sind die telephonischen Verbindungen zwischen Calabrien und
Sizilien stillgelegt . Aus Nocera in der Gegend von Salerno
wurden durch die Wucht der anströmenden Wasserfluten mehr
als hundert Wohnhäuser beschädigt und eingerissen Auch
aus Messina laufen dauernd Unglücksmeldungen ein .
20 Fischerbarken kenterten .

Rom . 24 . Nov . Die Zahl der Todesopfer bei dem
schweren Unwetter in Süd - Stalien hat sich weiter erhöht . 3n
derEegend von Catanzaro sind bis jetzt 47 Todes -

OSRAM , BERLIN 017 — Senden Sie mir kost
32 fettige bebilderte Druckschrift 9Vo m guten Sehe n ”.

' abends eine anstrengende Arbeit verlangt bei zu .

I geringer Beleuchtung . Dabei brauchen die Augen
HWchDUGWGI Bll Viei Und gutes Licht . Die neuen Lam -

„ ComitH France - Allemagne "
gegründet .

von Tfchammer und Osten spricht Über die Olympischen
Spiele .

Paris , 24 . Nov . Nach einer Reihe von Vorbesprechungen
ist das Gegenstück zu der kürzlich in Berlin gegründeten
Deutsch - Französischen Gesellschaft in Paris unter der Be¬
nennung „ Comits France - Allemagne " ins Leben gerufen
worden . Den Vorsitz übernimmt Eommandant L '

Hopital ,
zu stellvertretenden Vorsitzenden wurden die Herren Pros .
Fourneau , Fernand de B r i n o n und Bouvoissin
bestellt . Das Generalsekretariat übernahmen die beiden
Frontkämpferführer P i ch o w und Sean Goy , das Amt des
Schatzmeisters Viscomte de Chappedelaine . Am
29 . November veranstaltet das Comits France - Allemagne
ein Essen , auf dem der Reichssportführer von Tsch am in er
und Osten über die Olympischen Spiele und den deutschen
Sport sprechen wird .

außerordentlich kurze Zeitspanne auf sein zukünftiges
Flottenbauprogramm festlegen wolle . Der Angelpunkt der
Konferenz werde die llnaussöhnbarkeit des
amerikanischen und des japanischen Stand¬
punktes sein . Sn Washington sei man der Ansicht , Latz
ein Zugeständnis der Flottenparität Sapans durch Amerika
auf keinen Fall in Frage komme . Ein anderer wunder Punkt
werde die U - Bootfrage fein . Hier sei es insbesondere
Frankreich , das fest entschlossen sei , seine U - Bootflotte bei¬
zubehalten , und das damit im . Widerspruch zum britischen
Standpunkt stehe .

Die französische Abordnung .

Paris , 23 . Nov . Die französische Abordnung für die am
6 . Dezember in London beginnende Flottenkonferenz wird
sich aus verschiedenen Marinesachoerständigen zusammen¬
setzen , die unter der Führung von Vizeadmiral
Robert , dem Generalinspekteur der Marinestreitkräfte im
Mittelmeer , steht . Nötigenfalls wird sich auch der Marine -
Eeneralstabschef , Vizeadmiral Durand -
Viel , nach London begeben , um an den Verhandlungen
teilzunehmen . Bis jetzt ist noch nicht vorgesehen , daß auch
ein Minister nach London gehen wird , sondern daß wahr¬
scheinlich der französische Botschafter in London Cord in
die französische Regierung vertreten soll . Um aber die Be¬
deutung der französischen Koloniakinteressen zu unter¬
streichen , hat der Ministerrat beschlossen , der Abordnung eine
höhere Persönlichkeit aus der französischen Kolonialverwal¬
tung , wahrscheinlich einen Generalgouverneur , als tech¬
nischen Berater beizugeben .

Weshalb ich mich von ihr trennte .

Sie hatte erstens keinen Zeitbegriff ,
Denn wenn sie sagte : „ Warte zwei Sefunben “

,
So wurden das , wie ich auch rief und pfiff ,
Sn manchen Fällen fünfeinviertel Stunden .
Sie legte zweitens übertriebnen Wert
Auf ihre hübsche äußere Erscheinung ;
Auch wechselte sie oft und unbeschwert
3hr Urteil ebenso wie ihre Meinung .

Sie rauchte stärker und noch mehr als ich
Und hatte stets unendlich viel zu fragen ;
Das alles aber hätt

'
ich sicherlich ,

Weil ich sie liebte , irgendwie ertragen .
Sie tanzte stunden - , ja , oft nächtelang ,
Sie ward nicht müde und vertrug das prächtig .
Und daß sie jeden neuen Schlager sang ,
Das schien mir peinlich , wenn auch nicht verdächtig .

3ch weiß , man nimmt das heut
'

nicht so genau ;
Man sieht , daß die Begriffe sich verweben ,
Und schließlich — endlich hat ja jede Frau
Ein sogenanntes Recht auf Eigenleben .
Drum hat es mich nicht sonderlich gestört ,
Daß sie mich , als sie mich schon länger kannte , —

3ch hab
' es übrigens genau gehört , —

An einem Abend zweimal Freddy nannte .

Und doch hat mich zuletzt von ihr getrennt
Die eben hier erwähnte Namensfrage .
Sch weiß , daß mich mein Taufschein Hugo nennt ,
Das ist mein Name , den mit Stolz ich trage .
Den Freddy hält

'
ich schließlich noch verdaut ,

Obwohl er mir schon auf der Seele brannte ,
Doch hat es mich zuletzt nicht sehr erbaut ,
Daß sie mich auch noch einmal Heini nannte .

Puck .

t 10 Menschen ums Leben .
■ Anläßlich der Unwetterkatastrophe in Süditalien hat der

Führer und Reichskanzler an den König von
| 31alien das nachstehende Beileidstelegramm gerichtet :

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Bunte Unterhaltung . 16 Uhr :
Musik in der Dämmerung . 18 .30 Uhr : Vom Wecken bis zum
Zapfenstreich . 21 Uhr : „ Die Gänsehaut

"
. Ein Grusel¬

kabarett von Hans Reimann . 22 .30 Uhr : Schillers erziehe¬
rische Sendung .

Breslau : 16 Uhr : Klaviermusik . 18 .30 Uhr : Eine
Stadtfrau erlebt die Landjugend . 19 Uhr : Sudetendeutsche
Lieder zur Laute . 20 . 10 Uhr : Orchesterkonzert . 22 .30 Uhr :
Tanzmusik .

Hamburg : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 16 .40 Uhr :
Bunter Heimnachmittag bei den Sungmädels . 19 Uhr :
Volksmusik . 20 . 10 Uhr : „ 100 Sabre Dumps roß .

" Ei n Spiel
um die erste deutsche Eisenbahn . 21 Uhr : Aus zeitgenössischen
Opern . 23 Uhr : Musik am Abend .

Köln : 16 . 10 Uhr : Max - Reger - Stunde . 17 Uhr : Unter¬
haltungskonzert . 19 Uhr : „ Der Taktstock des alten Strauß

"
.

Erzählung mit Musik . 20 . 10 Uhr : „ Schaltet ein , Spaß muß
sein

"
. Großer bunter Abend . 23 Uhr : Kammermusik .

Leipzig : 16 Uhr : Konzertstunde . 17 Uhr : Deutsche
Tanzweisen . 19 Uhr : Egerländer Heimat . 20 .10 Uhr :

„ Leipziger Dienstags - Zeitung
" . Das Allerneueste mit

illustrierender Tonbeilage von gestern , heute und morgen .
22 .30 Uhr : Kammermusik von Reger . 23 Uhr : Unterhaltungs¬
musik .

München : 16 . 10 Uhr : Klavierwerke von Beethoven .
16 .40 Uhr : Geschichte völkisch gesehen . 19 .05 Uhr : Eine musi¬
kalische Landpartie in das Biedermeier des bayerischen Hoch¬
landes . 20 .10 Uhr : „ Don Pasquale

"
. Oper von Donizetti .

22 .30 Uhr : Bunte Kleinigkeiten .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 19 Uhr : Aller¬
lei Pfälzisches . 20 . 10 Uhr : „ Elfi , die seltsame Magd

"
. Funk¬

spiel .

Festgefahren . . .
Die Wege , und Straßen im eroberten Abessinien sind oft so eng , daß große Wagen nur mit Mühe einander aus »
weichen können , wodurch der italienische Nachschub unter den größten Schwierigkeiten zu leiden hat . — Auf
unserem Bilde sieht man zwei italienische Lastautos , die sich beim Ausweichen völlig festgefahren haben .

( Presse - Bild -Zentrale , M ) .

mußten auf dem Eis notdüpftiige Zelte auffchlagen . Im
Gebiet von Schilaja Kossa wurde eine Eisscholle mit 54
Fischern ins Meer abgetrieben . Einem aus bei Hafen¬
stadt Gurjew entsandten Flugzeug gelang es , auf der
Scholle zu landen und Nahrungsmittel zu verteilen .
Eine andere Eisscholle treibt mit 15 Fischern auf
Höhe von Saburunja .
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Mittwoch

3A mar

Schlacht
am bleuen Berge

öffentlich meistbietend versteigert . K195

KunstHumor

40 Instrumente !

4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

F421

Ufa - Palast
Tt !

Alfred Clouth , Grabmalgeschäft
Telephon 25927Bahnhofstraße 3 , 1 .

CAPITOL

WALHALLA

Kinofür Jedermann

Engelmann Unübertreffliche Ton - Wiedergabe

Abenteuer und Erlebnisse
aus Prärie und Steppe !

K
fv

E
N

folgt das Publikum

der spannenden
Handlung des Films

Die immer noch verbreitete Ansicht ,
als ob das altberübmte Köstritzer
Schwarzbier als Kräftigungstrunk
nur für Kranke . Genesende , junge
Mütter , Blutarme usw . in Frage
käme , ist vollkommen irrig . Für jeden
in jedem Alter und jedem Beruf ist
es bestimmt , denn so gesund ist
niemand , als datz das Köstritzer
Schwarzbier nicht noch eine Stei¬
gerung des Wohlbefindens spenden
könnte . Da es autzerdem noch köstlich
schmeckt , ist es der gegebene Labetrunk
für jedermann . Köstritzer Schwarz¬
bier ist erbältlich in den Bierhand¬
lungen und Lebensmittelgeschäften .

Schwierige
Vergrößerungen
11 Kirchg . 11
Atelier K . K . K .

Musik -

10 Solisten !

die
iefu
Gel

dm
er

r . T

Verkaufsstelle der
ZentRa -ühren

eingetr . Handelsm .
Michelsberg13

1 . Etage
Kein Laden

Kleiderblumen
B . v . Santen

Manergasse 12 .
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Am

Stoss Nacht

TaunueetraBe 2

Ein Tonfilm
in deutscher Sprache .

Treffpunkt 9 Uhr am Forsthaus Dambachtal .
I . A . : Ruvvert .

für Haus - und Nachkuren gegen
Gicht , Ischias und alle rheuma¬
tischen Beschwerden

Am 27 . November 1935 , vormittags 9 % Uhr
werden an der Eerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 ,
Zimmer 61 . die in Wiesbaden belesenen Hausgrund¬
stücke . Bierstadter Str . 2 und Frankfurter Str . 2 .
zwangsweise versteigert . K197

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

UHREN für

jed . Gebrauch
preisw . u . gut

fachm . Berotg .

Uhrmachermeister

Dam . - Sohlen u .
- Fleck 2 RM . .

Srn . - Sohlen u .
- Fleck 3 RM .

Ausführung B .
Schuhmacherei

Monzer ,
Platter Str . 42

Billige Denkmäler
Geschmackvolle Entwürfe , fachmännische Bedienung

Eine Aufklärung ,

die dringend nötig ist !

$
von 1'
fitzend
gerich
Dr .

.'hergelWo . 4 00 , 6 .15 , 8 .30

Eintrittspreis 50 , 70 , 90 , 1 .10

la Vervielfältigungen
und alle maschinenschriftl .
Arbeiten rasch und preiswert

Makulatur
zu haben im Tagbl .-Verlag ,

MW
Schulberg

ist

billig :
Tassen 0 . 12 , 0 . 10
Teller 0 . 12 , 0 .10
Rachttöpse . 0 .75
Satzschükkeln 0 .75
888 -Eestell 1 .45
Waschgarnituren

5teilig . . 3 .20
Keffeekervice

9teilia . . 3 .20
Speiseservice

23teilig . 7 .80

ganz groß

Adolf Wohlbrück

Eugen Klöpfer
Sybille Schmitz

Holz - Versteigerung .
Am Donnerstag , den 28 . d . M , werden im Walde

an der Griechischen Kapelle
26 Rmtr . Eichen - Nutzrollen
70 Rmtr . Eichen - Scheit und -Knüppel

100 Rmtr . Buchen - Scheit und - Knüppel

Ohre üermählung geben bekannt

IHans 9romm

9Tlartha ^Fromm
geb . IKunz

IDiesbaden Schneeberg i . Sa .

26 . November 1935

Zwangs -Versteigerung .
Dienstag , den 26 . d . M ., werden

öfsentl . meistbietend gege » Bar¬
zahlung versteigert :
1 . Um 11 % Uhr Adelheids » . 82 . 1 :

1 Kassenschrank :
2 . Um 15 Uhr Moritzstratze 29 ;

1 Klavier . 2 Büfetts . 2 Schreib¬
tische . 1 Bücher - , 1 Kassen - und
1 Warenschrank . 1 Herren - , ein
Schlaf - und 1 Sveisezimme . ein
Teppich . 2 Oelgemälde . ein
Kristallkrug , 1 Svielkastenr eine
Porzellangruppe . 2 Rähmasch . .
Motoren u . Lampen . 1 Pumpe
und anderes mehr .

Versteigerung bestimmt
Richter . Obergerichtsvollzieher .

Adolfsallee 22 . Telephon 22015 .

Schmerzl. Inti . iS » .
Kosmetisch . Institut Gronau
Wilhe Imstraße 60 , Telephon 23917 .

tun
tfle
De

inem
ren

■ ndigei
Knochenschinken

Pfd . 1 .20 . Rauchfl . . Kasseler und
Bauchsveck Pfd . 0 .95 bis 1 — , ohne
Salpeter . Mastgans u . Ente Pfd - So

Miele d
Staubsauger »m !
^ Lieferung durch die Fachgeschäfte . A

Maestro Ernesto Arcari
mit dem Attraktions - Orchester

Anny Oesterreicher - Rolmrt Kolli
Eine Sensation für Wiesbadenl

Schreiben Sie sofort u . verlangen
gratis Preisliste bezw . be¬
mustertes Angebot über meine
echten Matrosen - Kinder - An -
züge , Kleider und Mäntel .
(Alter , Körpergr ., Scheitel bis
Fußsohle , Knabe oder Mädchen
angeben .) Marine - Offiziers -
tuche , Jachtklubserqen , licht - ,
lüft - , see -echt , farbige Kammgarn¬

stoffe (auch Reste .) Trikot ,
Cord usw . für Anzüge ,
Kostüme , Kleider , bei 3 — 4 -
monatl . Ratenzahlung ohne

Anzahlung .
Marine -Versandhaus
Bernhard Preller , Kiel 530

Heute verschied plötzlich und unerwartet mein

innigstgeliebter Mann , unser treusorgender Vater , Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Neffe , Schwager und Onkel

Alois Köster
im Alter von 31 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Friedel Köster , geb . Eberhard und Kinder .

Wiesbaden , den 23 . November 1935 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 27 . Nov . ,
10 % Uhr von der Kapelle des alten Friedhofes aus
auf

"
dem Nordfriedhof statt . — Das Seelenamt ist am

Mittwochvormittag 7 .05 Uhr in der Maria -Hilf - Kirche .

Elissa Landi

Cary Grant

in dem Lustspiel

Madame befiehlt
In deutscher Sprache .

Ein Programm ,

das sich sehen lassen kann !

Cecil B . de Mille

Kreuzritter
Auf der Bühne :

Die musikalische Schau

Antonio ßazzanella

Cafe Eurona
Ab MONTAG , den 25 . November

nur einige Tage GASTSPIEL

des beliebten ital . Meister - Geigers

0 .95 b . 1 .05 , Suppen - u . Bratbub
Pfd . 80 bis 85 Pf . ab hier . NachiMjt fR

S . Krovat . Schlachter s. 1884 . 1
Pokraken ( Ostvr . )

Die !
Bewc
Nische
Brha

Große

MMiarHeOWiW
Mittwoch , d . 27 . November , vorrn . 9 % Uhr

durchgehend ohne Pause , versteigere ich in

meinen Versteigerungssälen

9 Luisenstratze 9
neben der Prenb . Regierung

schwarzer Flügel ( Fabrikat Bechstei » ) ,
sehr gutes Instrument
Pianos . Rush . und schwarz . ( Fabrik :

Blüthner u . Adam ) . _ . . .
sehr elegante mod . Mabagonl -Svelsezim .-
Einrichtung mit Bitrine
Eichen - Sveisezim .- Einr »cht . ( Renaissance )
flämische Eichen - Sveisezim .- Einrichtung

mod . Eichen -Serrenzimmer - Elnrichtung
( Bibliothekschrank 4,20 Mir .)
Mahagont - Schlaszimmer -Elnrichtung mit
3tür . Kommodenschrank
Schlafzimmer - Einrichtung mit 3tür >gem
Sviegelschrank

2 sehr schöne Perserteppiche . 8 Perserbrucken
2 Sveiseservices ( Limoges u . Kgl . Blechen )
Eichen - Büfett . Vitrine , 3 Diplomaten¬
schreibtische . Bücherschrank . Nuhh -Vertiko ,
Auszug - und and . Tische . Nipp - . Nah - und
Rauchtische . Pfeiler - und and . Spiegel ,
Stühle . Schreibsessel . Truhen . Flur¬
garderobe . Stand - und Wanduhren . Klub «
sosa . Plüschgarnituren , einz . Sofas und
Sessel . Dopp .- Chaisel .. Spiegel - , Kleider¬
und Wäscheschränke . Waschtoiletten , Nacht¬
schränke . Kommoden . Wickelkommode ,
Brandkiste , egale Nutzb .-Betten . Metall¬
betten . einz . Matratzen . Federbetten und
Kissen . Dovvelwaschtisch für flieh . Wasser ,
Porzellan - , Marmor - und Bronzegruppen
und - siguren , grohe Anzahl Gemälde . Be¬
leuchtungen . Lüsterweibchen . Kristalle ,
Gläser . Nähmaschine . Radio . Damen -Reit -
sattel . Teppiche . Wäsche , gold . Serren -Uhr .
S .- Eehvelz . groh . Bücherreg .. Schreibmasch ..

eis . Weinschränke . Eisschränke , emaillierte
Badewanne . Gasbadeofen , Motorrad ,
Kassenschränke . Küchenmöb . . emaill . Gasherd

ferner aus einer Konkursmasse :
1 Schinkenschneidmaschine . 1 Schubladen¬
regal . Ladentheke

meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Diensrag nachm . 3— 6 llbr .

Julius Jäger
Tarator , beeidigt und öffentlich angestellter

Auktionator
Telephon 22448 .

38 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen

Ein Film Programm

für Jung und Alt !

Kinder kleine Preise
ab 30 Pf .

Oie Indianer kommen
Karl May

im Tonfilm .

Die unsterbliche
Romantik des

Wilden Westens

lebt wieder auf ! 53i

| ung i
diese r
daran
[ D -

Feinster Broken -Tee Grus ) Pfd . IM
kräftiger aromatischer Aufguß . Sein

ergiebig , deshalb sehr billig irn Gebrauch
Andere vorzügliche Teemischungen

14 Pfd . von Mk . I . — an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber ,
Telephon 22121

Sarglager
Steingasse 18 v ,
Telefon23223 KG Fl LlllG
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Unsere geliebte Mutter

Frau Jenny Crusius
geb . Henrion

ist in Gottes Frieden eingegangen .

Im Namen der Hinterbliebenen
die trauernden Töchter :

Lotte Spank , geb . Crusius

Emma Gaertlg , geb . Crusius .

Dresden (Tolkewitzerstr . 39,2 ) , den 19 . Nov . 1935 .

Farmer und Sioux

im Kampf !
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Die wunderschöne

Dolores del Rio

in dem prunkvollen
glänzenden Groß film

„
Madame Ouharry

“

______ Ferner : -------

2 . Oswald als
Musiker

3 . Oswald in der
Schweiz
2 Zeichen - Trickfilme

4 . Neueste
Ufaton - Woche

Alleinige autorisierte Verkaufsstelle
der weltbekannten

Pistyan -

Schlamm - Kompressen

Kinder - Vorstellungen
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Das Urteil .

Satz er unschuldig fei , f <
keiner Weise . Es Le st ehhierin in

Das Schlußwort der Angeklagten .
Vor der Urteilsverkündung ergriffen nach der Erwide -, —, n ।vik huuj uvl vliuiVc5

sutig des Staatsanwaltes auf die Plädoyers der Verteidiger
Me noch einmal das Wort zur Abgabe von Erklärungen .
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; der beiden Angeklagten Dr .
0 ppa im Sinne des Gesetzes

Fälle anzusehen seien , hat das Gericht
Rücksicht auf die Höhe des planmäßig

Die Mithaftung des Bistums Meißen »ei
für die verhängten Kosten gegen die Angeklagten Peter
Segge und Soppa ausgesprochen worden .

Sodann verkündete der Vorsitzende die Aufhebung
des Haftbefehls gegen den Bischof von Meißen und
schlag die Verhandlung .

Mi - Dpeck sowie Zwiebel feinhacken und im heißgemachten Fett anschwihen . Den
Soßenwürfel

^
fein zerdrücken , dazugeben und leicht durchbünsten . Mit dem

Koffer auffüllen und eine bündige Soße kochen . Nach Selieben einige Scheiben
X

'
- -' © urfc feingehackt beifügen . Wenn man die Soße noch mit etwas Salat zu Kar -

toffelbrei oder Lratkartoffeln gibt , so hat man auch ein sättigendes Abendessen .
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Speck -Soße .

J Würfel Maggi s Dratonsoße , 1 Scheibe Speck , 1 Eßlöffel Fett ,• Zwiebel , • / « fiter Daffer lreichlichs .

Hohe Geldstrafe für den Bischof von Meißen
Fahrlässiges Devisenvergehen nachgewiesen .

ift
87

Der Vorsitzende kommt dann auf die Frage einer m ö g -
lichen Anwendung der Amnestie zu sprechen , die
nach Auffassung der Kammer zu v e r n e i n e n ist .

Er erklärt , daß noch nach dem Stichtag für die Volksver -
ratsanzeige , dem 17 . Oktober 1934 , bis mindestens Ende Nov .
1934 Obligationen aufgekauft worden sind . Deshalb fei auch
die Volksverratsanzeige gemäß dem Steueranpasiunqsgesetz
unrichtig .

Die Frage , ob die Taten
Theodor Legae und Dr . Si
als besonders schwere ____ , ..... ,
bejaht , besonders mit Rücksicht auf die Höhe des planmäßig
verschobenen Betrages und die Art , wie man das Geld durch
das Hin - und Herschieben von getarnten Konten über die
Grenze verschoben hat . Besonders erschwerend sei die Per¬
sönlichkeit der Angeklagten ins Gewicht gefallen , von denen
man als Geistlichen verlangen muß , daß sie nur das tun ,
was erlaubt ist . Der Angeklagte Theodor Segge fei schon in
Paderborn vor Dr . Hofius gewarnt worden . Trotzdem
wollte er dem Gericht vormachen , er habe über dessen Per¬
sönlichkeit nichts gewußt .

Den Angeklagten Dr . Theodor Segge und Soppa wären
die bürgerlichen Ehrenrechte abzuerkennen , weil sie sich in
ihrer Stellung und als Geistliche zum Volksverrat herge¬
geben haben und entgegen den Sebensinteressen
des deutschen Volkes an der verbotswidrigen Her¬
ausschaffung von großen Beträgen ins Ausland mitgewirkt
haben .

sollte . Diese Behauptung war auf Grund der Beweis¬
aufnahme nicht zu widerlegen . Inwieweit ihm von seinem
Bruder Dr . Theodor Segge und Dr . Soppa Mitteilungen
gemacht worden sind , läßt sich einwandfrei nicht feststellen .

Eine energische Zurückweisung .

vor, , daß er sich unbedingt auf seinen Generalvikar habe ver¬
lassen können . Er hat ihm keine Generalvollmacht in dieser
Richtung erteilt , sondern hat sich auch weiterhin um die
finanziellen Angelegenheiten gekümmert . Bei der Bedeu¬
tung , die die Anleiheangelegenheit besaß , mutzte er auch den
Einzelheiten sein Augenmerk zuwenden .

Das Verschulden , das ihm zur Säst gelegt wird , seine
Fahrlässigkeit , liegt darin , daß er es an der erforderlichen
Sorgfalt , die man von ihm verlangen kann und verlangen
mutz , hat fehlen lassen , und daß er sich über die Vorgänge ,
über die er sich unterrichten mußte , fahrlässigerweise nicht
unterrichtet hat . Der Bischof mußte sich umsomehr aber die
Anleiheangelegenheit unterrichten , als ihm die Stellung¬
nahme der Devisenstelle in Dresden zu dem Tilgungsplan
bekannt war , und als dieser durch einen neuen ersetzt wurde ,
hätte er zum mindesten der Devisenstelle diesen neuen Plan
zur Begutachtung vorlegen müssen .

Zur Durchführung dieses Planes hat der Bischof sogar
Geldüberweisungen an geordnet , also eine Ver¬
fügung getroffen , die nach § 13 Abs . 2 der Devisenverord¬
nung der Genehmigung der Devisenstelle bedurft hätte .

Ein Vorsatz läßt sich einwandfrei nicht feststellen , son¬
dern lediglich Fahrlässigkeit . Hätte der Bischof die von ihm
zu verlangende Sorgfalt angewandt und die Devisenstelle
befragt , dann würde er darüber unterrichtet worden sein ,
daß in der in Aussicht genommenen Weise nicht verfahren
werden könnte .

Den drei Angeklagten wird weiter oorgemorfen , daß sie
mit Hilfe der nach Holland hinübergeschafften Gelder Obli¬
gationen aufgekauft und die hierzu erforderliche Genehmi -
gung nicht nachgesucht haben . Beim Bischof läßt sich nicht
feststellen , bag er von den Aufkäufen im Auslände unterrich¬
tet gewesen ist .

r
- 3 " 2m Devisenprozeß gegen den Bischof■ um Meißen verkündete am Samstagnachmittag der Vor -

sitzende der Vierten Großen Strafkammer des Berliner Land -
. gerichts das Urteil . Der 53jährige Bischof von Meißen ,r . Peter Segge erhielt wegen fahrlässigen Devisen -

€ tne e ldstrafe in Höhe von 100 009
RM . Davon gelten 40 000 RM . als durch die Unter -

Mchungshaft verbüßt . Im Nichtbeitreibungsfalle tritt an
Stelle der GeMtrafe eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten .

| f
~ er 1 ® ö €

„
s Bifchofs , der 46jährige General -

Mkretar heim Akademischen Bonifatiusverein für das katho -
Mche Deutschland in Paderborn , Dr . Theodor Segge ,
gmrbe wegen fortgesetzten gemeinschaftlichen Devisenver -
tzehens zu insgesamt fünf Jahren Zuchthaus , fünf
Sahren Ehrverlust und 70 000 RM . Geldstrafe
bzw . weiteren 35 Tagen Zuchthaus verurteilt .

Der 47ja £ rtge Generalvikar Domherr Professor Will, .
Soppa erhielt wegen fortgesetzten gemeinschaftlichen

UE ^ nvergehens drei Jahre Zuchthaus , fünf
l ? ahre Ehrverlust und 70 000 RM . Geldstrafe
■ fe® - « euere 35 Tage Zuchthaus .

-oet Dr . Dheodor Segge und dem Angeklagten Soppa
ŵurden acht Monate der Untersuchungshaft

Wenn der Bischof in seinem Schlußwort in einer
Mmtbers feierlichen Form erklärt hat , daß er sich unschuldig
suhle und daß er unschuldig sei , so folgt ihm das Gericht
hierin in keiner Weise . EsbestehenerheblicheVer -
d a ch t s m o m e n t e , daß er vielleicht mehr gewußt hat , als
ihm hat nachgewiesen werden können . Es liegt auch die Er -
waguna nahe , daß er sich mehr um die Dinge gekümmert
bat , als es in der Beweisaufnahme festgestellt werden
konnte . Es erscheint unfaßbar , daß er als Kirchenfürst einer
Diözese nicht gewußt haben soll , um was für finanzielle
Dinge es sich handelte .

Darauf echielten die Angeklagten das Schlußwort .
Der Bischof vpn Meißen Peter Segge et =

Warte u . m , niemand der wahrend seiner 25jährigen Tatia -
pelt als . Priester mit ihm in persönliche Berührung qe -
Sommen iei könne das Empfinden haben , daß er jemals die
Unwahrheit gesagt habe . Der Bischof schloß seine AusKH -
stungen , indem er mit großem Pathos seine Unschuld be -

Der Bischof hat zum mindesten fahrlässig gehandelt .
Er kann sich nicht darauf berufen , daß er seine Verantwor¬
tung in finanziellen Dingen auf seinen Generalvikar über¬
tragen habe .

Auch aus dem Gutachten des Bischofs von
Berlin geht die Unrichtigkeit seines Standpunktes her -

*
Exemplarische Strafe für drei Erpresser . Das Schöffen ,

gericht Frankfurt « . Ri . hatte sich mit einem abgefeimten
crpreiiertrio zu befassen , das auf niederträchtige und gemeine
Weile einen Zeugen ausbeutete . Von den Angeklagten die
lamtlich im Alter von 21 bis 23 Jahren stehen , griff

’
der

Walter Leonhardt sogar gut Pistole , um damit seinem Opfer
Furcht mid Schrecken « inzujagen . Die unter Ausschluß der
Öffentlichkeit geführte Verhandlung endete mit der Ver¬
urteilung des Leonhardt wegen räuberischer Erpressung zu
fünf Jahren Zuchthaus , des Andreas Brems und

des Albert Mitzker zu je vier Jahren Gefängnis .

Holland hlnübergeschafft worden , und für dieses Geld wurden
dann in Holland Obligationen aufgekauft . Die Ausfuhr des
Geldes nach Holland hätte der Genehmigung der zuständigen
Devisenstelle unterlegen und stellt deshalb eine strafbare
$ an

. A<iÄ .nfl " ach 8 12 der Devisenverordnung
von 1932 dar .

B

In der Frage , -welche Kenntnis der inneren Vorgänge®ei der Überführung des Geldes nach Holland bei den ein¬
zelnen Angeklagten vorlag , hat die Kammer in folgender
Weife entschieden :

Was den Angeklagten Dr . Theodor Segge anlangt ,
so ist er derjenige gewesen , der über die Absichten des Dr .
Hofius , das Geld in Barbeträgen von Münster nach Holland
hmuberzuschaffen , zuerst . eingehend unterrichtet worven ist .Es mag sein , daß Dr . Theodor Segge und Dr . Soppa dem
Dr . Hofius zunächst vertraut haben , er werde auf einem
legalen Wege vorgehen . Nach der Überzeugung des Gerichts
mug Dr . Theodor Segge spätestens etwa Mitte Februar 1931

den wahren Sachverhalt , daß sie mit dem Gesetz in Äon »
flrtt kommen , eingeweiht gewesen sein . Von diesem Zeit¬
punkt an hat er selbst daraus gedrängt , daß Geld beschafft
werde , und er hat in seiner Vernehmung gesagt daß ihm die
ganze Aktion unheimlich war . Auch habe Dr . Hofius mit
Rücksicht auf die Markentwertung , mit der er rechnete zurteile gedrängt . Da mußte sich Dr . Theodor Segge sagen,

'
daß® r - S 'W5 das Geld ins Ausland verschieben wolle . Diese

Einsicht konnte und mußte er nach seiner ganzen geistigen Ve -
fahigung und Begabung haben . Daß er Bescheid gewußt hat .
fpricht auch aus der Art und Weise , wie die einzelnen Be¬
trage tm Wege der Tarnung überwiesen wurden Das Ge¬
richt hat auch nicht den geringsten Zweifel , daß die Hin - und
Heruberweifungen zum Zwecke der Tarnung mit Dr .
Htus besprochen worden waren . Dr . Hofius schielt damals
100 000 RM ., em Darlehen des Bistums bei der llniverfum -
Bank .

'

Die Gelder waren bis spätestens zum 9 . April 1934 ins
Ausland geschafft . Wenn Dr . Theodor Segge bei seiner Ver¬
nehmung erklärt hat , er habe erst zu diesem Zeitpunkt er¬
fahren , daß mit den Geldern etwas Ungesetzliches geschehen
sei , so glaubt ihm das Gericht überhaupt nicht .
Die Kammer hält vielmehr für einwandfrei erwiesen daßDr . Segge über das Hinausschaffen der gesamten 140 000
RM . unterrichtet war . Er hat diese ungesetzliche Handlung
auch in seinen Willen ausgenommen und war daher als Mit¬
täter zu bestrafen , wenngleich er auch selbst nicht der Über¬
bringer gewesen ist .

Auch der mitangeklagte
Generalvikar Dr . Soppa

mußte erkennen , baß Geld ins Ausland verschoben wurde
Er ist derjenige gewesen , der über die ganzen finanziellen
Transaktionen im Bistum Meißen im Bilde war . Er bat
mit der Devisenstelle in Dresden Wer den außerplanmäßigen
Auskauf bet Obligationen verhandelt , und ihm sind die amt -
uchcn Bescheide zugeganaen . Er kannte die Einstellung der
Behörde zu den offensichtlich von Dr . Hofius angeregten
Planen Dr . Soppa kann sich nicht damit herausreden daß
er angeblich erst in der Nacht vom 6 . zum 7 . April 1934 bei
seinem Besuch des Dr . Theodor Segge in Paderborn von den
Schiebungen Kenntnis erhalten hat , denn er hatte ja diese
Reife mit der besonderen Weisung angetreten ,über die Anleiheangelegenheit mit Dr . Theodor Segge zu
verhandeln .

Dr . Soppa hat nach der vollen Überzeugung des Ge¬
richts die Vorgänge einwandfrei übersehen
Das ergibt sich auch aus der beschlagnahmten
Korrespondenz . Auch Dr . Soppa ist daher nach der
Überzeugung des Gerichts als Mittäter bei dem Vergehen
gegen § 12 des Devisengesetzes schuldig zu sprechen , wenn er
auch nicht unmittelbar bei der Hinausbringung des Geldes
beteiligt war .

Die Schuld des Bischofs .

Zur Schuldfrage des Bischofs Dr . Peter Segge über¬
gehend stellte der Vorsitzende folgendes fest : Dem Bischof
war bei seinem Amtsantritt die s ch l e ch t e finanzielle
Lage seiner Meißener Diözese bekannt . Das gibt
er zu , und das wird auch von anderer Seite bestätigt . Diese
finanziellen Nöte haben ihm ernstlichen Kummer bereitet .
Nach dem persönlichen Eindruck , den das Gericht von dem
angeklagten Bischof gewonnen hat , glaubt es ihm daß er bis
iur Ernennung zum Bischof von Meißen seine Haüptkraft auf
die Seelsorge gerichtet hat . Er hat sich dann aber wenn auch
notgedrungen , mit den finanziellen Dingen be -
s h a T11 g t . Insbesondere hat er sich die Akten über die
Holland - Anleihe geben lassen , um sich darüber zu unter¬
richten . Bereits im Dezember 1933 traf er eine Anordnung
sur die Errichtung eines Fonds zur weiteren Tilgung der
Holland - Anleihe . Ihm sind nach der Überzeugung des Ge¬
richts die Verlautbarungen der Devisenstelle in Dresden hin¬
sichtlich des Weges zur Tilgung der Ausländsanleihe be¬
kannt gewesen .

Es entsteht nun die Frage , warum der Bischof den Mit¬
angeklagten Dr . Soppa zu seinem Generalvikar ernannt
hat . Sämtliche Vorgänger des Bischofs Segge sind ohne
einen Generalvikar ausgenommen . Wenn man die Zeit ber
Berufung des Dr . Soppa berücksichtigt , dann erhebt sich die
Feage : Sieht die,e Berufung in einem Zusammenhang mit
der Ablösung der Holland -Anleihe ? Es liegt auf der Hand
d ° 6 der Bischof , der sich selbst nicht auf finanziellem Ge¬
biete be, « lagen fühlte , einen anderen berief , der vielleicht
erfahrener war oder ihm die Verantwortung abnahm Dieser
Gesichtspunkt ist eingehend erörtert worden aber es sprechen
auch andere Gründe für die Berufung , wie z B die da¬
malige Krankheit des Bischofs .

Der Bischof ist aber in den mündlichen Besprechungen
und in den Ordinariatssitzungen über bett Schulden -
plan unterrichtet gehalten worden .

Es1 konnte ihm nicht widerlegt werden , daß er
bei , wirtschaftlichen Dingen fremd gegenüberjtartb und daß
an Hn ein Plan herangetragen worden ist , wonach das zur
Schuldentilgung bestimmte Geld im Inland verbleiben

l Der Bruder des Bischofs , Dr . Theodor
Legge erklärte u . a . , er habe mit dem Bischof nicht über
^ » Demsengeschäfte gebrochen und von dem Euldenkonto
hi Amsterdam hatten in Deut,chland nur zwei Menschen ge¬
nutzt , nämlich er selbst und Dr . Hofius . Wenn einer gefehlttche so sei er es ganz allein gewesen . Anfangs habe er
R dEf verUen , daß alles legal geschehe . Er bedauere ,
Pß Schluß gemacht habe , als er das Gegenteil er -
Wr . Dann habe er nWt gewußt , wie er sich aus der Schlinge
pde herausziehen sollen . Er habe später , um die Sache in
prbnung ju bringen , von der Möglichkeit der Volksverrats -
mzeige Gebrauch gemacht .

L Der Angeklagte Generalvikar Dr . Soppa nahm in
hnem letzten Wort nur kurz Bezug auf seine Ausführungen
Mrend der Vechandlungen und auf das Plädoyer des Ver -
eibigers ; er bat um Freisprechung .

Die Urteilsbegründung .
L Sofort nach dem Urteil ergriff der Vorsitzende das
Port zur ausführlichen Urteilsbegrünbung . In ihr werden
lit klaren Worten die Unschuldsbeteuerungen des Bischofs
Ehrend der ganzen Verhandlungen und besonders in seinem
phlutzwort widerlegt .
kDie Ausführungen . As Vorsitzenden bringen den klaren
kBeweis , daß der Bischof über die wichtigsten devisentech -

m,chen Vorgänge u « terrichtet worden ist , womit seine
»Behauptung , er wisse nichts von geschäftlichen Dingen ,

sich als unwahr erwiesen hat .
k Der Vorsitzende schilderte zunächst die Anleihe -

'

Et ton hes Bistums Meißen in Holland zu -
Bnmen mit den -». tlgungsperiudfen , worüber das Bistum
» ch mit der DevistlHelle in Dresden in Verbindung qe -
Kten war , von dort aber belehrt wurde , daß der bisher
^ geschlagene Weg nicht meljr zulässig sei . Die Devisenstelle
»t damals einen Vor,chlag gemacht , auf legale Weise
P Tagung durchzufichren , doch hat das Bistum davon
» nen Gebrauch gemacht , weil es zu kostspielig gewesen wäre
! Ersitzende wies weiter darauf hin , daß der Ge -
dnke der Tilgung dennoch nicht ruhte , sondern im Dezember
F3 ' n den Ordinariats,itzungen behandelt wurde an denen
Dgelmaßig der angeNagte Bischof und der
k« n e r a 1 v 1 ka r teil na hm e n . Am 21 . Dezember 1933
k ^ e vom Bifchof angeordnet , daß alle verfügbaren Gelder
Mi Zwecke des Ankaufs gesammelt und auf einem beson¬
nen Bankkonto in Bautzen angelegt würden
L Nachdem am 25 Dezember 1933 der Mitangeklagte Dr .
t ° ppa vom Bifchof zum Eeneralvikar des Bistums Meißen
kinnt wurde hat laufend über die Tilgung schriftlich und
Endlich ein Meinungsaustauich zwischen dem Bischof , Dr .Eeodor Legge und weiterhin auch Dr . Hofius stattge -
pden . Dabei sind sich tm Laufe der Zeit insbesondere Dr .
xodor Legge und -ir . Hofius darüber klar geworden , in
J ^ rm man mit Hilfe von Reichsmark Obligationen
k .Auslande aufkaufen sollte . Auch der angeklagte
v ! chof ist von diefen Aufkäufen weiterhin
Verr - ch t et wo rde n in Gesprächen , Die er mit feinem
peratotfar geführt hat .
k Es haben sodann von Ende Januar 1934 bis etwa zum
1^ ^

1 1934 Zur Tilgung Überweisungen in Höhe wn■ Ö(M) RM . nach -Nunjter an die Hofius - Bank
1 die Akademische Bomfaziusvereinigung in Paderborn
Wgefunben . Wie die Beweisaufnahme ergeben hat sind
ge Gelder in Höhe von 140 000 RM . von Munster aus nach

Init,^R6ecksOue , $t ein herzhaftes Essen , rasch und ohne Mühe mitMAGGIS Bratensoße zu bereiten . Ein Würfel , kochfertig , kostet nUr 10 Pfq
Es sollten immer einige Würfel ei ft . Ä
MAGGIS BratensoBe im Hause sein . M AGGI BratSfiSOße

Mütter lernt nml Wie kommt es , baß die
ICIHl UHli meisten Menschen , die Zahn ,

pflege treiben , dies wohl
morgens tun , aber fast nie abends ? Well sie es so in ihrer Äugend
gelernt haben ! Es ist eben noch viel zu wenig bekannt , daß die
Zahnpflege mit einer guten Qualitäts - Zahnpaste wie Lhlorodoni
vor dem Schlafengehen wichtiger ist als in der Frühe . Gerade am
Abend müssen die Zähne mit CHIorodont gereinigt werden , damit
d>e Speisereste nicht in Eäning übergehen und hierdurch Karies
jZahnsäule ) hervormfen . Also Mütter : lernt um !

£ _-- - ” * v ■vv *. u n IV I I U Ul U HU PUU 1 l
5 .U .I

dre Strajeangerechnet . Außerdem ordnete das
Kerlcht die Einziehung von 95 000 holländischen Eulden -
oollgatlonen des Bistums Meißen an , das für diesen Be -
nag für die GeMtrafe gegen den Bischof von Meißen und
Pr . Soppa di « Mithaftung übernehmen soll .

r | Die 25jährige Angeklagte Auguste Klein aus Pader -
Worn , die vom Er,cheinen in der Hauptverhandlung ent -
Munden worden war . wurde wegen Begünstigung zu
pu " J ^ ? "

.
aten Gefängnis verurteilt , die durch die

erlittene Untersuchungshaft als verbüßt gelten .
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Philosophie der Autostraßen .

Von Gunther Gablonz .

Unser Vaterland steht heute im Zeichen der Autostraßen .
Alle Techniker und Sportler reden begeistert von diesen
Wundern menschlichen Könnens . Soll der Philosoph allein

abseits stehen und schweigen ? Darf er nicht auch ein wenig
von der Philosophie der neuen Straßen , von dem Sinn der

Straßen überhaupt sprechen ?

Philosophieren heißt , Ziele des Lebens suchen . Um aber
ein Ziel zu erreichen , muß man den rechten Weg einschlagen .
Uralter Menschheitstraum verkörpert sich im Bilde des

Weges . Laotse , der chinesische Lehrer , stellte nicht aus Zufall
den Begriff des „ Tao " in den Mittelpunkt seiner Weisheits¬
lehre . „ Tao " aber heißt „ Der Weg

"
. Auch Odin , der ewige

Wanderer , zieht als „ Wegtam "
zur Wölwa , um Balders

Schicksal zu erforschen . Und aus Kindertagen klingt uns un¬

vergeßlich ein Bibelwort : „ Ich bin der Weg
"

.
*

Wo immer Wege laufen , sind die Symbole unermüd¬

lichen urewigen Suchens . Alte Urstromtäler der deutschen
Landschaft offenbaren uns noch heute den Drang der Natur ,
Pfade zu finden für die Schmelzwässer der Eiszeitgletscher .
Diese von den außermenschlichen Gewalten gebahnten Wege
benutzte zunächst auch die Menschheit für ihre Wanderungen .
Dann aber genügten ihr diese Wege der Natur nicht mehr .
Sie ging an den Bau künstlicher Straßen . Zu Heiligtümern
brach sie durch Wälder und Wüsteneinsamkeit Straßen , die

zur Gottheit führten . In Ninive und Babylon schuf
Sanherib die breite „ Königstraße

"
. Von Susa aus ließen

persische Könige durch ihre Satrapen ein Netz weitverzweig¬
ter Verkehrswege anlegen . Eine 2300 Kilometer lange
Königstraße erstreckte sich bis Sardes in Lydien .

Alle diese Straßen dienten in erster Linie dem mensch¬

lichen Austausch , den Händlern und Reisenden , auch dem

Militärtransport . Darüber hinaus aber verkörperten sie
doch auch immer wieder den Gedanken des Ewigen .
Rastlos strebte der Mensch auf ihren steinernen Bahnen
fernen , unerkannten Räumen , unerkannten Zukunstszielen zu .

Nach Delphi und Cyrene schufen die Athener vorzüg¬
liche Straßen . Das waren die Wallfahrtswege , auf denen
die Hellenen den „ schicksallos Waltenden "

, den heiligen
Göttern in menschlich übermenschlicher Gestalt , entgegen «

wandelten . Das nüchterne Römervolk legte Straßen
an , die dem Handel und Wandel oder der Eroberung dienten .
Heute noch zeugen die Trümmer der 312 v . Chr . gebauten
Via Flaminia oder auch die der Dia Appia von den tech¬

nischen Fähigkeiten des Lateinvolkes . Alle diese Straßen
verfielen . D : e Idee des Weges aber blieb erhalten .

Sieh dort den Weg , der im deutschen Rheintal zwischen

Pappeln schnurgerade hinläuft . Weißt du , was die Happeln
bedeuten ? Der erste Napoleon ließ sie anpflanzen , als

Wahrzeichen jener Heerstraßen , die er durch unser Land

führte , das schwer unter seiner Erobererfaust seufzte .
Eisenbahnen fahren auf Schienenstraßen , Dampfer

suchen sich den Weg , den das Feuer des Leuchtturms ihnen

weist . Kompaßnadeln zeigen den Flugzetwen die unsicht¬
bare Straße , die sie zwischen Wollen und Gewittern dahin¬

ziehen müssen . Allernaheste Gegenwart läßt diese Idee , die

Philosophie des Weges , in den langen Zeilen der Reichs -

autobalm gigantische Gestalt gewinnen .

Nicht der Eroberung wollen die deutschen Autostraßen
dienen . Sie wollen Schlagadern des neuen

Reiches sein . Sie zerstören die Natur nicht , denn sie find

selbst ein Teil von ihr geworden . Sanft zu beiden Seiten

des grauen Betonbandes gleiten ihre Hänge in die Land¬

schaft über , von dieser umrahmt oder von grünen Laub -,
dunklen Kiefern - und Tannenwäldern . Zweigeteilt ist die

Bahn , in der Mitte getrennt durch Streifen freundlichen
Grüne . . . .

Hier ist eine Brücke , die eine Wegkreuzung , hier eine

andere , die einen reißenden Strom überspannt . Gleichen

sie nicht mit ihren weitausgreifenden Bögen alten römischen
und byzantinischen Aquädukten ? Die Reichsautobahn ist

Wegweiser des Friedens in Europa . Norden ,
Süden , Osten und Westen führt sie zusammen , alle Länder er¬

mahnend , ihre Wege ihr anzuschließen zu friedlichem Der -

WM
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Die Reichsstraße München — Garmisch wird

mit Rücksicht auf die bevorstehende Winter -Olympiade
in großzügiger Weise ausgebaut , um den Anforderungen
an eine Olympia - Straße zu genügen . U . a . wird bei

Eschenlohe , wie im Hintergrund zu sehen , ein

Stollen von 60 Meter Länge durch die Felswand ge¬
führt , durch den zwei Bahnübergänge vermieden werden .

( Heinrich Hofsmann , M .)

kehr , Handel und Wandel , geistigen Austausch herüber und

hinüber .
Aber noch mehr verkörpert die Reichsautobahn . Ganz

in der Ferne scheint sie sich ins Grenzenlose zu verlieren .

Wahrhaftig : Sinnbild ist sie uns des Ewig -Deutschen , des

Faustischen , jenes ruhelosen Schöpfergeistes , nach dem man

uns das Volk der Dichter und Denker genannt hat .
Immerzu suchen , immer „ strebend bemüht

"
zu sein , das

lehren uns die langen Zeilen der Autobahnen . Das ist ihre

letzte , überzeitliche , deutsche Philosophie !

450 Kilometer bis Ende 1935 .

Auf Grund eines Erlasses des Generalinspektors für
das deutsche Straßenwesen wird im statistischen Reichsamt

künftig auch eine einheitliche Statistik des gesamten Land¬

straßenbaues int Deutschen Reich geführt . Sn diesem Rahmen
werden auch laufende Erhebungen über die Arbeiten bei

den Reichsautobahnen durchgefuhrt . Über den Stmtd des

Baues teilt das statistische Reichsamt mit , daß die Gesamt¬

länge der vorläufig geplanten Autobahnen etwa

6900 Kilometer beträgt . 3150 Kilometer oder 46 %

davon waren bis Ende September 1935 zur Bearbeitung

und zum Bau freigegeben . Bereits im Bau befanden sich

1700 Kilometer , nahezu 25 % der Gesamtstrecke Bis Ende

1935 dürften 450 Kilometer fertiggestellt sein . Die Gesamt¬

zahl der zurzeit durch den Kraftfahrbahnbau be chaftigten

Personen wird auf rund 250 000 geschätzt . Die Eesamtkosten

des Reichsaulobahnbaues jinb mit 3,5 Milliarden K JJi .

angenommen .

Reichsschulungsburg Erwitte .

Dr . Ley kündigt drei weitere Ordensburgen an .

Lippstadt , 25 . Nov . Am SoiMtaWormittag wurde

j>ie erste große Neichsschulungsburg Erwitte in,der
Nähe von Lippstadt in Westfalen im Rahmen einer

politischen Großkundgebung durch Reichsorgamsations - -

leitet Dr . Ley geweiht und übergeben . ,

Abseits von dem Treiben der Großstädte können hier ;

tn jedem Lehrgang 300 Teilnehmer ersaßt werden . Der ■

erfte Lehrgang , der bereits seit dem 10 . November

läuft umfaßt Hoheitsträger und Kreisamtsleiter aus

allen
'

Teilen des Reiches . Zu der Einweihungsfeier

waren neben dem Gauleiter von Westfalen -Süd , Josef
Wagner , Vertreter aller Parteigliederungen , des

Staates und der Wehrmacht erschienen . Fanfaren be¬

grüßten den Reichsorganisationsloiter Dr . Ley . J
Reichsorganifationsleiter Dr . Ley gab zunächst

eine Rückschau auf zwei Jahre weltanschaulicher Schu¬

lungsarbeit . In 100 Gauschulen und sechs Landes¬

schulen sei vorbildliche Arbeit geleistet worden . Zu

der ersten größeren Reichsschulungsbuvg , die heute er¬

öffnet werde , würden im nächsten Frühjahr drei ge ^

wattige Kulturwerke , drei Ordensburgen hinzukommen ,

die so groß und gewaltig seien , wie es ähnliches in

Deutschland bisher nicht gegeben habe . Diese Bürgens

in der Ersel , im Allgäu and in Pommern

würden zum ersten Mai dem Führer und der Partei

übergeben . Dann könnten jährlich taufende junger

Menschen geschult und erzogen und ins Land hinaus

geschickt werden mit dem Glauben an den Führer , an

die Richtigkeit und Klarheit der nationalsozialistischen ^
Idee .

eldet wird , haben m de« ;
ingesetzt . In den hoher « r
leeböhen von 25 — 30 Zenm

Wie aus Südirankreick gemeldet , wnd .^ baben , in br

Eavennen starke Schneefälle eini
Gebirgslagen werden bereits Scknee „ - „ - . . — - — - -
meter gemessen . Die Temperatur tft aus zehn Grad Katt

gefallen . Auch in den fraN,oHIcken Al .ven tonettj
feit Sonntag . Die Schneedecke , betragt tn einzelnen hob -

gelegenen Orten bis zu 30 Zentimeter . Nach einer Meldu «

aus Lyon mußte der kleine St .-Bernhardpaß für den Kraft
wagenverkebr gesperrt . werden . In S a v o y e n herrsch «

schwere Schneestürme , die beträchtlichen Schaden angenckt «

haben . Bei Montigny ist der Metier einer Drabtserlbabn fu

Kohlenförderung durch den Sturm umgelegt worden .

Schnee in den Gebirgen Frankreichs .

Paris im Nebel .

Paris , 25 Nov In Paris herrschte am Sonntag , starker I

Nebel , der im allgemeinen Verkehr erhebliche Schwierigkeiten

hervorrief . Am meisten , betroffen wurde neben dem dlus -
,

verkehr , für den der Pariser Flughafen L e B o u r g e t v ob I

I i A a u s f i e I . der sonntägliche Ausftugsverkehr auf de«

Ausfallstraßen . So mußten die Privatkraftwagen . die

Straßenbahnen und Autobusse den ganzen Tas " lst emseschab i

tetem Scheinwerfer und mit größter Vorsicht fahren . Die

Stadtverkehrsmittel batten teilweise beträchtliche Ver .spatun - I

gen . Der Schiffahrtsverkehr auf der Seme mußte m de«

Nachmittagsstunden ganz eingestellt werden , da « je e # r
kaum zehn Meter betrug . Am dichtesten , war der Nebe m

den Pariser Vororten , wo man nicht einmal von einer

Straßenseite auf die andere sehen konnte Auch der sonntäg¬

liche Svortbetrieb wurde von der Unsichtigkeit beeinträchtigt .

So mußte ein großes Fußballausschetbungsspte
um die Meisterschaft von Frankreich im StadionvonParis

bei Salbzeit abgebroch e n werden . In den Abendstunde «

wurde der Nebel noch dichter , was den Verkehr noa E

Acht Todesopfer des Kraftomnibusunglücks bei

Manduel . Das schwere Unglück bei Manbuel in dei

Nähe von Nimes , wo ein Kraftomnibus an einem

Bahnübergang vom Schnellzug erfaßt und vollkommei

zertrümmert würbe , hat nach den letzten Berichlst
acht Tote gefordert . Drei der schwerverletzten Opfer

sind im Krankenhaus ihren Verletzungen erlegen . |

Stellen «
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| Mmülche Personell | fSermietunoen
Sch . möbl . Ztm .
zu v . Seerooen -
traße 6 . P . r .

sSewerdlich « Personals
1 Zimmer Leere 3immer

und Mansarden• Sielt , gedieg .
• Ehepaar als

t Sausmeiller
• für bess . Saus
• ges . bei freier
• Wohn . u . Heiz .
• Ausf . Angeb .
• u . D . 265 T .- V .

| Weibliche Personell | 1 Zimmer u . K .
an ruh . alt . allst .
Pers , zu verm .

Herberg ,
Frankenstr . 17 .

Er . leer . 3im .
m . eign . Abschl .,
Kochgel .. Lickt u .
Wall . z. 1 Dez .
an eins . Person
zu v . Friedrick¬
straße 10 . 1 .

Miisversonal |

Nicht zu junges

MiOöüien
das größ . Haus¬
halt selbständig
führen kann , so¬
fort bei gutem
Gehalt gesucht .
Vorzust . nachm .

bis 5 Uhr
Lortzingstraße 4 .

2 Zimmer

2 - Zim . -Wohn .
zum 15 . Nov . zu
verm . Goethe «
ttraße 15 . H . P .

Mgchtze 1

3 Zimmer Ehev „ Werkm ..
m . Knabe von
11 3 .. suckt 2=3 . =
W . in . Küche u .
3ub . z. 1 . 12 . 35
ober 1 . 1 . 1936 .
Ang . m . Preis
3 . 266 . T .-Verl .
Möbl . 3immer .
Nähe Rbeinstr . ,
gesackt . Ang , u .
F . 265 an T .- V .

Sch . 3 -3 .- Wobu .
sofort ob . später
zu v . . Am Kais .-
Friedrich - Bad ,
Adlerstr . 8 . 2 l .

Ust . MkdlhM
m . Kochkenntn .
sofort ges . Ang .
mit Bild u . <5e -
haltsanfvr . unt .
E . 265 an T .- V .

Stellen *

Gesuche

j Weibliche Persoaeii s Möblierte
WohnungensSswerblichesPerioiillls

Sauberes fleih .
Mädchen

a . l . vom Lande ,
z . 1 . Dez . gesucht .
Näh , T .-Vl . Ur

3g . Mädchen .
18 Sabre sucht
Stelle als Lehr -
mädch . i .Friseur¬
geschäft . Ann . u .
H . 265 an T .- D .

Sep . möbl . Zim .
mit sev . Ällein -
küche zu verm .

Herberg .
Michelsherg 18 ,

Laden .

Memietenn
Sielt . Dame aus

guten Kreisen
sucht ein Heim

mit Diät .
da magenleib . .
u . etwas Pflege .
Würde . wenn
mögl . . für ein
Zimmer Möbel
mitbr . Preisang .
u . A . 419 T .- V .

Ges . z . 1 . San .
älteres

Alleinmädchen
m . guten Zeug¬
nissen f . Villen -
hgush . ( 3 Pers . )
Frau E .L .Funcke

Nieber -
Jngelheim a Rh .
Fleißiges ehrl .

Mädchen „
in ruh . Hausb .
tagsüber sofort
gesucht . Adr . rm
Tagbl - Vl . Uy

| Haiisperioiial Möbl . Zimmer
und Mansarden

Selbst . Mädel
m . g . Zeugn . s.
z 1 . Dez . Stelle .
Ang . u . Anfr .
H . Wolf . Eeorg -
August - Str . 6 .

Albrechtttr . 33 . 1
mbl , Zim . zu v .
Sahnstraße 6 . 1 .
mbl . Zim . zu v .

Taunusstr . 16 . 3
kl . mbl . gut heiz -
bares Zim . frei . [ Serfäufe ]Dir weisen Stellungs¬

suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhisfre .Anzeigen keine
Origina l-Zeugnissr
beizusügen . Linae »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müsse«
auf der Rückseite Kamt

1 vnd Anschrift des Be *
| werde » tragen .

vrr verLL - .

Sch . gr . mbl . Z .
Dotzb .Str .43 .P .r . f $ mat ‘ 8ertäiife

-
|

Sona . möbl . ob .
leer . Zim . billig
Herderstr . 13 . 2 r

Frack zu verk .
Luisenstr . 43 , 1 .M . MädcHen

f . 2 -3 Std . tägl .
z . Unterstützung
t Haushalt sof .
gesucht . Ang . u .
O . 264 an T . - V .

Klavier zu verk .
Nettelb - ckstr . 13 .

Hof links .__

Gut m . 3 . zu v .
Dranienftr . 36 . 1

2 ineinanderg .m .
Maui ., W . 5 .— .
Schachtstr . 12 . 1 .

EutzPuppenwag .
m . Einl . zu vk .

>Blückerstr .7 .H .ll

Leitsvindel -
brebbanf

1 m Drehlänge ,
billig zu verk .
Oranienstraße 6 .

Werkstattz

Neue moderne

Eich .
-

Büsetts
135 RM .

ferner komvl .

öpeilezini . ,

Schlaszim . ,

^ Men
Ausziehtische ,

Lederttühle
vreiswert

O . Kannenbergs
Möbel - Zentrale
Coulinftraße 3

Zugang
Michelsherg

üioioirai )
DKW .. 200er .
in bestem Zu¬
stand . zu verk .
Anzusehen von
9— 12 Bismarck¬
ring 6 . Hof .

Standard -
Motorrad . 500er
zu verk . ob . zu
vert . für 200er .

Karl Löcher .
Dotzh . . Dörrg . 7.
Enterb . Kasten -

Kinderwagen
zu verk . K .' ller -
straße 11 . 2 l .

Achtung ,
Gartenbesitzer !

Habe weg , Äufg .
ca . 130 ifb . m

Maschendraht .
50/2 verz . . 1 m
hoch , nebst Pfost .
( 1 Saht in Ge¬
brauch ) bill . ab -
zug . . a . geteilt
Ang . 6 .265 T .- V .

| HMler - Seckimfe |

Wenig
gebrauchte

Will ,
i . Nußb . u , Eiche
sehr pretsroert
zu vk . Friedrich -

> IIU 119

EarlMliiel
billig zu verk .
Blückerstrage 48

Schreinerei
Eg . Vogler .

Telephon 24936 .

Selen , tzerde ,

Aglierde
Jakob Post ,

Hockttättenstr . 2 .
Mirktstr . 9 .

Wichtig ! Ehestandsdarlehen
■ werden wertbeständig angelegt ,
1 wenn Sie die Möbel gut und
I billig kaufen . Deshalb nur •

I MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43

I
"

7itpäpie7̂ Nietähe ^
"

Alteisen I

Heinrich Gauer
,
WerderstraBe3

Telephon 24588 Telephon 24588

KMgesMe

Nm
sucht Pr - isang .
u . A . 418 T .-V .

Schlafzmmcr
und Küche

gegen bar von
Privat zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
V . 256 an T .- V .

Wette
» elM

komvl . Zimmer
werden geg . bar
gek . ik gut bez .
Ang . U .255 T .- V .

Nahm ., a . des . ,
geh Karte an

Postfach 147 .
Mainz, — genügt

Nähmaschine
gesucht . Ang . u .
S . 256 T .-Verl .

SMstW
LWseHlMgev

Verloren

Gefunden

Frankfurter Str .
oberes Zahn¬

ersatzstück verlor
Abz . b . Arndt .
Deut . Lurem -
hurgstraße 4 .

[Serlditebenes ]
SausmuW .

Wer macht mit ?
Erwünscht Vio¬
line . Cello . Flöte
Gesang . Ang . u .
U . 264 an T .- V .
— — — — —
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Der Spott des Sonntags »

Weiften und ftlfmeiftet im ftofabffinale .

Dee Kampf um die Punfte wird Ijätter .

Sm Spiegel der Zahlen .

Vorschlußrunde um den Vereinspokal :

Nürnberg : 1 . FK . Nürnberg — SB . Waldhof 1 :0 ( 0 :0 ) .
Dortmund : FK . 1904 Schalke — Freiburger FK . 6 :2 ( 3 :1 ) .

Länderkampf der Studenten :
Rostock : Deutschland — Lettlaud 5 : 1 ( 4 : 1 ) .

Eauliga Südwest :
Eintracht Frankfurt — FSV . Frankfurt 1 : 0.

l . Borussia Neunkirchen
2 . FK . Pirmasens
3 . FSV . Frankfurt
4 . Eintracht Frankfurt
5 . Union Niederrad
6 . Wormatia Worms
7 . Phönix Ludwigshafen
8 . Opel Rüsselsheim
9 . FV . Saarbrücken

10 . Kickers Offenbach

Spiele Tore Punkte
9 17 :12 13 :5
8 16 :13 11 :5
9 17 :13 10 :8
7 11 :12 9 :5
7 11 :13 9 :5
7 17 :10 8 :6
9 10 :12 6 :12
8 14 :17 5 :11
8 13 :18 5 :11
8 11 :17 4 :12

Gau Vaden : Phönix Karlsruhe — VfB . Mühlburg
0 :2 , VfR . Mannheim — Amicitia Viernheim 4 :2, VfL .
Neckarau — 1. FK . Pforzheim 2 :3 .

Spiele Tore

Tore
19 :7
13 :9
18 :12

Punkte
12 :4

8 .2
8 :6

Spiele
8
5
7

24 :10
17 :10
20 :9

1* 1* FK . Pforzheim
2 . VfR . Mannheim
3 . Karlsruher FV .

£ Stuttgarter Kickers 8
2 . Sportfreunde Stuttgart 9
3 . Stuttgarter SK . 8

Gau Württemberg : 1. SSV . Ulm — SV . Feuer¬
bach 5 : 1 , Sportfreunde Stuttgart — Ulmer FV . 1894 4 :0 ,
Stuttgarter SK . — SpVgg . Cannstatt 4 :0 , FV . Zuffen¬
hausen — VfB . Stuttgart 2 :1 .

Punkte
11 :5
11 :7
10 :6

Gau Bayern : 1860 München — SpVgg . Fürth 1 :2 ,
FK . 1905 Schweinfurt — ASV . Nürnberg 1 :0 , FK . München
— Wacker München 1 :2 , FK . Bayreuth — BK . Augsburg 2 :1.

1 . Bayern München * *
2 . 1 FK . Nürnberg
8 . SpVgg . Fürth

Spiele Tore Punkte
8 16 :6 12 :4
6 13 :5 11 :1
7 10 :3 11 :3

Natürlich Schalke und Nürnberg .

Schalke und Nürnberg bestreiten also das Pokal - End¬
spiel . Es ist noch nicht sicher , ob es überhaupt am 8 . Dez .
ausgetragen werden kann . Eine Verlegung ist dann nicht
unmöglich , wenn Schalke den einen oder anderen Spieler

S
England - Expedit,on abstellen mutz . Es ist felbstverständ -

, daß das Spiel Schalke gegen Nürnberg auf einem
neutralen Spielfeld ausgetragen wird , vielleicht in Frank¬
furt , in Leipzig oder gar in Berlin . Favorit auch dieses
Spiels ist S ch a l k e 0 4 , das den größten Ehrgeiz hat , neben
der Würde eines Deutschlandmeisters , auch den Titel eines
Pokalmeisters zu erlangen . Am 1 . FK . Nürnberg liegt es ,
den Knappen

" einen Strich durch die Rechnung zu machen .

Keine Chancen im » Kohlenpott " .

Obwohl man in Gelsenkirchen dem Freiburger FK . keine
Eewinnaussichten gegen den deutschen Meister einräumte ,
strömten die Fußballfreunde in Massen herbei . Schon seit
Donnerstag gab keine Eintrittskarten mehr und am Sonn¬
tag wohnten bei gutem WetE mehr als 30 000 Zuschauer
dem Kampf in der Dortmunder Kampfbahn „ Rote Erde "

bei . Das Treffen konnte der deutsche Meister erwartungsge¬
mäß gewinnen , sogar höher , als man in Süddeutschland er¬
wartete . Die in bester Besetzung spielenden „ Knappen "

hatten von Anfang am das Heft in der Hand und spielten ihre
technische Überlegenheit aus . Freiburg verteidigte
hervorragend , vor allem Torwart Müller zeichnete sich
durch glänzende Paraden aus , aber gegen das Schalter
Stürmerspiel kam auch diese gute FFK .- Abwehr nicht auf .
Zwar gelang dem East überraschend nach acht Minuten der
Führungstreffer durch Sessler , der einen Elfmeter verwan¬
delte , aber dies konnte Schalke nicht beeindrucken .

Der » Klub " umr besser .

Im Nürnberger Vereinspokaltrefsen zwischen dem
1. FK . Nürnberg und dem SV . Mannheim - Waldhof blieb
der favorisierte „ Klub " siegreich . Zwar lautete das End¬
ergebnis nur 1 :0 , aber die siegreichen Nürnberger gewannen
durchaus verdient , und dem Spielverlauf nach hätte ihre
Torausbeute höher sein muffen . Waldhof verteidigte aber
äußerst geschickt und glücklich , und gegen Schluß verschoß
Nürnberg sogar noch einen Elfmeter - Straf¬
stoß . Die Nürnberger hatten zwar ihren Außenläufer
Luber und den Halbstürmer Eiberger ersetzen müssen , aber
trotzdem zeigten sie die geschlossenere Mannschaftsleistung ,
imä ) im F «L > waren sie meist tonangebend . Die Mann¬
heimer mußten von Anfang an verteidigen ,
entledigten sich dieser Aufgabe aber sehr gut , zumal alle
Läufer an dieser Arbeit beteiligt waren . Allerdings litt
darunter auch das Stürmerspiel , zumal noch Sifflina scharf
bewacht wurde und überhaupt nicht zur Geltung kommen
konnte . Zwischen Abwehr und Sturm klaffte immer eine
große Lücke und so hatte es die energische Nürnberger Ab¬
wehr verhältnismäßig leicht , die Waldhof - Angriffe zu
stoppen , ehe sie überhaupt gefährlich werden konnten . Als
Nürnberg dann nach dem Wechsel den Führungstreffer er¬
zielt Hatte , setzte Waldhof alles auf eine Karte und spielte
offener mit dem Erfolg , daß es nun auch wiederholt im
Nürnberger Strafraum recht hoch herging . Einmal war
„ Hauptmann

" Kohl , Nürnbergs Hüter , schon geschlagen , aber
Verteidiger Billmann rettete auf der Torlinie .

Frankfurter „ Derby " mit Hindernissen .

Im Gau S u d w e st gab es nur ein Spiel , nämlich die
Frankfurter Lokalbegegnung zwischen Eintracht und Fuß¬
ballsportverein , die im vtadion vor sich ging und von der
Eintracht mit 1 :0 gewonnen wurde . Der einzige Treffer

des Tages , den Trumpler nach der Pause erzielte , war aller¬
dings eine umstrittene Angelegenheit , jedenfalls fühlten sich
die Bornheimer und ihr Anhang benachteiligt . Schmitt
im Ernitracht - Tor hatte an einem FSV .-Stüvmer ein Foul
begangen , im gleichen Moment ging der Eintracht - Sturm
nach vorn und schloß den Angriff durch ein Tor Trumplers
“ P - Die rtSV .- Mannschaft , im Glauben , der Schiedsrichter
Schaub ( Pirmasens ) hätte das Tor gepfiffen , wollte den
Treffer nicht anerkennen . Unter dem T u m u l t des Publi¬
kums nahm der . Kampf , der natürlich wesentlich härter wurde ,seinen Fortgang . Der FSV .- er Schuchardt mußte schließlich
wegen einer groben Unsportlichkeit vom Platz gestellt werden .

Borussia Neunkirchen kam gegen Phönix Lud¬
wigshafen kampflos zu den beiden Punkten und damit wieder
zur alleinigen Führung .

Sm Reich
gibt es nun nur noch zwei Mannschaften , die ohne jeden
Verlustpunkt dastehen , nämlich Fortuna Düsseldorf
am Niederrhein und Viktoria Stolp in Pommern .
Die Düsseldorfer schlugen diesmal die Elf von Duisburg 1908
emdeutig mit 6 :0 , während Viktoria Stolp den Lokalgegner
Germania sogar mit 13 : 1 abfertigen konnte . Die ersten
Punkte büßte der Nordmarkmeister Tod . Eimsbüttel
ein , denn er verlor im benachbarten Altona gegen den FK .
1893 mit 3 :4 Toren . Hier erlitt übrigens auch der Ham¬
burger SV . eine schwere Schlappe . Der Lokal -
rivale Viktoria feierte einen 7 :1 - Sieg ! In Branden¬
burg beanspruchte die Begegnung zwischen Meister
Viktoria 1889 und Altmeister Hertha/BSC . das meiste In -
tereffe . Vor 12 000 Zuschauern kam Hertha zu einem 4 :2 -
Sreg und knüpfte dabei an frühere Zeiten an . — In
Schlesien gab es Favoritensiege , ebenso in Sachsen ,
wo ein l :0 - Sieg des Dresdener SK . über den Spitzenreiter
Fortuna Leipzig zu erwähnen ist . Im Gau Mitte wurde
in Dessau 1905 ebenfalls der Spitzenreiter geschlagen . Der
SK . Erfurt behielt auf eigenem Gelände mit 2 :0 Sieg und
Punkte . — In Niedersachsen gebot Werder Bremen mit
einem 2 :1 dem Siegeszug der Braunschweiger Eintracht Ein¬
halt , am Mittelrhein wurden VfR . Köln und Kölner
KsR . bei ihren Gastspielen in Bonn bzw . Neuendorf klar
geschlagen , und in Nordhessen büßte Hellen Hersfeld so¬
gar auf eigenem Feld einen Punkt gegen Kassel 1903 ein ,
wahrend Hanau 1893 über Kurhessen Kassel mit 4 :1 erfolg¬
reich blieb .

Im Ausland

war das bedeutendste Ereignis der Länderkampf
zwischenJtalienundllngarnvor 50 000 Zuschauern
in Mailand , der 2 :2 endete und gleichzeitig die Entscheidung
im Wettbewerb um den Europa - Pokal brachte . Die
Italiener wurden Endsieger vor Österreich und Ungarn , die
den 2 . Platz mit gleicher Punktzahl besetzen . Die Ungarn
lieferten in Mailand ein technisch gutes Spiel .

Der Schluß st and der T . a belle :
1 . Italien 8 Spiele 18 :10 Tore 11 :5 P .
? • Österreich 8 „ 17 :5 „ 9 :7 „
3 . Ungarn 8 „ 17 :16 „ 9 :7 „
4 . Tschechoslowakei 8 „ 11 : 11 „ 8 :8 „
5 . Schweiz 8 „ 13 :24 „ 3 :13 „

Neuer Wind in Rheinhessen .

Schrittmacher für den SVW .
SB . Wiesbaden — FBgg . 1903 Mombach 0 : 0 .
FSB . 1905 Mainz — FL . 1902 Biebrich 3 :3 .
SB . Kostheim — Germania Okriftel 1 :3 !
Hassia Bingen — SB . Mörfelden 3 : 3 .
SV . Flörsheim — SpVgg . Weisenau 2 : 1.
Viktoria Walldorf — Iura Kastel 1 :2 .

Ein neuer Kampfabschnitt beginnt ! Mit Mörfelden
und Weisenau begann die E e g e n o f f e n s i v e . Um Kastel
und Mombach erweitert sich der Kreis derer , die nicht mehr
gewillt sind , im Bezirk eine untergeordnete Rolle zu spielen .
Es geht bereits jetzt , nachdem die Vorrunde gestern z . T .
abgeschlossen wurde , um die „ Sicherheitsgarantien "

. Jeder
Punkt bedeutet ein kostbares Gut , das heiß erstritten und
verteidigt werden muß . Es wird nichts mehr verschenkt !
Die Zeit des Vierläufer - und Dreiverteidigerspiels ist wieder
herangenaht . Beweis : Gestern gelang in 6 Treffen nur
einem einzigen Gastgeber ein Sieg , der dazu noch denkbar
knapp ausfiel . Harte Zeiten für Favoriten .

Glück im Unglück hatte der Sportverein Wies¬
baden . Während er erstmals in dieser Saison auf eignem
Platze einen Punkt abtrat und zwar an die wiedererstarkte
und in Zukunft wieder sehr zu beachtende FVgg . 1903
Mombach , erwiesen die im Hintertreffen liegenden Mann¬
schaften dem Tabellenführer die denkbar besten Schritt¬
macherdienste , so daß aus dem Unentschieden an der Frank¬
furter Straße letzten Endes doch noch ein Sieg wurde . Den
neuen Terraingewinn verdanken die Kurstädter
ganz überraschenderweise der . Germania Okriftel , die
in Kostheim bestehende Vormarschabsichten gründlich
zerstörte , obwohl der Platzverein zunächst die Führung über¬
nommen hatte . Was . längst anzunehmen war , wird lang¬
sam zur Tatsache . Die Kostheimer haben nicht das Zeug ,
eine exponierte Position auf die Dauer zu halten . Sie be¬
ginnen — zum Glück für den SVW . — ihrem eigenen Tempo
zum Opfer zu fallen , während die übrige Konkurrenz , falls
sie jetzt wirklich in Fahrt kommt , von nun an mit der ver¬
zweifelten Gegenwehr der zu Beginn der Punktekämpfe ab¬
geschlagenen Mannschaften rechnen muß . So kam FSV . 1905
Mainz zu Hause über ein Unentschieden über den dreimal
in Führung gegangenen FV . 1902 Biebrich nicht hinaus ,
Hassia Bingen konnte daheim von dem stabil geblie¬
benen SV . Mörfelden ebenfalls nur einen Punkt er¬
gattern , während Iura Kastel endlich zu dem längst ver¬
dienten Sieg tarn , der , da in Walldorf errungen , als
besonders wertvoll erscheint . SV . Flörsheim hält sich
weiter gut im Rennen . Der Sieg über den Tabellenletzten
SpVgg . Weisenau verhilft zum guten 5 . Platz mit An¬
schluß nach vorne .

Der SVW . kann also mit dem gestrigen Tage trotz allem
noch sehr zufrieden sein , was freilich der FV . 1902 Biebrich

Wie stehts heute ?

Bezirksklasse Rheinhessen :
1 . SV . Wiesbaden 10 8 1 1 24 :8 17 3
2 . SV . Kostheim 11 6 3 2 27 : 17 15 :7
3 . Hassia Bingen 11 5 3 3 22 :18 13 :9
4 . SV . Mörfelden 11 5 1 5 24 :24 11 :11
5 . SV . Flörsheim 10 4 2 4 14 :16 10 : 10
6 . FSV . 1905 Mainz 10 2 5 3 21 :19 9 :11
7 . Iura Kastel 10 3 3 4 13 : 16 9 :11
8 . Viktoria Walldorf 10 4 1 5 13 : 17 g 11
9 . Germania Okriftel 10 4 1 5 15 :23 9 :11

10 . FV . 1902 Biebrich 11 4 1 6 23 :25 9 :13
11 . FVgg . 03 Mombach 11 3 2 6 10 :18 8 : 14
12 . SpVgg . Weisenau 11 3 1 7 21 :27 7 :15

tnfofern weniger behaupten kann , als er trotz des achtbaren
Erfolges in Mainz durch den unerwarteten großen Terrain -
gewinn der Konkurrenz zur Zeit ins Gedränge geraten ist .
Doch läßt die wiedergefundene Stabilität der blauweißen
Elf wieder auf bessere Tage hoffen .

Am kommenden Sonntag ( 1 . Dez .) : FSV . 1905
Mainz — Tura Kastel .

Ein Warnungssignal .
Die Mannschaften , die in den letzten Wochen den SVW .

besuchten , hatten Punkte nötig wie das tägliche Brot . Mom¬
bach war sogar Tabellenletzter geworden . Nicht etwa durch
Unvermögen . Die Uneinigkeit in der Mannschaft bildete
bisher ein eklatantes Beispiel , wie weit der tüchtigste
Verein ohne das verbindende Element Kameradschaft , Sport -
geist , Führerwille absinken kann . Wie elf Spieler über sich
selbst hinauswachsen können , wenn sie , auf ein Ziel aus¬
gerichtet , als Tabellenletzter den scheinbar aussichtslosen
Kampf sogar auf fremdem Platz gegen den Spitzenkandidaten
und Favoriten aufnehmen und als moralischer Sieger be¬
stehen , beweist wieder einmal die Kehrseite der Medaille .

Mombach stand erstmals in dieser Saison wieder
komplett . Kämpfte mit vorbildlichem Einsatz , solidem
Können und besten taktischen Mitteln . Und wir erlebten ,
was wir befürchteten : eine Neuauflage des Kasteler Spieles .
Ein Punkt fehlt freilich in der Wiesbadener Rechnung .
Gerechte Vergütung an die Gäste . Siehe oben ! Dies war
die Formation , die sich Respekt verschaffte : Schwarz : Ruoß ,
Gnbemann ; Bohl and . Rischer , P . Drommershausen ; Groben ,
K . Drommershausen , Metzger , Hahnenberger , Decker .

Eben noch wuchtige Abwehr der zahlenmäßig ver¬
stärkten Hintermannschaft , wo der erstmals wieder zwischen
den Pfählen stehende Schwarz nach anfänglicher Unsicherheit
einen Kameraden ein wirklicher Sorgenbrecher war — jetzt
chneidige Entlastungsattacken und — in den Ecken der Wies -
>adener Hälfte — nicht ungefährliche Hinhaltegeplänkel

eines angriffsbereiten Quintetts , ausgezeichnet eingesetzt
von dem Mann , der einstmals im SVW . eine große Rolle
spielte : Rischer gibt heute noch als Mombacher Mittelhalf
eine erste Dirigentenrolle .

Wenn diese Elf nicht oft zum Schuß kam — die gefähr¬
lichste Situation klärte Debus nach dem Wechsel — so dürfte
mit dieser Feststellung die Zuverlässigkeitder ein¬
heimischen Abwehr , die in den letzten fünf Spielen
keinen Treffer zuließ , erneut vor Augen geführt worden
sein . Der schon bei weitem unsicheren Haltung der Läufer¬
reihe wird man nur unter Miteinbeziehung der großen
Schwächen im SVW . - Angriff gerecht . Die den
Kampfverlauf am Fort Bingen bestimmenden Faktoren
fielen gestern weg . Das Wort SiegenmLssen stand nicht im
Panier des SVW . Die Zerrissenheit der Sturmreihe , dieses
ständige Ballverlieren an den wachsamen Gegner , das gegen¬
seitige Nichtverstehen wuchs sich zu einer Überlastung der
Deckungsreihe aus . Erhöhter Einsatz , vermehrte Zerstö¬
rungsarbeit , nutzloser Kleinkrieg beim Vallholen und ständig
schlechteres Zuspiel bei mangelhafter Kontrolle waren die
logischen Folgen dieses Leerlaufs im Quintett . Der Kritik
bleibt hier weiter Spielraum überlassen . Die Schwierig¬
keiten einer erfolgreicheren Kräfteeinschaltung werden
darum nicht geringer . Warten wir noch ab .

Zwei klare Chancen , die der SVW . hatte , um
das Rennen zu machen , waren gegeben . Flick , der Unglücks¬
rabe , knallte jedoch in der 22 . Minute , einen Meter vor dem
Tor , den von Schwarz abgeprallten Fuchs - Strafstoß in die
Wolken , und die 4 . Ecke , die Fuchs beinahe selbst verwandelt
hätte , wurde ebenfalls durch Drüberwegschuß des Linksaußen
zugunsten von Mombach geklärt . Ein besseres Los hätte auch
ein Fuchs

'
scher Ausreißversuch verdient gehabt . Der blitz¬

artige Vorstoß endete mit einem für Schwarz unerreichbaren
Schrägschuß , der vom Pfosten ins Aus prallte . 5m übrigen
stand der nicht uninteressante Punktekampf im Zeichen der
starken Verteidigungen .

Sattler - Frankfurt leitete korrekt . 2500 Zuschauer
werden erst bei Bekanntgabe der übrigen Ergebnisse aus -

getaut sein . Nur die Jugend blieb bei guter Laune . Doch
wie wäre es , wenn man ihr , die sich in so erfreulich großer
Zahl Sonntag für Sonntag an der Frankfurter Straße ein¬
findet , im Kugelfang einen schönen Platz anweisen könnte ,
wo der Kraft ihrer Lungen und Stimmbänder keine Schranken
auferlegt find , wie dies trotz ihrer begreiflichen Begeisterung
im Tribünenraum der Fall fein müßte ?

Reserven 1 :1 , 3 . M . 5 :0 für den SVW ., Jugend —
1919 Biebrich 4 :0 1 . Knaben — Sportfreunde Dotzheim 4 :1 ,
2 . Knaben — SpVgg . Nassau 4 : 1 , gern . Jugend — Post - SV .
2 . Jugend 5 :0 .

FV . 1902 wieder im Kommen ?

Was der Sportverein seit Jahren am Fort Bingen nicht
fertig brachte , glückte den Vlauweißen im ersten Anlauf .
Das ist eine bemerkenswerte Leistung , die zu erkennen gibt ,
wie hoch die Kampfkraft unseres zweiten Wiesbadener Ver¬
treters in Wirklichkeit zu veranschlagen ist — wenn die

Mannschaft einig und geschlossen bleibt ! Siehe das Mombacher
Beispiel ! Kraus führte mit großer Umsicht und Entschlossen -

?
eit seinen schußfreudigen Angriff , Stantke schlug als Mittel -

alf hundertprozentig ein , und Barthel im Tor hatte Augen¬
blicke , wo er sein Können in alter Meisterschaft unter Be¬
weis stellte . Das sind die wahren Sportsleute , die , ohne
lange zu fragen , zu jeder Zeit die Vereinsfahne hoch halten
und für sie einstehen .

Daß die Biebricher mit Bester als 4 . Läufer starteten ,
war taktisch sehr richtig gehandelt , den « die Mainzer Flügel ,
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besonders aber Posselmann , waren groß in Fahrt und rissen
den Mainzer Sturm , namentlich über große Spielabschnitte
der zweiten Spielhälfte , immer wieder in den 18 -Meter -

Raum der Gäste hinein . Natürlich haben die Gastgeber

nicht geglaubt , auch nur ein Punkt könnte über den Rhein
abwandern zumal sie erstmals wieder den hervorragenden
Schildge in der Verteidigung stehen hatten . Drei Führungs¬
treffer der Gäste belehrten sie eines besseren . Dies waren

die schönsten Szenen :

Der in der 1 . Minute vorgetragene Viebricher Angriff
kann von dem Mainzer Torwächter noch zur Ecke abgelenkt
werden . Doch aus der Ecke erzwingt Vetter das erste
Tor für die Gäste . Noch keine zwei Minuten später , und

schon beginnen sich die Schwächen des Schieds¬

richters zu zeigen . Er gibt eine außerordentlich harte

Elfmeterentscheidung . Schatz gleicht aus . Die

Gäste lassen sich jedoch nicht entmutigen und drängen weiter .
In der 22 . Minute schießt der Halbrechte Bester aus

vollem Lauf das schönste Tor des Tages . Sechs Minuten

später flankt Posselmann hoch und weit vor das Biebricher
Tor , Barthel täuscht sich in der Flugbahn des Balles , und

Mainz hat erneut den Ausgleich erzielt . Die zweite Halb¬

zeit sieht Mainz im Angriff . In der 9 . Minute gibt der

Schiedsrichter einen Meter vom Biebricher Tor Hochball .
Ein sehr gefährlicher Moment , der jedoch geklärt wird . Drei

Minuten später schießt Stantke einen Strafstoß wuchtig

zum Führungstor ein . Mainz versucht jötzt mit allen Mit¬

teln nochmals zu Torehren zu kommen und spielt zeitweise

hart . In der 29 . Minute kann Schatz dann zum drittenmal

gleichziehen . In den letzten Minuten können die Gäste aus

einem Geplänkel vor dem Mainzer Tor einen naheliegenden

Erfolg nicht mehr erringen . Der gesamten Elf gebührt eine

kräftige Anerkennung . Die Reserve verlor 0 :1 , die dritte

Mannschaft spielte 2 :2 , die gemischte Jugend siegte über

Schierstein 3 :0 und die ^ - Jugend über den gleichen Verein
2 :1 .

Vom Main bis Südhessen .
Nordmain : SpVag . Griesheim — Reichsbahn/Rot -

Weiß Frankfurt 0 :2 , FSV . Bergen — Sportfr . Frankfurt
3 :1 ( !) , SV . Heddernheim — Alemannia Nied 2 :3 , Wacker
Rödelheim — Germania Frankfurt 1 :1 , Post/Merkur Frank¬
furt — SpVgg . Fechenheim 1 : 1 , Viktoria Eckenheim — VfL .
Neu - Isenburg 3 : 1 .

Tabelle : 1 . Reichsbahn/Rot - Weiß 17 :3 Punkte ,
2 . Sportfreunde 15 :5 P . , 3 . Alemannia Nied 14 :4 P .

Südmain : FSV . Heusenstamm — 1. FK . Langen
0 :3 ( !) , Blau - Weiß Bürgel — Teutonia Hausen 1 :2 , Ger¬
mania Schwanheim — Germania Bieber 3 :1 , FV . Sprend¬

lingen — SK . 1906 Dietzenbach 1 :1 , SV . Offenbach —

Kickers/Viktoria Mühlheim 1 :0 , Alemannia Klein -Auheim
- SV . Neu - Isenburg 3 :1 .

Tabelle : 1 . Teutonia Hausen 17 :3 , 2 . FSV . Heusen¬
stamm 15 :5 , 3 . Germania Schwanheim 12 :6 Punkte .

Südhessen : FK . Egelsbach — Polizei Darmstadt
1 : 1, Zahn/Schwarz - Weiß Worms — Normannia Pfiffligheim
2 :2 , SV . Münster — Germania Pfungstadt 3 :3 , VfR . Bür¬

stadt — Olympia Lampertheim 4 : 1 SV . 1898 Darmstadt —

Hassia Dieburg 5 :1 , Olympia Lorsch — Sportgem . Voben -

heim 1 :0 .
Tabelle : 1 . FK . Egelsbach 17 :3 , 2 . Polizei Darmstadt

14 :2 , 3 . Schwarz - Weiß Worms 12 :8 Punkte .

Kreisklasse II :

SV . Niedernhausen — SK . Waldstraße 0 : 1 .

Der knappe Wiesbadener Sieg spricht für die Wider¬

standskraft des Platzvereins . — Jugendmannfchaften 1 :0

( 0 :0 ) für Waldstraße .
SV . Niedernhausen meldet nachträglich noch

einen schönen 8 :0 - Sieg seiner Reserve gegen die 1 . Els des

FK . Schloßborn . Die Jungmannschaften gen . Vereine
trennten sich mit einem 3 :3 . Beide Spiele fanden am Buß -

und Bettag statt .

Ungarns fjanöballer mit 77 : 4 überrannt .

Die deutsche Länderelf in Form .

Es mögen rund 2000 Zuschauer gewesen sein , die am

Sonntag in B u d a p e st dem Handball - Länderkampf zwischen
Deutschland und Ungarn beiwohnten . Bereits zum zweiten -

mal standen sich diese beiden Nationalmannschasten gegen¬
über . Beim ersten Länderkampf im Vorjahr in Darmstadt
wurden die Ungarn mit 14 :3 Toren besiegt . In der herr¬

lichen ungarischen Hauptstadt wurde am Sonntag dieser

deutsche Erfolg durch ein 17 :4 - ( 12 :0 -) Eregebnis noch Über¬

boten . Ausschlaggebend für den so klaren deutschen Sieg

war einerseits die ausgezeichnete Mannfchafts -

l e i st u n g der Deutschen und andererseits die enorme

Schnelligkeit , mit der die Magyaren vor der Pause

förmlich überrannt wurden .

Deutschland : Kockrick ( Leipzig ) ; Müller ( Wald¬

hof ) , Pfeiffer ( Darmstadt ) ; Keiter ( Mülheim - Ruhr ) , Dascher
und Stochl ( beide Darmstadt ) ; Reinhardt ( Mülheim -Ruhr ) ,
Theilig ( Hamburg ) , Berthold ( Leipzig ) , Braselmann
( Barmen ) , Spalt ( Darmstadt ) .

Ungarn : Kubai ; Kisfaludyi , Serenyi ; Kutassi ,
Rakosi , Zakopasan ; Eiraki , Szemere , Fodor , Velkei ( bzw .
Takacs ) , Csillag .

Der Torrergea

wurde schon in den ersten Spielminuten durch den Ham¬

burger Theilig eröffnet , der eine Reinhardt -Vorlage

zum 1 :0 verwandelte . Bereits eine Minute später hatte

Berthold auf 2 :0 erhöht und durch Theilig , Vrasel -

m a n n ( 2 ) und Berthold führte Deutschland später schon
6 ' 0 Dem schnellen Spiel der deutschen Stürmer vermochte
die ungarische Halbreihe nicht zu folgen , der deutsche Ansturm

auf das ungarische Tor wurde immer größer . Reinhardt ,
Spalt , Theilig und drei weitere Tore des Barmers Brasel¬

mann
'

erbrachten für Deutschland eine

12 : 0 - Halbzeitführung .

Nach der Pause wirkten sich verschiedene Umstellungen in

der ungarischen Elf , vor allem aber die Hereinnahme des

schußkräftigen Halblinken Takacs , erfolgreich aus Der

Widerstand der Magyaren wuchs mit der Spieldauer ,

dennoch konnte die bereits bei Halbzeit feststehende Nieder¬

lage nicht mehr in einen Sieg umgewandelt werden .

Während die Ungarn an Durchschlagskraft viel gewonnen

hatten wurde auf der deutschen Seite ersichtlich , daß sich dre

Stürmer vor der Pause zu viel zugemutet hatten . Der regen -

schwere Boden machte ihnen sehr zu schaffen . Obwohl

die Ungarn im Feldspiel zeitweilig dominierten , erzielte

Theilig ein weiteres Tor für Deutschland . (Eine Minute

später wurde durch den ungarischen Mittelstürmer Fodor

der erste Eegentresser sichergestellt , Braselmann und Bert¬

hold stellten aber die alte Tordifserenz wieder her . Durch

Takacs vermochten die Ungarn unter den Anseuerungsrusen

ihrer Landsleute kurz hintereinander durch Takacs zwei

Tore zu erzielen , die zum 15 :3 führten . Während Spalt und

Braselmann Deutschland in 17 :3 - Führung brachten , erzielte

Rakosi für Ungarn noch ein viertes und letztes Tor .

Südwest ohne Überraschungen .

Siege der Platzvereine .

TSV . Herrnsheim — SV . 1898 Darmstadt 10 :4 .

FSB . Frankfurt — Tv . Friesenheim 7 :4 .

Tv . Haßloch — VfR . Kaiserslautern 12 :5 .

In der sich ihrem Ende zuneigenden Vorrunde gab es

gestern die erwarteten Siege der Platzvereine . Überraschend

sind die Ergebnisse in Herrnsheim und Frankfurt nur

insofern , als dem SV . 1898 kräftigerer Widerstand zugetraut
wurde , bei dem Tv . Friesenheim dagegen mit geringerem

Leistungsvermögen gerechnet worden war . Sowohl in

Herrnsheim als auch in Frankfurt war man bei der

Pause mit 4 :2 bzw . 5 :3 erst zwei Tore , also noch nicht ent¬

scheidend auseinander . In Haßloch war Las Bild bei

Seitenwechsel mit 7 :2 schon klarer . Die Herrnsheimer , die

dem Gaumeister genau wie dem Polizei - SV . Darmstadt

10 Treffer mitgaben , behaupteten sich also verhältnismäßig

leicht an der Spitze . Frankfurt und Haßloch rückten ins

Vordertreffen . Die Leidtragenden sind wieder die spiel¬

freien Mannschaften : Polizei Darmstadt und SV . Wies¬

baden , der nun von neuem stark zurückgefallen ist .

Die Rangordnung :

1 . TSV . Herrnsheim
2 . Ingobertia St . Ingbert
3 . FSV . Frankfurt
4 . Tv . Haßloch
5 . Polizei - SV . Darmstadt
6 . SV . Wiesbaden
7 . SV . 1898 Darmstadt
8 . VfR . Kaiserslautern
9 . Tv . Friesenheim

6 5 — 1 59 :34
7 4 1 2 60 :56
6 4 — 2 36 :31
8 4 — 4 68 :56
4 3 — 1 41 :32
6 3 — 3 27 :26
5 2 1 2 42 :41
6 1 — 5 38 :60
6 A 6 29 :65

10 :2
9 :5
8 :4
8 :8
6 :2
6 :6
5 :5
2 :10
0 : 12

Aus den übrigen süddeutschen Gauen :

Gau Baden , wo seit dem 27 . Oktober keine Punkte¬
spiele mehr ausgetragen wurden , führt der Neuling Tv .
Seckenheim mit 7 : 1 Punkten die Tabelle vor der Tgd .

Ketsch mit 6 :2 und SV . Waldhof mit 4 :0 Punkten an .
Seckenheim muß nun am nächsten Sonntag beim SV . Wald¬

hof antreten .
Gau Württemberg : Tv . Altenstadt — Tgd . Eß¬

lingen 8 :4 , Tbd . Göppingen — TSV . Süssen 5 :9 .
1 . Tgs . Stuttgart
2 . Tv . Altenstadt
3 . Tgd . Schwenningen
4 . Stuttgarter Kickers

6 Spiele 12 :0 Punkte
7 „ 12 :2 „
7 „ 11 :3 „
7 „ 10 :4 „

Am schlechtesten steht die Tgd . Eßlingen , die aus sieben
Spielen erst einen Punkt nach Hause bringen konnte .

Gau Bayern : Tv . Leonhard - SLndersbühl — 1. FK .

Nürnberg 6 : 10 , Bamberger Reiter — 1860 München 6 :9 ,
Tv . Milbertshofen — Polizei München 6 :8 , BK . Augsburg
— 1. FK . Bamberg 7 :8 , SpVgg . Fürth — Polizei Nürn¬

berg 12 :8 .
1 . SpVgg . Fürth 8 Spiele 14 :2 Punkte
2 . 1860 München 8 „ 13 :3 „
3 . 1 . FK . Nürnberg 8 „ 12 :4 „

Immer noch Wiesbadener Polizei .

Bezirksklasse :

Polizei - SV . Wiesbaden — Post - SV . Wiesbaden 4 :2 .
To . 1846 Biebrich — Tv . Kostheim 11 :4*
To . 1846 Kastel — SB . 1919 Biebrich 8 :5 .
Tura Kastel — BsL . Erbenhiem 3 :5 .

VfL . Erbenheim und Tv . 1846 Kastel verbesserten ihre

Stellungen auf Kosten des SÄ . 1919 Biebrich .

1 . Polizei - SV . Wiesbaden 7
2 . Tv . 1846 Biebrich 7
3 . Post - SV . Wiesbaden 7
4 . VfL . Erbenheim 7
5 . Tv . 1846 Kastel 8
6 . SV . 1919 Biebrich 7
7 . Tura Kastel 7
8 . NSK . Wiesbaden 7
9 . Tv . Kostheim 7

7 — — 54 :17 14 :0
6 — 1 51 :26 12 :2
4 — 3 42 :39 8 :6
4 — 3 35 :39 8 :6
4 — 4 36 :44 8 :8
3 — 4 32 :31 6 :8
2 1 4 31 :37 5 :9
1 — 6 35 :54 2 :12

— 1 6 27 :57 1 :13

Nur 4 : 2 !

Halbzeit 1 : 1 ! Fünf Minuten vor Schluß noch 3 :2 !

Diese Zahlen besagen alles . Um ein Haar wäre die Po¬

lizei an der P o st gescheitert . Gar nicht meisterhaft , nein ,
nur mit äußerster , verkrampfter Anstrengung gelang der

Sieg . Der linke Verteidiger Prior , der einzige Feldspieler
der Polizei , der in gewohnter Form war , sicherte ihn . Er

war viel vorne , viel zu viel ; bald links , bald rechts ; der¬

weilen holten sich die Stürmer die Bälle selbst ; besonders der

Halblinke Bothe half ost hinten aus . Wir haben Verständnis

sür Platzwechsel ; aber dieses Durcheinander war nicht plan¬
voll ; es entstand aus Verlegenheit , denn vorne wollte nichts
geraten . Ungenaues Zuspiel , mangelhaftes Fangen , zuerst

sträfliche Vernachlässigung des rechten Flügels , später Un¬

stimmigkeiten aus dem linken . Wie sollte es da glatt gehen !

Ein Glück , daß der grüne Schlußmann auf dem Damm war ;
er hat großen Anteil an dem Erfolg . Gaben die Torleute

nicht sogar den Ausschlag ? Gewiß , zwischen den schwarz¬
roten Pfosten setzte sich Karst nicht weniger tapfer ein : aber

Fortuna hielt zu Wade . Mit Reist , Vomhoff ; Pregel ,
Strack I , Diesler hatte die Post eine Deckung , die in ihrer

Gesamtleistung die Hinteren Reihen des Gegners übertraf .
Der Angriff : Koch , Haupt , Schuster , Strack II , war mit vor¬

bildlichem Eifer tätig und lief feiner Bewachung einfach da¬

von . Aber die Schützen zielten schlecht . Bei größerer Treff¬

sicherheit wäre es uni die Polizei geschehen gewesen . Gleich¬

wohl , ein Lob verdient die Post .

Keine große Mühe

hatte der T v . 18 4 6 B i e b r i ch mit dem T v . Kostheim .

Sogar ohne seinen Hauptschützen Rath erfocht er seinen

höchsten Sieg in diesem Jahre . Als Mittelläufer wirkte

allerdings wieder Plies mit . Graulich , Sell , Kleinschmidt ,
Zammert und Herrmann stürmten — und schossen von allen

Posten aus . Die Biebricher sind mit der Gesamtzahl ihrer
Gewinntore jetzt der bisher weit vorauseilenden Polizei

ziemlich nahegekommen . Trotz ihres tüchtigen Torhüters
waren die Kostbeimer schon beim Wechsel mit 6 :1 geschlagen .

Sie hatten ein halbes Dutzend Treffer einstecken müssen , bis

sie das erste Gegentor erzielten ; - dank ihrer Schnelligkeit
kamen sie im zweiten Teil , als die Einheimischen nach dem

zehnten Erfolg etwas nachließen , noch dreimal zum Zuge .

Sieg und Niederlage in Kastel

lautet das Ergebnis , das unsere Vorortvertreter mitbrachten .
Beim Wechsel war das Ende in beiden Gefechten noch nicht
vorauszusehen . SV . 1919 Biebrich war mit 1 :2 knapp
im Rückstand , und Erbenheim hatte bis dahin erst ein

Olympia » fiu & fäeiöung
in

'
Wiesbaden

im Geräteturnen der Frauen .
Die am Sonntag in Wiesbaden durchgeführten Ausschei -

dungskämpse im Geräteturnen der Frauen , zu denen die
besten Vertreterinnen der Gaue Mittelrhein , Süd -
west und Nordhessen angetreten waren , hatten den
Zweck , die zu den Deutschen Meisterschaften und gleichzeitig
zu der zu bildenden Olympia - Kernmannschaft zu entsenden¬
den Frauen zu ermitteln . Es waren 16 Übungen an den
verschiedensten Geräten durchzuturnen , die an die Bewer¬
berinnen die größten Anforderungen stellten . Die Organi¬
sation klappte nicht in allen Punkten , auch war der Besuch
sehr schwach. Die neun b e st e n der 23 Teilnehmerinnen
werden zu den Deutschen Meisterschaften entsandt .
Von Wiesbadener Seite konnte sich Fanni H ö -- e I vom Tbd .
plazieren . Die unter der technischen Leitung der Geräte -
wartin für Frauenturnen , Frl . Else Schröder ( Kaisers¬
lautern ) , stehenden Wettkämpfe hatten folgende Ergebnisse :

1 . Miele Schönwalter ( TuFK . Ludwigshafen )
908 P ., 2 . Anneliese Kunkel ( Tv . Eschwege ) 902 P . , 3 . Friedel
Schwab ( Hanau ) 896 P . , 4 . Friedel Braun ( Eintracht Frank -
ürt ) 895 P . , 5 . Thea Klingenberg ( Koblenz ) 886 P .,

6 . Fanni Högel ( T b d . Wiesbaden ) 884 P . , 7 . Erika
Schneider ( Wetzlar ) 880 P . , 8 . Gretel Vrem ( Offenbach )
872 P ., 9 . Dora Lüttinger ( TuFK . Ludwigshafen ) 835 P .,
10 . Miele Bruch ( Saarbrücken ) 832 P .

1 :1 erreicht . 4 Treffer im zweiten Teil genügten den Erben¬
heimern zum Sieg , da ihre Hintermannschaft den gegne¬
rischen Angriff nicht in gleichem Maße zur Entfaltung
kommen ließ ; für die Biebricher langten sie nicht , denn ihre
Deckung war nicht in bester Ordnung und ließ ihre höchste
Zahl von Gegentoren in diesem Jahre zu .

Bei den 2 . Mannschaften hielten sich Polizei mit
6 :3 gegen Post und Sportverein mit 7 :3 gegen Tura bei
12 :2 Punkten gemeinsam an der Spitze . Tv . 1846 Biebrich
kam trotz des 9 :7 gegen Tv . Kostheim noch nicht über den
5 . Rana hinaus ( 8 :6 Punkte ) , und SV . 1919 Biebrich fiel

durch seine 4 :8 - Niederlage gegen Tv . 1846 Kastel mit 5 :9

Zählern auf den 7 . Platz zurück .

1 . Kreisklasse :

Tschst . Wallau — Eintracht Wiesbaden 2 :8 .
To . Breckenheim — Tgd . Schierstein 10 : 6 .
Tbd . Wiesbaden — Tschst . Geisenheim 6 : 7 .
Sportfreunde Wiesbaden — Tgd . Winkel 4 : 3 .

1 . Eintracht Wiesbaden 7 6 — 1 48 :20
2 . Tv . Breckenheim 8 5 — 3 67 :62
3 . Tgd . Schierstein 8 4 1 3 60 :52
4 . Tbd . Wiesbaden 7 3 1 3 42 :45
5 . Tschst . Geisenheim 4 3 — 1 39 :24

6 . Sportfreunde Wiesbaden 8 3 — 5 29 :47
7 . Tgd . Winkel 7 2 — 5 33 :31

8 . Tschst . Wallau 7 1 — 6 20 :57

12 :2
10 :6

9 :7
7 :7
6 :2
6 :10
4 :10
2 :12

Ein unglei -ches Paar

waren Eintracht und Tschst . Wallau . Die Wies¬
badener traten in stärkster Aufstellung an , mit Jericho als

Mittelstürmer und Eeipel als Rechtsaußen . Da blieb für
die Einheimischen nur übrig , sich zu wehren , so gut es eben

ging . Bei Halbzeit hieß es 4 :0 . Die Überlegenheit der

Schwarzroten im Felds war derart , daß dis Ausbeute größer

hätte fein können ; aber es blieben verhältnismäßig viel Tor¬

gelegenheiten unausgenutzt . Den zweiten Abschnitt er¬

öffnete Eeipel , der unsanft gelegt worden war , mit einem

13 - Meter . Dann klappte es auf der linken Seite der Wies¬
badener Deckung nicht mehr so recht . Fischer , der bis dahin

Gegentreffer verhindern konnte , mußte sich zum erstenmal von

dem Mittelstürmer geschlagen bekennen . Die Platzelf kam

jetzt mehr auf und erzielte durch ihren ersten Schützen nach
dem 7 . Verlusttor noch einen zweiten Treffer . Für Wies¬

baden waren Geipel (4 ) , Bauer ( 2 ) , Friedrich und Jericho

erfolgreich .
^ § au | e ^ cht ä u erschüttern

war der Tv . Breckenheim . Fünf hohe Heimsiege und

drei noch kräftigere Niederlagen auswärts haben ihm jetzt

sowohl die höchste Gewinn - als Verlusttorziffer eingebracht .
Er hat den Spieß auch gegen die Tgd . Schier stein um -

qedreht Die Schiersteiner , die bei der Pause mit 4 :4 noch
voller Hoffnung waren , hielten lange stand , mußten aber

schließlich doch ihrem Gegner beide Punkte und den zweiten

Platz überlassen .

Durch Fehlentscheidung benachteiligt

kam T u r n e r b u n d um das verdiente Unenftchieden gegen

Geisenheim . Es lag kein Grund vor , Scherfs gelun¬

genen Strafwurf zu Beginn der zweiten Hälfte wiederholen

zu lassen - beim zweiten Versuch wurde er gehalten ! -

nachdem der Gegner seinen Abstand gerade aussichtsreich auf

4 :6 erweitert hatte . Es zeugt von anständiger Gesinnung

und echtem Kampfgeist der Wiesbadener Mannschaft , daß sie

sich dadurch nicht beeinflussen ließ . Ihre ritterliche Haltung
wurde durch zwei rasch aufeinander folgende Treffer belohnt ,
die mit 6 :6 zum fünften Male ( !) Gleichstand ergaben ; Scherf

und Münch hatten abgespielte Strafwurfe verwandelt . Zehn

Minuten vor Schluß glückte dem blauweißen Halblinken durch

Strafwurf der Siegestreffer . In scharfem Endkampf drängte

Turnerbund erneut nach dem Ausgleich , aber die Gaste
bannten die Eesahr durch verstärkte Verteidigung .

Endlich wieder ein Sieg !

Knapp genug haben die Sportfreunde gewonnen .

Aber nach den vier verlustreichen Sonntagen werden sie

diesen Erfolg doppelt hoch schätzen . Von den planmäßigen
Stürmern war nur Haubach als Führer mit dabei . Er schoß
das 1 . , 2 . und 4 . Tor ; das dritte erzielte der linke Läufer
Reuter . Dreimal hatten die Rheingauer vorgelegt , dreimal

zogen die Wiesbadener gleich ; dann kamen sie außer der

Reihe zum Zuge und hielten den Vorsprung . Die Gefahr
war geringer geworden , denn Winkel kämpfte jetzt nur noch

mit zehn Mann ; der Linksaußen hatte wegen Tätlichkeit
das Feld räumen müssen .

Handballer sammeln über 20000 RM .

für das Winterhilfswerk .

Nach dem vorläufigen Ergebnis erbrachten die Hand -

ballipiele , die zugunsten des Winterhilfswerkes durchgeführt
wurden , die stattliche Summe von 26 332 .72 RM . Die Er¬

gebnisse aus den Gauen Schlesien und Nordhessen stehen noch

aus und außerdem laufen aus den übrigen Gebieten eben¬

falls noch Meldungen ein , [o daß sich die genannte Summe

noch erheblich erhöhen dürfte . Der Gesamtbetrag verteilt

sich auf die einzelnen Gaue wie folgt : Ostpreußen 1681 )1

RM Pommern 403 .89 RM ., Brandenburg 2985 .26 RM .

Sach en M50 RM .. Mitte 4600 RM ., Nordmark 111578

RM Niedersachsen 1523 .96 RM ., Westfalen 2987 .77 RM .

Niederrhein 2790 RM ., Mittelrhein 965 .35 RM ., Südwest

2349 50 RM ., Baden 965 .16 RM .. Württemberg 2807,08

RM .. Bayern 620 .06 RM .
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Silberfäjild der Qocfetp ^ tauem

Südwest schlägt Bayern 3 :2 .

Durch einen 3 :2 - ( 2 :2 =) Sieg spielte sich am Sonntagvor -
mittaa in Frankfurt a . M . die Eaugruppe Südweft /
Nordhessen gegen den Eau Bayern nach schönem und span¬
nendem Treffen in die Vorschlußrunde des „ Silberschild " -
Wettbewerbs der Hockeyfrauen . Als nächster Gegner wartet
der Eau Nordmark auf den Sieger dieses Spiels . Die
bayerische Elf spielte recht aut , ihre Hauptstütze lag bei Frau
Pfahler - Nürnberg . 2m Angriff war die erst 16jährige
Mittelberger - München die beste Spielerin . Beim Sieger
trug die Läuferreihe mit den Wiesbadenerinnen Eensert und
Raasch das ganze Spiel . Marieluise Horn und ihre Klub¬
kameradin Schäfer waren im Angriff die Vesten .

Den ersten Treffer erzielte nach viertelstündigem Spiel
Marieluise Horn , gleich darauf fiel aber schon der Aus¬
gleich durch Vogel - Würzburg bei einer leichtsinnigen Abwehr
der Südwest - Torhüterin . Die erneute Führung für den Gau
Südwest erzielte die Linksaußen Pfusch - Wiesbaden , aber
vor der Pause vermochte noch die Münchenerin Mittelberger
den Ausgleich zu erzielen . Erst nach der Pause fiel für die
Gaugruppe Südwest/Nordhessen durch Marieluise H o r n der
Siegestreffer .

Vaden gewinnt das Eautreffen gegen Südwest mit 2 :0 .
Auf dem VfR .- Platz in Mannheim sah man am ,

Sonntag einen schönen , schnellen Hockeykamps zwischen den
Eaumannschaften von Südwest und Baden , der von der ba¬
dischen Els verdient und einwandfrei mit 2 :0 ( 0 :0 ) Treffern
gewonnen wurde . In der Südwest - Elf , die sich in der Haupt¬
sache auf Spieler des Tv . 1857 Sachsenhausen stützte ,
war überraschend der Sturm der schwächste Mannschaftsteil ,
was in der Hauptsache auf die schlechte Form des National¬
spielers E . Cuntz zurückzuführen war . Zur Entschuldigung
muß allerdings gesagt werden , daß der junge National¬
spieler bereits am Samstagnachmittag an einem Spiel der
Olympia - Kernmannschaft in Köln teilgenommen hatte . Unter
dem schwachen Spiel von Cuntz litt die ganze Fünferreihe .

Spiele der Olympia - Kernmannschaft :
Köln : „ Olympiaelf " — Mittelrhein ( Sa .) 4 :0 ( 1 :0 ) .
Düsseldorf : „ Olympiaelf " — Niederrhein 4 :0 ( 2 : 0 ) .

Weitere Ergebnisse : 2 . G . Frankfurt — Tv . 1860 i
Fechenheim 1 :0 , Frankfurter Tv . 1860 — Höchster HK . 3 :1 ,
DHK . Wiesbaden — 2 . G . Frankfurt ( Frauen ) 0 :3 ,
DHK . Wiesbaden — Tgd . Würzburg 3 :3 , DHK . Wies¬
baden — Tgd . Würzburg ( Frauen ) 1 :0 , Tv . 1846 Mann¬
heim — Mainzer HK . 2 : 1 .

2 : 1 - Sieg des WTHK . über SK . 1880 Frankfurt .
Die 1 . Männer des Wiesbadener Tennis - und Hockey -

Klubs bewiesen auch im ihrem gestrigen Spiel gegen Frank¬
furt 1880 Wieder ihre derzeitige gute Klasse . Obgleich sie
ohne Iencguel und Meyer , also ohne ihre beiden guten Ver¬
teidiger wntretem muhten , schlugen sie die in stärkster Auf¬
stellung angottetenen Frankfurter auf deren eigenen
Platz und bewiesen damit erneut , dag sie heute mit Recht
zu den spielstarksten Mannschaften unseres Sudwest -Gaues
gezählt Werden müssen . Das Spiel stand auf einer recht

Hohen Stufe und war zweifellos eines der schönsten , das in
dieser Saison auf dem 1880er Platz ausgetragen Wurde . 2n
der Frankfurter Mannschaft überragte Runzheimer im Tor ,
sowie die beiden Verteidiger Kohmann und Schaefer , die ein
schwer zu überwindendes Bollwerk bildeten . Die Wies¬
badener Mannschaft war trotz der Ersatzleute recht ausge¬
glichen , was auch wohl den Ausschlag zum Sieg gegeben
haben dürfte . Nur die beiden Auhenstürmer fielen noch etaas
ab . Überraschend gut spielte die Ersatzverteidigung Horn -
Hoesch , die den gefährlichen Sturm 'bei Frankfurter stets
rechtzeitig abzustoppen verstanden . Auch die Läuferreihe , in
t er diesmal Staadt in der Mitte spielte , leistete recht produk¬
tive Arbeit . 2m der Stürmerreihe , deren Mitte mit
K . Niedermayer , Kilian , M . Niedermayer besetzt war , sah
man ein sehr schönes Zusammenspiel und recht gefährliche
Torschüsse . Die Wiesbadener konnten bereits in der Mitte
der 1 . Spielhälfte durch einen schönen Schlenzball von Max
Niedermayer in Führung gehen , die Frankfurter zogen aber
noch vor der Pause gleich . Nachher drückten die Wiesbadener
Gäste noch mehr auss Tempo , mit dem Erfolg , daß sie durch
ein weiteres ^ Tor von M . Niedermayer wiederum die
Führung am sich reihen und diese auch bis zum Schluß des
Spiels behaupten konnten . 1

Sport -
'

Rundbau
Barzi im italienischen Olympia -Bob .

Italien beabsichtigt zu den Olympischen Winterspielen
insgesamt vier Bobs nach Garmisch - Partenkirchen zu ent¬
senden , zwei Vierer und zwei Zweier . Sehr interessant wird
die Besetzung eines der Vierer - Bobs fein , besteht sie doch aus
hervorragenden italienischen Autorennfahrern . Varzi ,
Tarufsi , Conte Trossi und Cortese heißt die Mannschaft .
Auch Brioio soll mit dabei sein , er wird einen Zweierbob
steuern .

Alte Meister - Rudervereine jubilieren .
2n diesen letzten Tagen des Ruderjahres 1935 konnten

wieder mehrere sportlich bedeutende Rudervereine auf ein
teilweise recht beträchtliches Alter zurückblicken und die Er¬
innerung an ihre Eründungsmae festlich begehen . Der äl¬
teste von diesen ist der Frankfurter RV . von 1865 ,
Frankfurt a . M ., zugleich der älteste süd - und westdeutsche
Ruderverein überhaupt . 2n Anwesenheit des Verbands¬
führers Pauli gedachte er in würdiger Weise seiner großen
sportlichen Vergangenheit , die in den zehn Meisterschaften
des bisher erfolgreichsten deutschen Meisterruderers Walter
Flinsch ihren sichtbaren Ausdruck fand . Gleichzeitig auf
ihr 60jähriges Bestehen konnten zurückblicken der Mann¬
heimer Ruderklub und der Würzburger RV .
von 1875 , von denen der letzte ganz besonders in den
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sportliche Höchstleistungen vollbracht hat und
3 &i) te 1934 als bisher einziger deutscherRuderverern mit der „ goldenen Adlerplakette "

ffltfpvorts ausgezeichnet wurde . Der Würz -
burger RV . ist auch der einzige deutsche Ruderverein , der
mehr als eine Europameisterschaft errang . Die Würzburger
siegten bekanntlich 1934 in Luzern und 1935 in Grünau im
" lerer ohne bzw . mit Steuermann für Deutschland .

Deittschlands Fechter werden im 2anuar 1936
einen Landerkampf ( Degen und Florett ) gegen Frankreich
austragen . Schauplatz des Kampfes soll Frankfurt a . M .
sein .

„ Der Ägypter Khadir Touny , einer der besten
v

m ^ ?!e
'
<

er
. er brachte im Olympischen Dreikampf

bei Mittelgewichtsklasse 370 Kilogramm zur Hochstrecke unb
übertraf damit Ismayrs Leistung bei den Pariser Europa¬
meisterschaften um 10 Kilogramm .

. Die Vobfahr e r - Tagung in Berlin beschloß , die
deutschen Meisterschaften am 18 . und 19 . Januar in Oberhof
auszufahren . Die Führung der Olympia - Bobs sollen Kilian
und Grau oder Zahn im Zweier - Bob und Kilian und Trott
aber Wiese im Vierer - Bob übernehmen . Dr . Brüne ,
v . Mumm und Schäfer stehen außerdem noch bereit . Die
endgültige Auswahl erfolgt erst an Ort und Stelle nach den
im Training gezeigten Leistungen .

Gerichtssaal .

Abschluß der Zeugenvernehmung
im Stavisky - Prozeß .

Paris , 22 . Nov . 2m Stavisky - Prozeß wurde am Freitag
Vie Zsugenvetnehmu ng abgeschlossen . Der frühere Direktor
der rechtsstehenden Pariser Abendzeitung „ La LibottS "

,
Aymard , gaifi am , vom Stavisky 50 000 Franken als An¬

zahlung auif einen Anzeigenvertrag erhalten , aber eine Ver¬

pachtung des Anzeigenteils feiner Zeitung an Stavisky ver¬

weigert zu haben . Auf die Frage des Vorsitzendem , ob er

sich über die Persönlichkeit Alexander Staviskys vergewissert
habe , antwortete Aymard : „ Wozu , denn Stavisky zeigte sich
so in der Öffentlichkeit , daß man niemals hätte auf den Ge¬
danken kommen können , dieser Mann , der am Tische fremder
Minister speiste , sei ein Betrüger .

"
Zuletzt wurde Stau

Stavisky , die der einfachen Hehlerei angeklagt ist , ver¬

hört . Sie erklärte , sie habe alle Finanzgeschäfte ihres Mannes

für ehrbar geh alten , denn nach dem ersten Skandal

habe Alexander Stavisky ihr 1928 das Versprechen gegeben ,
sich zu bessern . Auf die Frage eines Rechtsanwalts
bezeugte Frau Stavisky , daß ihr Mann kurz vor seiner Flucht
dem ebenfalls unter den Angeklagten sich befindenden Ver¬
sicherungsdirektor Guebin das Zeugnis eines ehrbaren
Mannes ausgestellt habe . Das Verhör der Frau Stavisky
dauerte nur 20 Minuten .

* Mutter unb Tochter wegen Devisenverbrechens ins
Zuchthaus . Die aus dem Ausland stammende Ehefrau
Schmidt und ihre Tochter hatten auf ihren Reisen durch
Deutschland für ein halbes 2ahr Aufenthalt in Niederlahn¬
stein genommen . Von hier aus gaben sie einer nach Holland
reisenden Frau Beträge von 3300 und 2200 RM . mit . Sie
hatten sich wegen Devisenverbrechens vor dem Wies¬
badener Gericht zu verantworten . Beide Frauen gaben
die Deoifenfchiebungen zu , wollten sich aber der Zragmeite
ihrer Handlungen nicht bewußt gewesen fein . Der Staats¬
anwalt wies in feiner Anklagerede auf die Gemeingefährlich¬
keit der Devifenfchieberbanden hin , denen die Angeklagten
zweifellos angehört hätten , und beantragte je ein Jahr Ge¬
fängnis und 3000 bzw . 2000 RM . Geldstrafe . Der als
Nebenkläger zugelaffene Vertreter der Devisenstelle bat mit
Rücksicht auf die Verwerflichkeit der Tätigkeit dieser Volks¬
schädlinge auf Zuchthausstrafen zu erkennen . Das Gericht
folgte diesem Antrag und erkannte auf je ein Jahr Zucht¬
haus und die vom Staatsanwalt beantragten Nebenstrafen .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

^ Mischluft

© Wien
iSJC Fra ®
Par®

Mischluft

westlichen

Wasserst « nd des Rheins

Witterungsanssichten bis Dienstagabend : Tags¬
über etwas milder , meist wolkig ohne wesentliche Regenfälle ,
schwache , später auffrischende Winde ans

-----

Richtungen .

R tsverlagerung der aus dem Mittel -
meerg n Tiefdruckstörung hat ihr Einfluß
auf die Witterung Deutschlands nachgelasien . 2mmerhin
herrschte am Sonntag in ihrem Bereich meist noch bewölktes
Wetter , doch kam es nur strichweise noch zu Niederschlägen .
Über England hat sich ein Hochdruckgebiet aufgebaut , das
einen Ausläufer über Frankreich vorschiebt und zunehmenden
Einfluß auf unser Wetter gewinnen dürfte .

am 25 . November 1935

Biebrich : Pegel 1,49 m neuen 1 .53 m gestern
Mainz : „ 0,69 „ „ 0 .72
Kaub : „ 1,93 „ „ 1,96 „ „
Köln : „ 1,79 „ 1,88 „ „

Der Rundfunk .

Dienstag , den 26 . November 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenfpruch , Gymnastik . 6 .30 Van Köln :

Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstanü , Zeit ,
Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik . 8 .45 Bauernfunk .

10 .00 Frankfurt : WerbeLonzert . 10 . 15 Von Hamburg :
Schulfunk . Erenzland Schleswig . Funkbericht von
Land tumb Leuten . 11 .00 Frankfurt : Werbekonzert . 11 .35
Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Leipzig ( aus Dresden ) : Mittagskonzert I . 13 .00
Zeit , Nachrichten . 13 . 15 Bon Leipzig ( aus Dresden ) :
Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 . 10 Vom Deutsch !,andfender : Allerlei — zwischen Zwei
und Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirtschaft .
15 .15 Das deutsche Lied . Robert Schumann .

16 .00 , /Oh dieses Jägerlatein !“ Eine heitere Textfolge nach
Arthur Bergers .Lustigem Iägerbuch

"
. 16 .30 Kleines

Konzert . Aus dem „ Bekenntnis "
. Lieder nach Ge¬

dichten von 2ak . Kneip . Komponiert von Erich Freiherr
Wolff vqn Gudenberg . 17 .00 Von Hamburg : Bunte
Musik am Nachmittag . 18 .30 Wir hämmern , feilen und
drechseln ! Eine Hörfolge übet die Kunst im Handwerk .
18 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm , Zeit .

19 .00 Trier : Unterhaltungskonzert . 19 .50 Tagesspiegel . 20 .00
Zeit , Nachrichten .

20 .10 Freiburg : „ Elsi , die seltsame Magd .
" Ein Funkspiel

nach Seremras Eotthelf . Ursendung . Von Eduard
Reinacher . 21 .00 Heitere Laune , froher Klang .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Nachrichten , Wetter und Sport .
22 .30 Vom München : Bunte Kleinigkeiten jur späten
Nacht . 24 .00 Nachtkonzert .

Teutfchlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Tagesspruch , Choral . 6 .30 Fröhliche

Morgenmusik
10 .15 Aus Grenzland und Ausland . 10 .45 Fröhlicher Kinder¬

garten . 11 .30 Die Landfrau schaltet stch ein . 11 .40 Der
Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis
Drei ! 15 .00 Börsenberichte . 15 . 15 Deutsche Dichterinnen
der © egentoart 15 .45 Bücherftunde .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .20 Iugendsportstunde . 17 .35
Viertelstunde Funktechnik . 17 .50 Von Hamburg : Bunte
Musik am Nachmittag . 18 .20 Politische Zeitungsschau
Des drahtlosen Dienstes .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho . 19 .55
Die Ahnentafel — Wir forschen nach Sippen und
Geschlechtern .

20 .00 Kernspruch und Nachrichten . 20 . 10 Das Erdmann - Trio
spielt . 21 .00 Glück ohne Ruh

'
. Ein Lieberspiel von

Walter Berten .
22 .00 Tages - und Sportnachrichten . Anschl . Deutschlanbecho .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum
Tanz !

Kochbru ^ nen - Konzerte .

Dienstag , den 26 . November 1935 .

11 Uhr : FrLh -Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .
1 . Ungarische Lustspiel - Ouvertüre von Seiet Bela .
2 . Ball - Zauber von Lincke .
3 . Dhant fan Paroles von Tschaikowsky .
4 . Servus Wien , Potpourri von Dostal .
5 . Rokoko - Liebeslied von M . Hellmund .
6 . Letzte Parade , Marsch von Loeser .

Kurhaus - Konzepte .

Dienstag , den 26 . November 1935 .

14 .30 Uhr : Eesellschaftsspazi ergänz nach dem Panoramaweg .

16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Ernst Schalck .

1 . Spanische Lustspiel -Ouvertüre von A . Keler BÄa .
2 . Pas be Deux von A . Adam .
3 . Dallettmusik aus „ Margarete

"
von CH . Connod .

4 . Champagner -Walzer von Frz . v . Blon .
5 . Ouvertüre im heiteren Stile von Frz . Lachner .
6 . a ) Volksmärchen , b ) Märchen für Streichorchester von

Ä . Komzak .
7 . Potpourri aus ber Operette „ Das Hollandweibchen

" von
I . Jucik .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : Konzert .
„ Der Tanz im Leben der Völker .

"

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Solist : Anton Hoigt , Violoncello .

1 . Polonäse von Fr . Chopin .
2 . Böhmischer Tanz von A . Dvorak .

Einlage :
I . a ) Wiegenlied von R . Strauß .

b ) Scherzo von D . von Goens .
c ) Spanische Serenade von D . Popper .

Anton Hoigt , Violoncello .
II . Abend in Zaitschar von R . Doire .

( Zaitschar ist eine kleine © tobt in Serbien . )
Suftus Ringelberg , Violine ; Otto Riesch , Viola ,
Max Schildbach , Cello ; Franz Danneberg , Flöte .

3 . Schwedischer Tanz ( F -dur ) von A . Haquinius .
4 . Europäisches Ballett vom Th . Leuschner .
5 . Gold und Silber , Walzer für großes Orchester v . Fr . Lehar .
6 . Slavische Rhapsodie von C . Friedemann .
7 . Galopp von 3 . Strwutz .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Deutfehes Theater .

Dienstag , den 26 . November 1935 .
Stamm reihe A . 12 . Vorstellung .

Die Boheme .

~ Oper in 4 Akten von Puccini .
Frnederic -i , Elmendorsf , Schenck - von Trapp .

Habicht , Müller , Böhmer , Buttlar , Hospach , Katona , Mechler ,
Menz , Ohwwld , Silbereifen , Schorn .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 Uhr .

Refidenz - Theater .

Dienstag , den 26 . November 1935 .
Rotkäppchen .

Märchen von Robert Bürkner .

Anfang 16 Uhr . Ende gegen 18 Uhr
Letztes Gastspiel Iushnys Theater .

Der blaue Vogel .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 Uhr .
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Banken und Börsen

Kräftige Belebung im Wohnungsbau .

Bolle Auswirkung für 1936 zu erwarten .

Anstrng 1935 waren die Aussichten für den
Wohnungs - und Siedlungsdau keineswegs günstig .
Die berMgestellben Förderungsmittsl , die die Wohnnngs -

öautätigksüt 1933 und 1934 stark belebt halten , waren
größtenteils erschöpft . Die Möglichkeiten der privaten
Banfinanzrernng hatten sich andererseits noch nicht
gebessert . So mutzte man damals mit einer Stockung , wenn

nicht gar mit einem Rückschlag rechnen . Da brachte das
Reich durch das Gesetz @ur Förderung

'
des

Wohnungsbaues (Ende März ) neue Hilfe : Wie be¬
kannt , überläßt nach diesem Gesetz der Hausbefitz die Mittel ,
dis infolge der Hau -sKinssteuerfenMna frei werden , leihweise
dem Reich ; gleichzeitig wird das Auskommen an Ehestands -

hilfe teilweise für die Förderung des Wohnunas - und Sied -
lnngsbaues hevamMzogen . Mr das Etatssahr 1935/36
konnten auf diese Weise 185 Mill . RM . Reichsmittel zur
Verfügung gestellt morden .

Die hiervon für die Förderung des Banes von K l e i n -
fiedlungen ( 70 Mill . RM .) und von einfachstem
„ Volkswohnwngen

"
( 35 Mill . RM . ) bisher bereit¬

gestellten Beträge haben es trotz mancher Schwierigkeiten
ermöglicht , in den verMngenen Monaten eine stattliche Zahl
neuer Wohnbauten zu beginnen . Hinzu kam , daß mit der
Wiedereinführung der allgemeinen Wehr¬
pflicht u . a . auch zahlreiche Wohnbauten notwendig
wurden , mit denen inzwischen gleichfalls begonnen worden
war . Darüber Hinmans gelang es der im Frühjahr d . I . ge¬
gründeten „ Arbeitsgemeinschaft zur Förderung
des Arbeiterwohnstättembaues

"
, schon bis jetzt

von den Industrie - Unternehmen Zusagen für die Förderung
'des Baues von Taufenden von Arbeiterwohnstättem zu be¬
kommen . Bon diesen Siedlungen wird bereits eine große
Zahl gebaut . So konnte sich der Wohnungs - und Siedlumgs -
bwu im weiteren Verkauf der Saison entgegen den ursprüng¬
lichen Erwartungen kräftig beleben . Wahrend im ersten
Vierteljahr 1935 in den Gemeinden mit mehr als 10 000
Einwohnern mit dem Bau von nur etwa ebensoviel neuen
Wohnungen und Siedlungen begonnen wurde wie im Vor¬
jahr , waren es im zweiten Bierteljahr laut Institut für

Konjunkturforschung 23 % mehr , im dritten Vierteljahr sogar
60 % ' mehr als 1934 .

Da sich die finanzielle Hilfe Les Reichs wie der Industrie
nur auf die Rest - und Spitzenfinamzierung be¬
schränkt , hätte sich diese günstige Entwicklung ohne die Mit¬
arbeit der privaten und organisierten Kreditgeber nicht voll¬
ziehen können . Die Hypothekenbanken konnten zum
erstenmal wieder in größerem Umfang Hypothekarkredite
ausleihen . Das gleiche gilt für die öffentlich - recht¬
lichen Kreditanstalten . Der Bestand der Spar¬
kassen an Hypotheken aus Wohnumasnenbauten erhöhte
sich von Anfang November v . 3 . bis Ende April 1935 um
rd . 35 Mill . RM . Auch die Versicherungsunter¬
nehmungen nahmen noch Neubeleihumgem vor . Die
Trager der Sozialversicherung stellen laufend einen großen
Teil ihrer zuwachsenden Reserven für die Finanzierung des
Wohnungs - und Siedlungshaus bevsiit . Das Reich hat -durch
die Mernahme von Vürgjchvften die Bereitstellung von Bau -
kapital an Nachgeordneter Stelle in zahlreichen Fällen
erleichtert oder erst ermöglicht . Die von -der Deutschen
Bau - und Bodenbank übernommenen Bürgschaf¬
ten stiegen von rd . 46 Mill . RM . Ende 1934 auf 136 Mill .
RM . Ende Oktober 1935 .

Diese günstige Entwicklung -im Wohnungs - und Sied¬
lungsbau darf allerdings nicht darüber hinwegtänschen , daß
der Zugang am bezugsfertigen Wohnungen und Siedlungen
sich noch in engen Grenzen halt . Bekanntlich hatten die zahl¬
reichen mit Reichshilfe geförderten Umbauten das Bau¬
ergebnis -im vergangenen Jahr außerordentlich günstig be¬
einflußt . Dom den rd . 319 000 fertiggestellten Wohnungen
waren 129 000 Umbauwohnumgen . Wenn der Zugang an
neuen Wohnungen -im bisherigen Verlauf d . 3 . den starken
Rückgang der Umbauten auch noch nicht ausgleichen konnte ,

Snimmt
er doch ständig weiter zu . Die Zeit für die Durch -

rnng eines Neubaus beträgt im Durchschnitt 5 bis
6 Monate . Die Zunahme der Baubeginn « während
der vergangenem Monate wird sich also nur zum geringsten
Teil noch im laufenden Jahr in einem entsprechenden Zu -
gang an Wohnungen auswirken können . Dafür werden in
weit größerer Zahl als im letzten Winter begonnene , aber

noch nicht fertiggestellte Wohnbau -ten im die Saison 1936
hinubevgemommem werden .

Die Auszahlungen bei den privaten
Lebensversicherungs - Gesellschaften .

Nunmehr liegen die Zahlen aus dem Eeschäftsverlauf
der dem Verband Deutscher Lebensverstcherungsgelellschaften
angeschlossenen 57 privaten Lebensversicherungsgesellschaften
für die Zeit vom 1 . 1 . bis 30 . 9 . 1935 vor . Sie repräsentieren
etwa 83 % . des gesamten deutschen Lebensversicherungsge¬
schäftes .

Am 30 . 9 . 1935 standen bei 57 Verbandsgesellschaften
in Kraft : a ) in der großen Lebensversicherung ( einschließlich
Eruppenversicheruna ) 2,73 Mill . Versicherungen über

11,31 Milliarden RM . Versicherungssumme , b ) in Der kleinen

Lebensversicherung ( ohne Eruppenversicheruna ) 9,24 Mill .
Versicherungen über 3,35 Milliarden RM . Versicherungs¬
summe , e) in der Kleinleben - Gruppenversicherung 12195 Ver¬
träge mit 5,78 Mill . Versicherungen über 1,95 Milliarden
RM . Versicherungssumme , zusammen 17 .75 Mill . Versiche¬

rungen über 16,61 Milliarden Versicherungssumme . Die ge¬
samte Bruttoprämieneinnahme des laufenden Jahres belref
sich bis Ende der Berichtszeit ( 9 Monate ) bei den 57 Ver¬

bandsgesellschaften auf 557,82 Mill . RM . Ausgezahlt wurden
in der Berichtszeit ( 9 Monate ) an Versicherte und deren

Hinterbliebene an fällig gewordenen Versicherungssummen ,
an Gewinnanteilen der Versicherten und sonstigen Leistungen
insgesamt 305,99 Mill . RM .

in Frankreich . Denn feiner wirtschaftlichen Führung unter¬
steht « in Gebiet , das in hervorragendem Maße auf die Aus¬
fuhr nach Franlreiich eingestellt ist .

* Weitere Steigerung der Kraftfahrzeugschäden . Im
Oktober sind bei den in der Tarifgemeinschaft der Kraft¬
fahrzeugversicherer zusammengeschlossenen privaten und
öffentlich - rechtlichen Versicherungsunternehmungen 31923

Haftpflichtschäden und 13 843 Kaskoschäoen angemeldet
worden . Dies bedeutet gegenüber dem September wiederum
eine Zunahme von ungefähr 10 % und gegenüber dem
Oktober 1934 eine Steigerung von etwa 35 % .

* Eiiterwagenstellung bei der Reichsbahn . In der
Woche vom 3 . 11 . bis 9 . 11 . 1935 ( 6 Arbeitstage ) sind
873 210 Güterwagen gestellt worden . Richt rechtzeitig ge¬
stellt wurden 2622 Güterwagen .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M „ 25 . Nov . ( Eia . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Nach uneinheitlichem Beginn fester . Die
Börse lag zum Wochenanfang außerordentlich still . Von der

Kundschaft lagen kaum Aufträge vor , was die Zurückhaltung
des berufsmäßigen Börsenhandels noch verstärkte . Die vor¬
liegenden wirtschaftlichen Anregungen vermochten sich ange¬
sichts der Geschäftsstille nicht auszuwirken . Immerhin boten

sie etwas Rückhalt . Die Kursveränderungen am Aktienmarkt

hielten sich in sehr engen Grenzen . Chemische Werte lagen
voll behauptet . Am Montanmarkt bröckelten die Kurse durch¬
weg um Vs. bis % % ab . Elektrowerte lagen ebenfalls über¬

wiegend etwas leichter . Schiffahrtswerte lagen gut behaup¬
tet . Am Rentenmarkt war die Haltung freundlich . Nennens¬
wertes Geschäft fand zunächst aber nicht statt . Nach den

ersten Kursen blieb das Geschäft zwar still , es zeigte sich aber

ziemliche Widerstandskraft . Zeitweise waren die Kurse etwas
erholt . Am Rentenmarkt erfuhren die variablen Papiere
kaum eine . Änderung . Das Geschäft blieb sehr still . Aus¬
landsrenten waren ohne Besonderheiten . Tagesgeld notierte

* Vortrag über die deutsche Wirtschaftsgestaltung vor der

Deutschen Handelskammer in Paris . Prof . Dr . Carl L ü e r ,
Präsident Les Rhsin - M atm schm Industrie - und Handels -

tages , sprach in einer zahlreich besuchten Veranstaltung der

Deutschen Handelskammer in Pans am Freitagabend über

ine geistigen Grundlagen und organisatorischen Aufbau der

deutschen Wirtschaft . Der Vortrag trug dacht bei , die Ver¬

bindung zwischen oer Heimat und den in Frankreich wirt -

schaftstätigen Deutschen enger zu gestalten . Der Redner war . . . . ______
besonders dazu berufen , Mittler zu fein zwischen Deutschen unverändert 2 )4 %>.

Berlin , 25 . Nov . ( (Big . Drahtmelduna .) Tendenz :
Aktien meist nachgebend , Renten freundlich .
Zum Wochenbeginn kam das Börsengeschäft nur zögernd in
Fluß . Von der Kundschaft waren nur unbedeutende Auf¬
träge eingegangen , so daß sich der berufsmäßige Börsenhandel
ebenfalls nicht zu irgendwelchen Unternehmungen ent -

Shließen
konnte . Die dadurch bedingte Geschäftslosigkeit

atte ein Abbröckeln der Kurse zur Folge , wenn auch die
Tendenz keineswegs als unfreundlich anzusprechen war . Die
vorliegenden günstigen Wirtschaftsnachrtchten wirkten in¬
dessen nur stimmungsmäßig , blieben aber kursmäßig ohne
Einfluß . Montanwerte konnten sich knapp behaupten . Braun¬
kohlenaktien blieben meist gestrichen . Kaliaktien lagen un¬
einheitlich . Die variabel gehandelten Renten konnten meist
Besserungen verzeichnen . Blankotagesgeld versteifte sich unter
dem Einfluß des Herannahmenden Monatsabschlusses auf
3 bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 25 . November - DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

23 . Nov . 1925 25. Nov . 1935
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .57 12 .60 12 .57 12 . 60
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 . 679 0 . 683 0 .679 0 .683
Belgien . . • • • • • 100 Belga 42 .02 42 . 10 42 .02 42 .10
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 139 0 . 141 0 .139 0 . 141
Bulgarien ...... 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .462 2 466 2 .462 2 .466
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .80 54 .90 54 .80 54 .90
Danzig • • • • • • 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
England . . . . . 1 £ Sterling 12 . 27 12 . 30 12 .27 12 .30
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland • • • • • 100 finn . M. 5 .385 5 . 395 5 .405 5 .415
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 . 36 16 .40 16 .36 16 .40
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland ...... 100 Gulden 167 .88 168 .22 167 .98 168 .32
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .03 55 . 15 55 .03 55 .15
Italien . . . . . . . 100 Eire 20 . 13 20 . 17 20 .13 20 . 17
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 .712 0 . 714 0 712 0 .714
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .634 5 . 646 5 . 634 5 .646
Lettland ....... 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 60 41 .68 41 .60 41 .68
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .61 61 .75 61 .61 61 .73
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen ........ 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 13 11 . 15 11 .13 11 . 15
Rumänien • • • • . . 100 Lei 2 488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .25 63 .37 63 .25 63 .37
Schweiz ........ 100 Fr . 80 .32 80 .48 80 .32 80 .48
Spanien ....... 100 Pes . 33 .92 33 .98 33 .87 33 .93
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 26 10 . 28 10 .26 10 .28
Türkei . . ...... 1 türk . £ 1 .976 1 .980 1 .976 1 .980
Ungarn . . . . . . 100 Pengö —,— —.—
Uruguay . . • • • 1 Gold .-Peso 1 . 119 1 . 121 1 . 119 1 . 121
Ver. St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .486 2 .490 2 .486 2 .490

1934
1935
1936

Steuergutscheine .
23 . 11 . 35
103 . 75
107 . 75
110 .—

25 . 11. 35
103 .75
107 .75
110 .—

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

23. 11. 35
108 .75
108 .25
107 .70

25. 11. 35
108 .70
108 -20
107 .63

Sckiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der HamSurg - Amerika - Linie

( Änderungen Vorbehalten .)
Rach New Pork ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ Bremen " ab Bremen bzw . Bremerhaven 29 . 11 . Dampfer
„ Deutschland

" ab Hamburg und Cuxhaven 4 . /5 . 12 .
D . „ Europa

" ab Bremen bzw . Bremerhaven 7 . 12 .
Nach Kanada ( Montreal ) : Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd :

D . „ Chemnitz
" ab Hamburg 4 . 1 . 1936 .

Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :
D . „ Frankfurt

" ab Hamburg 4 . 12 . D . „ Frankenwald
"

ab Hamburg 18 . 12 .
Nach der Westküste Nordamerikas ( Eemeinschaftsdienst

Hapag/Lloyd ) : D . „ Schwaben
" ab Hamburg 28 . 11 .

M . S . „ Portland
" ab Hamburg 7 . 12 . M . S . „ Elbe " ab

Hamburg 19 . 12 .
Nach Cuba - Mexiko ( Eemeinschaftsdienst Hapag / Lloyd ) :

D . „ Memel " ab Hamburg 14 . 12 . M . S . „ Jberio " ab
Hamburg 28 . 12 .

Nach Mittelamerika/Westiudien : M . S . „ Patricia " ab Ham¬
burg 30 . 11 . M . S . „ Caribia " ab Hamburg 7 . 12 .

Nach den Westindischen Inseln : D . „ Antiochia
" ab Hamburg

3 12 .
Nach der Westküste Zentral - Amerikas ( Eemeinschaftsdienst

Hapag/Lloyd ) : D . „ Schwaben
" ab Hamburg 28 . 11 .

M . S . „ Caribia " ab Hamburg 7 . 12 .
Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut¬

schen Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Kosmos "
, Hamburg ,

und dem Nordd . Lloyd , Bremen ) : M . S . „ Fulda
" ab Ham¬

burg 28 . 11 . M . S . „ Hermonthis " ab Hamburg 7 . 12 .
D . „ Poseidon

" ab Hamburg 12 . 12 .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - B « irse

Banken
23. 11. 35 ■25. 11. 35

69 — 69 —A. D . Creditanstalt
Bank LBrauindust 113 .50 113 .—
Comm .- u .Privat -B. 84 .— 83 75
Dedi -Bank . . . i 83 . 50 83 .50
D . Effu . W .-Bank 83 .— 93 .—
Dresdner Bank . i 84 .— 84 .—
Frank ! . Hyp .-Bank 91 . 50 91 . 50
Pfalz . Hyp .-Bank » 82 . 50 82 . 50
Reichsbank . . . » 181 .—
Rheim Hyp .-Bank 134 .— 133 75

Verk . - Untern .
Hapag 15 . 25

16 .75

Industrie
Akkumulatoren , , 167 .75
Aku . . . . . . 651 . 75 51 .75
AEG . Stammaktien 31 .88 53 .75
Aschaffenb . A .-Br . 109 .50 112 . 25

„ Zellstoff . . ——
Bad . Masch . Durl . , 129 .— 129 —
Bast , Nürnberg . ,
Bayer .- Spiegelglas , 36 .25 36 .25
Remberg . . . . « 102 .50 102 .50
Bremen -Besigheim . 100 — 100 .
Brown,Boveri & Co. 77 . 50 78 50
Buderus ..... 96 — 95 .63
Cement Heidelberg 115 .— 115 —

„ Karlstadt .
Ii G. Chern . Basel ,

129 .— 129 —

1— 130000 . . 163 .— 162 . 75
130001 ab . i 140 .63 141 —

Chem . Albert » ei 102 .— 102 . 13
Chade . . . . . . 291 — 288 . 50
Datinler -Benz . . , 90 .25 90 .—
Deutsch . Erdöl . « 103 . 63 102 .63

215 .— 216 —
Deutsch . Linoleum 136 .75 137 __

124 .37DyckerhoffätWidm .
Njctoanm -Werger =- 85 .— 85 .—

Elektr - Liefer .-Ges,
Elektücht u .Kraf t
Enzinger Union . t
Eschweiler . . .
EOlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G . Farbenindus t. .
Feinmechanjetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt Th . ,
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger ;
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil • •
Ilse Bergbau . . ,
Tn«g Erlangen , 4
Junghans Gebr . . ,
Kglichemio » . . . 4
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun ,
Lahmeyer 8c Co. ,
Laurahütte . . . »
Lechwerke . . . i
Lokom . Krauß . . ।
Mainkraftwerke . s
Mainzer Aktien -Br .
Marnifsmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk .u Brik .
Rh .elekt,MstBheun

28. 11. 35 25. 11. 35

111 .50 110 75
131 .75 131 .50
102 .50 102 .50

■1- _—— ■——
74 .50 74 . 50
57 .- 57 .—

149 .25 149 .25
— ■ 1

103 .- 102 .50
122 .75 —
105 .— 102 .50

27 .25 2V . 75
189 .- 189 .—

83 .25
107 .25 106 .88
112 — 111 .25
112 .50
110 .75 110 .75

85 .50

52 .- 52 —
80 .50 76 .50

— ——
126 .50 126 .—

81 .— 81 .—
81 .75 81 .60

186 .- 186 .—
69 — 69 .—

121 . 50 122 .25
20 .25
94 .75 94 .—
97 .- 97 .—
87 .50
63 .—
79 .75 79 .75

117 50
s 06 .37 106 7̂5

86 .— 86 .—
—•— 38 .75

-1I■
107 .50 108 .—

— 1—
114 .63 114 .63
210 .—
129 .75 iso .-

23. 11. 35 25. 11. 85

Rhein . Metallwaren 136 .— 136 —
Rhein . Stahlwerke 104 .—
Riebeck Montan • 100 .— 100 —
Rückforth . . . . ——— — —
Rütgerswerke . . . 111 .75 112 .75
Salzdetfurth . . . — - -
Schöfferhof - Bindg . 160 . 50 160 . 50
Schramm Lack . . 74 . 50 75 .—
Schriftgieß .Stempel 59 .75 59 .75
Schuckert & Co . . 117 . 25 117 —
Siemens & Halske . 166 .50 167 .—
Siemens -Reininger . 89 .— 89 . 25
Süddtsch . Immobil . . 3 .— — z—
Süddeutsch . Zucker 200 — 200 .—
Tellus Bergbau . 102 .— 102 .—
Thürin g.Lief .Gotha 124 . 50 124 —
Unterfranken . . . 119 — 119 .—
Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 . 50 104 . 50
Ver . Stahlwerke . . 76 .75 76 . 63
Ver . Ultramarin . - 129 — 128 . 13
Voigt & Haffner . —.-
Westeregeln Alk . 4 122 . 50 122 . 50
Zellstoff Memel . . 40 .— 40 .—

„ Waldhof , — •— 112 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 192 — 192 .—

„ „ Ver . 236 .— 238 .—
Mannheimer Vers . . - e— —.—

Renten
5°;, Reichsanl . v . 27 100 . 37 103 .37
5t/,e/0 Yonganleihe . 102 . 50 102 . 50
Anl .-Äusl . (Altbes .) . 112 . 63 112 .75
4°/oSchu tzgebie t .13 10 . 25
41/i#/oWiesb .St .v,28 91 .— 91 .—
4*/, •/. PrJ, .Pfbr . 19 97 .— 97 —
4>/, •/. . » 10 97 .— 97 .—
4>/, •/. » „ 21 97 .— 87 .—
4' 1,"1, » Kom . 20 94 . 75 94 . 75
4' 1,‘1. „ „ 6 94 . 75 94 .75
4V.7 . Njy >.Gold 1 96 . 75 96 .75
4' 1,*1, „ „ 2 96 . 25 96 . 25
4' /, •/. » „ 3 96 . 25 96 . 25
* / .*/ . » 8,9,10 96 . 25 86 . 25

23J11. 35 25. 11. 35

47,,/ «N .Lb .Gold ll 96 . 25 96 .25
4' 1,«I. „ „ 6,7 96 . 25 96 . 25
4' 1,*/, » 12, 13 96 . 25 96 .25
4' 1,*1, „ „ 4-5 96 . 25 96 .25
5' 1,‘1. . Li . 100 . 90 100 .80
4' 1,*1, . G.-Kom .l 93 .37 93 .37
4' 1,*1, . „ 5 93 . 37 93 .37
4' 1,*!, . 6,7 . 8 93 . 37 93 .37
4' 1,‘1, . „ 2 93 .37 93 .37
4' 1,*1. „ „.9, 10 93 . 37 93 . 37
4' 1,*1. „ „ 3 93 . 37 93 .37
D . Kom . Sam .Anl . 113 — 112 .88

do . ohne Ausl . 18 . 50 18 . 50
I . G. Farben -Bonds 125 .50 126 .50
4*1, Oes tetr . Goldr . 28 —
4,/,Oesterr .Staatsr . 0 .70 0 .70
7*/e Rum . äußere . 41 .50 41 .75
5,/1Rum .verdnh .O3 6 .—
4 „ 13 8 .25 8 .88
4*1...... 4 .73 ———
4*1, Türk . Bagdad I
4‘/,,/,Vng .St .-R .14 8 .88 8 .88
4e/e Ung . Goldrente 9 —
4*1, Ung , St . v . 10 8 .75 8 .75

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindus t . 114 — 114 —
Berliner Hdls .-Ges . 109 .50 110 .25
Com .- u . Priv .-Bank 83 .75 83 .75
Dedi -Bank . . . . 83 .50 83 .50
Dresdner Bank . . 84 — 84 —
Reichsbank . . .
Verk . - Untem .

179 .50 181 —

AG . für Verkehrsw . 83 .50 83 .37
A .Lokalb .u . Krftw . 117 . 25 118 .25
D . Reichsbahn Vz. 122 .88 122 .88
Hapag ...... 15 .25 15 .—
Hbg .-Südam .- Dpf . 25 . 50
Nordlloyd . . .
Industrie

16 .63 17 .—

Akkumulatoren . » 168 .—
Aku 52 .— 52 .-

23. 11. 35 25. 11. 35 23. 11. 3 25 . 11.35

AEG . Stammaktien
Aschaffenb g. Zellst

35 .75 35 . 88
76 .—

Klöcknerwerke . 4
Lahmeyer & Co, ,

81 . 25
121 .50

81 .75
122 —

Augsburg Nbg .- M. 90 .— 89 .— Laurahütte . . . . 20 .50 21 .50
Bayer . Motoren -W .
Bemberg ..... 102

*
75

118 .—
102 . 13 TiSrf ^^ ^ Mnen

’ 94 88
123 -

94 37
123 .50

J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .«Ind .
Berliner Maschinen 11050

112 . 50
111 . 50
110 .25

Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .

79 25
117 .50

68 . 25

79 —
117 88

67 .50
Braunk . u. Briketts 194 — - Maximilianhütte •
Bremer Wollkäm . »
Buderus ..... . 96 .50

146 . 50
96 . 25

Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .

106 .- 107 —

Chart Wasserw . . ,
Chem. Heyden . .
Chade ..... .

107 .63
117 75
289 . 75

107 .63

289 —

Niederlaue . Kohle .
Obaechks . Koks .
Drenstein 8cKoppel

183 . 25
113 88

76 . 50
114 —

76 .13
Conti -Gummi . . 4

„ LinoL Zürich
156 .— 157 . 50

128 . 50
Polyphon . . . . .
Rh . Braunk . tuBrik . 208 5̂0 209 —

Daimler -Benz . . *
DL AtL -Telegr . . .
DL Cent . Gas . t
Deutsche Erdöl . »
Deutsche Kabel . -
Dt . Linoleum . . .
DL Tel . u. Kabel .

89 88

125 —
103 —
128 .50
137 .—
125 . 13

90 .—
107 . 25
125 . 50
102 75
128 .75
137 . 25

, Elektr . Mannh
N Stahlwerke . .
„ -Westt Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
salzdetfurth . . .
Schfes .ElekLti . Gas

130 . 60
103 50
126 13
112 .25
271 —
184 .50

10225
125 25
112 .75

187 2̂5
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . «

188 —
76 88

102 .25
186 . 00

76 . 75

Schubert & Salier .
Schuckert 8t Co. .
Schultheis Patseah .

132 —
117 .13
102 50

131 —
117 .25
101 .63

Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleatxme
Gesfürel . . . . *

186 . 88
110 . 75
131 25

90 .—
149 . 13
113 .25
102 .50
122 25

186 .—
110 .88
131 . 37

149175
113 . 37
1 02 .25
122 . 25

Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stoüberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .
WaaeerGelaeakirch .

166 .50
99 .—
72 —

200 —
123 .25

76 . 63
125 .25

166 .75
99 .13

200 —
124 .50

76 .25
124 .50

Goldschmidt , Th . . 103 .75 103 .25 Westd . Kaufhof . . 25 .75 25 .50
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi 4
Harpener . . • • «
Hoesch . . . . . •
Holzmann , Phil . ।
Hotelbetr .-Ges . . a
Ilse -Bergbau . « j
Ilse Genussch . • ,
Kalichemie • • • a
Kali Aschersleben ,

128 .37
115 . 25
107 . 50

83 .—
88 .75
80 .—

126 7̂5
127 . 13
128 —

128 .—
115 . 25
106 .—

83 .—
gse . 25

lei :-
! 26 .25
127 . 13

Westeregeln Alk . «
Zdbteff Waldhof «

Kolonial
Otavi Minen . . i

Kenten
6*/ , Krapp -Obligat .
7*/ . Ver .StahM .Oj

122 .25
110,50

103 .50
103 .—

121 . 75
111 .25

103 .63
10 « ,7s
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